
Herausgegeben von A. Bommersheim • Theresenstraße 2 • 61462 Königstein • Tel. 0 61 74 / 93 85 61 • Fax 0 61 74 / 93 85 50

29. Jahrgang Donnerstag, 13. Juni 2024 Kalenderwoche 24

Ihre Spezialisten für
Hörgeräte in Kronberg!

Telefon: 06173-9977301
Berliner Platz 2 • Kronberg

 HOLZZÄUNE

Uhrmacher
Goldschmiede &

Edelmetallverwertung

Friedrich-Ebert-Str. 14
61476 Kronberg
Tel.: 06173 1022

Lösen
Sie Ihr

E-Rezept
rund

um die
Uhr ein!

www.ihre-apotheker.dewww.ihre-apotheker.de

Wir bringen Ihnen Ihre Bestellung 
im gesamten Rhein-Main-Gebiet 

kostenfrei nach Hause.

… oder besuchen Sie uns vor Ort!

Abholen und liefern gratis!

Was auch immer Sie DRUCKEN lassen möchten,

WIR ERLEDIGEN DAS GERNE FÜR SIE

jetzt in jetzt in 

Theresenstraße 2 · 61462 KönigsteinTheresenstraße 2 · 61462 Königstein

Tel.: 06174 9385-0 · info@druckhaus-taunus.deTel.: 06174 9385-0 · info@druckhaus-taunus.de

Kronberg hat Europa gewählt – Mysterium „Brüssel und 
Straßburg“ bleibt gesellschaftlich erhalten

Kronberg (mg) – Während der Europawahlen 
zwischen dem 6. und 9. Juni waren vier Tage 
lang mehr als 360 Millionen Europäerinnen 
und Europäer zum Urnengang aufgerufen, 
um die 720 Mitglieder des Europäischen Par-
laments zu wählen. 96 dieser Abgeordneten 
werden aus der Bundesrepublik Deutschland 
entsandt. Ab dem 16. Lebensjahr durften 65 
Millionen Menschen hierzulande abstimmen. 
Die Wahlbeteiligung in Kronberg war im Ver-
gleich zur vorherigen Europawahl unwesent-
lich geringer und damit stabil. 69,2 Prozent 

der Wahlberechtigten kamen ihrem demo-
kratisch verbrieften Wahlrecht nach, 1,4 Pro-
zent weniger als im Jahr 2019, die den Gang 
zur Wahlurne fanden, aus welchen Gründen 
auch immer. Wenn man die vergangenen Mo-
nate mit den teils wochenlangen Pro-Demo-
kratie-Demonstrationen und -Kundgebungen 
Revue passieren lässt, hätte man sich ver-
mutlich mehr Wählerinnen und Wähler ge-

wünscht. Womöglich wären es gleichzeitig 
noch weniger geworden, hätte es das partei-
übergreifende Engagement demokratischer 
Kräfte nicht gegeben. Knapp 30 Prozent der 
wahlberechtigten Bürgerschaft Kronbergs 
verzichtete somit auf das Grundrecht, das in 
der deutschen Geschichte einst hart erkämpft 
wurde. Deutlich verloren die Grünen im Kon-
text der Wahl des Europäischen Parlaments in 
der Burgstadt im Taunus, ihr Ergebnis folgte 
dem Bundestrend. In Kronberg rutschte die 
Partei um 9,8 Prozent auf 15 Prozent ab. Die 

CDU gewann bemerkenswerte 3,8 Prozent 
hinzu und verteidigte die „Pole Position“ mit 
37,8 Prozent – das Ergebnis einer Volkspar-
tei. Die FDP gewann ebenfalls, und zwar 1,9 
Prozent, und erreichte 13,2 Prozent. Die SPD 
verlor ein Prozent und landete bei 11,7 Pro-
zent. Die AfD gewann leicht um 0,7 Prozent 
und erreichte 7,9 Prozent. Beachtliche Ge-
winne, vor allem im Proporz, verzeichnete die 

Partei Volt: Sie verbesserte sich im Vergleich 
zum Jahr 2019 um 2,4 Prozent und verpasste 
mit 3,9 Prozent die vier vor dem Komma nur 
knapp. Erwähnenswert sind auch die 2,7 Pro-
zent Wählerschaft des Bündnisses Sahra Wa-
genknecht (BSW) in Kronberg aus dem Stand 
heraus. Da bei der Europawahl im Jahr 2024 
zumindest noch keine prozentuale Sperrklausel 
existierte, sind diese Werte schon dazu in der 
Lage, Abgeordnete nach Brüssel und Straßburg 
zu entsenden. 

Bundesland Hessen
In Hessen legten CDU mit 4,2 Prozent und AfD 
mit 3,7 Prozent zu. Die Grünen büßten mit 10,6 
Prozentpunkten deutlich Wählerstimmen ein. 
Die SPD verlor 2 Prozent, liegt jedoch im Bun-
desland im Vergleich zum bundesweiten Ergeb-
nis der Europawahlen noch vor der AfD und ist 
mit deutlichem Abstand zur stärkeren Union 
zweitstärkste Fraktion. Die FDP landete mit 
einem Minus von 0,1 Prozent nahezu beim glei-
chen Ergebnis wie vor fünf Jahren. Erwähnens-
wert ist auch in Hessen das Abschneiden von 
Volt und dem BSW. Volt erreichte 3,3 Prozent, 
das Bündnis Sahra Wagenknecht gar 4,4 Pro-
zent. Die Linke verliert 4,4 Prozent und rutscht 
damit an die Grenze der Bedeutungslosigkeit. 
Nach dem vorläufigen amtlichen Endergebnis 
der Bundeswahlleiterin können sich nun sechs 
Menschen aus Hessen über den Einzug ins 
europäische Parlament freuen. Neben den fünf 
Männern Sven Simon, Michael Gahler (beide 
CDU), Udo Buhlmann (SPD), Martin Häusling 
(Die Grünen), Engin Eroglu (Freie Wähler) 
zieht mit Christine Anderson (AfD) nur eine 
Frau nach Brüssel und Straßburg. 

Europawahlkampf in Kronberg
In Kronberg und Oberhöchstadt betrieben wie-
der einmal die vielen ehrenamtlichen Mandats-
trägerinnen und Mandatsträger der kommuna-
len Politik Wahlkampf. 

 Fortsetzung auf Seite 2

Demokratinnen und Demokraten im Wahlkampf vor dem Brunnen am Dalles in Oberhöchstadt: v.l.n.r. Axel Haimerl (SPD), Gilbert Sonntag 
(FDP), Björn Resch (FDP), Andreas Becker (CDU), Wolfgang Lang (SPD), Susanne Sexauer-Hannes (SPD), Michael Gübert, Helga Michaelis 
(SPD), Volker Hummel (Die Grünen) und Udo Keil (Die Grünen)  Fotos: Göllner

Kronbergs Wahlergebnis bei der Europawahl  Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt
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Zum Quellenpark 45, Bad Soden 
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Apotheke an den 3 Hasen 
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Sonnen Apotheke 
Dornbachstraße 34, Oberursel 
Telefon: 06171 917770

Kaysser Apotheke 
Bolongarostraße 131, Frankfurt 
Telefon: 069 93623328

Dreilinden Apotheke 
Hauptstraße 19, Bad Soden  
Telefon: 06196 22937

Dornbach Apotheke 
Hauptstraße 19, Oberursel  
Telefon: 06172 37234

Grüne Apotheke 
Am Marktplatz 5, Kelkheim  
Telefon: 06195 673760

Apotheken-
Dienst

Der Friedhofswärter
Roman von Ron Rash, Übersetzung Sigrun 
Arenz, arsvivendi 2024, 24 Euro
Im Zentrum des in North Carolina spielenden 
Romans steht Blackburn, ein junger Mann,  der 
an Polio erkrankt war und durch die Krankheit 
im Gesicht entstellt wurde. Das ist auch ein 
Grund, weshalb Blackburn auf dem Friedhof 
arbeitet und sich um die Toten kümmert. Sein 
einziger Freund ist Jacob Hampton, und um des-
sen Familie geht es in „Der Friedhofswächter“. 
Zwei Töchter haben Cora und Daniel Hampton 
bereits verloren, und nur Jacob, der späte Sohn, 
ist ihnen geblieben. Er ist das Ziel all ihrer Wün-
sche und Pläne. Er soll nicht im Betrieb hart 
arbeiten, sondern studieren, er soll die Tochter 
aus wohlhabendem Hause heiraten und nichts 
tun, was ihn in Gefahr bringen könnte. Aller-
dings hat Jacob seinen eigenen Kopf. Gegen den 
Willen seiner Eltern heiratet er trotz der ange-
drohten Enterbung das Zimmermädchen Nao-
mi. Es ist die Zeit des Korea-Kriegs und Jacob 
wird eingezogen, auch wenn Naomi ein Kind 
erwartet. Als das Telegramm kommt, in dem 
„der Vorsitzende des Militärausschusses bedau-
ert“ und eine schwere Verletzung Jacobs meldet, 
entwickeln Jacobs Eltern Cora und Daniel einen 
perfiden Plan. Ron Rash beschreibt eindringlich 
die prüde, extrem konservative und zumindest 
latent rassistische Atmosphäre der 50er Jahre im 
ländlichen USA. Die vermeintliche Elternliebe 
entpuppt sich schnell als Eigennutz. Ein Roman, 
der laut „The New Yorker“ in der Tradition von 
John Steinbeck und Cormac McCarthy steht.

Buchtipp
Aktuell

Inh. Dirk Sackis
info@taunus-buch.de
Tel. 06173 5670
Friedrich-Ebert-Str. 5
61476 Kronberg

Fortsetzung von Seite 1

Kronberg hat Europa gewählt… 

Sie standen auf dem Berliner Platz in Kronberg 
und am „Dalles“ in Oberhöchstadt. Fragte man 
die Vertreterinnen und Vertreter von CDU, 
SPD, Grünen und FDP, so war man durchaus 
erstaunt, dass in der Kommune am Taunus-
hang die befürchtete Schelte der Öffentlichkeit 
ausblieb, vielmehr gab es bei überschaubarem 
Interesse an den Wahlkampfständen durchaus 
Lob und Motivation für die Menschen, die viel 
persönliche und private Zeit investieren, um den 
parlamentarischen Unterbau einer Demokratie 
zu gewährleisten. Kommunalpolitik ist greif-
bar, die Themen sind den Menschen zumindest 
ein Stück weit näher als EU-Richtlinien, die, 
wenn sie denn einmal auf bundesgesetzlicher 
Ebene umgesetzt sind, auch ihren Nachhall auf 
der Handlungsebene in Gemeinden und Städ-
ten finden. Der Krieg im europäischen Nach-
barland Ukraine und das Thema Migration 
waren auch im Vordertaunus die Themen, die 
von den Wählerinnen und Wählern in erster 
Linie angesprochen wurden. Etwas weniger 
prominent, gleichzeitig nach wie vor existent 
waren die Themen Umwelt- und Klimaschutz 
auf der Agenda der Gäste an den Ständen der 
vier Parteien. Die Themen wurden seitens der 
Gesprächspartner aus der Bevölkerung stark 
polarisierend behandelt und dargestellt, der Be-
griff „Kompromiss“ ob seiner Existenz meist 
stark strapaziert. Ob die Bürgerinnen und Bür-
ger einen inhaltlich tatsächlichen Zugang zum 
Thema „Europäisches Parlament“ hätten oder 
es doch nach wie vor bei den meisten Menschen 
zu abstrakt in der jeweiligen Gedankenwelt 
existiere, blieb eine offene Frage, wenn man 
mit den kommunalen Wahlkämpfern sprach. 
Europäische Themen seien eher Mangelware 
und in der Wahrnehmung häufig immer noch 

„weit weg“, hieß es jedoch übereinstimmend. 
Ähnlich wie Landtagswahlen seien Europa-
wahlen auch stark an bundespolitischen The-
men und Verhältnissen orientiert. Der genaue 
Blick scheinbar mündiger Bürger ist auch eine 
eigenverantwortliche Aufgabe. Politik macht 
Angebote, die auch angenommen werden müs-
sen. 

Wählen ab dem 16. Lebensjahr
In Kronberg kamen nach Angaben der Stadt-
verwaltung durch die erstmalige Herabsetzung 
des Wahlalters auf 16 Jahre insgesamt 325 Erst-
wählerinnen und Erstwähler in der Burgstadt 
zum Zuge. Ob es sinnvoll gewesen sei, das 
Wahlalter auf das 16. Lebensjahr herabzusetzen, 
wurde größtenteils mit einem gewissen Achsel-
zucken beantwortet. Das könne man erst nach 
der Wahlanalyse im Detail bewerten. Es hinge 
von der Anzahl der Wählerinnen und Wähler 
in diesem Alterssegment ab und auch von de-
ren Wahlverhalten. Vor Redaktionsschluss gab 
es diesbezüglich noch keine seriösen Quellen, 
was exakt die Jungwählerschaft zwischen dem 
16. und 18. Lebensjahr regional betrifft. Gleich-
zeitig gibt es konkrete Zahlen für die Gruppe 
der 16- bis 24-Jährigen, allerdings nur bundes-
weit, folglich nicht auf Hessen und auch nicht 
auf Kronberg exakt bezogen. Bundesweit ist 
jedoch eine Art Paradigmenwechsel festzustel-
len. Zum einen ist „Parteitreue“ kein gängiges 
Prinzip mehr. Junge Menschen wählten bei der 
Europawahl im Jahr 2024 völlig anders als im 
Jahr 2019. Die CDU, aber vor allem die AfD, 
legte bei den 16- bis 24-jährigen Bürgerinnen 
und Bürgern deutlich zu. Letztere gewann gar 
11 Prozentpunkte zum vorangegangenen Er-
gebnis, so dass im bundesweiten Vergleich die 
CDU auf 17 und die AfD auf 16 Prozent kamen 
und die beiden ersten Plätze belegten. Verloren 
die Grünen im Schnitt 10 Prozent bei Wählerin-
nen und Wählern aller Altersklassen im arith-
metischen Mittel, so verloren sie gravierende 23 
Prozent in dieser Altersgruppe im Vergleich zur 

vorherigen Europawahl und landeten lediglich 
bei 11 Prozent und an dritter Stelle. Die SPD 
landete bei 9, die FDP bei 7 Prozent. Linke und 
BSW erhielten jeweils 6 Prozent der abgegebe-
nen Stimmen der 16- bis 24-Jährigen. Erstaun-
lich hoch ist der Anteil der „Anderen“, dieser 
zählt 28 Prozent der Stimmabgaben. Darin sind 
auch 9 Prozent für die Partei Volt enthalten, 
die in dieser Altersvarianz somit ebenso viele 
Prozentpunkte auf sich vereinen kann wie die 
Sozialdemokraten.

Zutiefst fragmentierter Medienkonsum
Man erreicht nun einmal niemanden, der einen 
nicht „konsumiert“. Woran das liegt, ist mit 
an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit 
vielschichtig. Einer der Mosaiksteine zur Er-
klärung des frappierenden Wahlverhaltens ist 
gewiss der stark individualisierte Medien- und 
damit Informationskonsum. Waren es bis zur 

Einführung des privaten Rundfunkfernsehens 
im Jahr 1984 lediglich drei TV-Programme, 
die alle einen Sendeschluss besaßen, wurde die 
Medienlandschaft durch die privaten beweg-
ten Bilder bereits vielschichtiger und deutlich 
umfangreicher, der Meinungspluralismus aus-
geweitet. Wobei stets bewusst sein sollte, dass 
Meinung nicht mit Fakten gleichzusetzen ist. 
Gefühle und Emotionen ersetzen wissenschaft-
liche und bildungstechnische Erkenntnisse 
nicht. Der Begriff „Emokratie“ lässt zweifels-

ohne grüßen. Bis Mitte der 1980er Jahre schau-
ten „alle“ samstagabends „Wetten dass?“ und 
unter der Woche um 20 Uhr die Tagesschau, 
überspitzt formuliert. So hatten im Groben alle 
Beteiligten vom Hausmeister bis zum General-
direktor – heute neuhochdeutsch Facility Ma-
nager und CEO – einen Nachrichtenkonsum, 
der gewiss unterschiedlich verarbeitet, gleich-
wohl ähnlich konsumiert wurde. Man konnte 
zumindest über dieselben Dinge sprechen und 

sinnieren, wusste, wovon der oder die andere 
sprach. Spätestens mit Einführung des World-
WideWeb, dem umgangssprachlichen Internet, 
und den „Sozialen“ Netzwerken inklusive Stre-
amingangeboten wie YouTube-Kanälen wurde 
der Medienkonsum im Laufe der letzten 15 
Jahre derart fragmentiert und kleinteilig, dass 
die gemeinsamen Themen gesellschaftlich in 
einer Größenordnung verschwanden, die das 
Entstehen von unterschiedlichen Gesellschafts-
räumen, die einander nicht mehr mitbekom-
men, begünstigte – Stichwort „Bubble“. 
Vom Zeitungswesen fängt man am besten gar 
nicht erst zu sprechen an. Mittlerweile sind sehr 
viele Verlage und deren Ausrichtung meistens 
von Betriebswirten geführt, waren es in frühe-
ren Zeiten doch zumindest Verlegerinnen und 
Verleger mit einem eigenen persönlichen Zu-
gang zum Text an sich und der dazugehörigen 
politischen Inhalte. Die Auflagen im Printbe-
reich sinken immer stärker, die „vierte Gewalt“ 
ist in Gefahr. Wenn mittlerweile einen Großteil 
des Medienkonsums junger Menschen Insta-
gram- und TikTok-Videos ausmachen und ‚In-
fluencer‘ ein erstrebenswertes und anerkanntes 
Berufsziel in diesem Alterssegment ist, muss 
man sich über in großen Teilen nachwachsen-
den politischen „Unsachverstand“ nicht wun-
dern. Eine soziologische Echokammer nach der 
nächsten Filterblase entstand und entsteht, die 
nun in einer unüberschaubaren Anzahl durch 
die Gesellschaft mäandern, dass es einem 
schwindelig wird. Wie zu Beginn formuliert: 
Wenn die Rezipienten nicht mehr zumindest 
in überwiegendem Anteil die gleichen Medi-
enformate konsumieren, ist die logische Folge, 
dass sie aneinander vorbeireden und vorbei-
denken. Je mehr davon, umso chaotischer die 
Meinungsvielfalt jenseits übereinstimmender 
wissenschaftsbasierter Inhalte, die in den Hin-
tergrund treten. Hinzu kommt noch eine ausge-
prägte Diskursschwäche. 
Dass Meinungsfreiheit nicht bedeutet, dass die 
jeweilige Einschätzung nicht hinterfragbar sei 
und dieses kritische Hinterfragen oft sogar als 
persönlicher Angriff wahrgenommen wird, ist 
ein Resultat nicht vorhandenen Selbsteinschät-
zungsvermögens im Zeitalter des Narzissmus. 
Ein zu stark ausgeprägter Individualismus 
höhlt die demokratische Staatsform grundsätz-
lich aus und lässt sie am Ende ihrer Tage am 
langen gesellschaftlichen Arm verhungern. Die 
Komplexität ist nicht mehr zu überschauen, die 

Geister, die wir riefen, stiften nun Konfusion 
und Planlosigkeit. Folge davon sind totalitäre 
Systeme und so gut wie immer Kriegsgesche-
hen, um das entstandene Chaos zu „beseitigen“. 
Wo ist das verpflichtende, permanent präsente 
und zu verfolgende „Schulfach“ „Medienkom-
petenz“? Für Jung und Alt. 
An welcher Stelle verlor die Gesellschaft die 
Wertschätzung für wissenschaftliche und hu-
manistische Bildung?„Finde den Fehler“.

Das Wahlergebnis in Hessen  Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt

Die Union hatte ihren Wahlkampfstand etwas entfernt des Dalles aufgestellt: v.l.n.r. Michaela Ambrosius 
(CDU), eine interessierte Wählerin, Margit Flach (CDU), Daniel Flach (CDU) und Matthias Völlger (CDU)

Wahlergebnis im HTK bei der Europawahl  Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
für Königstein, Kronberg, Bad Soden,  

Eschborn und Glashütten
www.bereitschaftsdienst-hessen.de

Kasse u. Privat
Tel.: 116 117

Mo., Di. + Do. 19.00 – 00.00 Uhr; 
Mi. + Fr.: 14.00 – 00.00 Uhr

Sa., So. + feiertags: 08.00 – 00.00 Uhr
65812 Bad Soden (Krankenhaus), 

Kronberger Straße 36      
Augenärzte: Auskunft durch die zentrale Leitstelle 

d. Hochtaunuskreises, Tel. 06172 / 19222.
Zahnärztlicher Notfallvertretungsdienst: 01805 / 60 70 11
Caritas Pflege und Betreuung · Tel. 06172 59760-170
–  Ambulante Pflege
–  Hauswirtschaftliche Betreuungsleistungen
–  Mobile Dienste – Fahr- und Begleitdienste für
 Menschen mit Pflegebedarf – Atempause –
 Angebote zur Alltags- und Demenzbegleitung
Polizei-Notruf:  Tel. 110
Feuerwehr und Unfall-Rettungsdienst:  Tel. 112
Krankentransporte:  Tel. 06172 / 19222
Hospiz Arche Noah:  06082 / 92 48 0 (stationär) 
 + ambulanter Hospizdienst: 0160 / 2444770
Seelsorger: Diakon Herbert Gerlowski
Tierärztlicher Notdienst:  
Riechert, Dr. Ruth 
Wachenheimer Straße 71, 65835 Liederbach 
Tel: 06196 643164

Ärzte-
Dienst
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Info-Abend  
zu Photovoltaik und  
Wärmepumpe
von MVV Energie

sichern!

Individuelle Beratung  
und Expertenvorträge:

Kosten senken durch intelligentes 
EnergiemanagementJetzt anmelden unter

mvv.de/schwalbach

Einsatzmöglichkeiten und  
Förderungen von Wärmepumpen

Die richtige Planung einer  
Photovoltaikanlage

04. Juli 2024
18 bis 19 Uhr
Katharina-Paulus-Str. 6b
Schwalbach am Taunus

RabatteAttraktive

sichern!

Juliette Brousset mit Jazz und Chansons  
im Park des Altkönig-Stifts

Kronberg (pf) – Sie wuchs in einer franzö-
sischen Familie auf, in der rund um die Uhr 
Musik gespielt und gehört wurde: Chanson, 
Jazz, Rock und klassische Musik. Inspiriert 
von berühmten Künstlerinnen wie Ella Fitz-
gerald und Marilyn Monroe, studierte Juli-
ette Brousset Schauspiel und Dramaturgie 
an der École Nationale de Musique, Danse 
et Théâtre im elsässischen Mulhouse. Ihren 
Bachelor im Fach Jazzgesang erwarb sie im 
Jahr 2012 an der Musikhochschule Mann-
heim, ihren Master an der Musikhochschule 
Franz Liszt in Weimar. 
Am Dienstag, den 18. Juni, kommt die fran-
zösische Sängerin, die Jazz ebenso meister-
haft beherrscht wie Chansons, um 19 Uhr 
zu einem Konzert ins Altkönig-Stift. Bei 
gutem Wetter wird sie im Park – wenn es 
regnet, im Festsaal – ihr Publikum ver-
zaubern. Juliette Brousset ist Mitglied des 
Frauen A Cappella-Quartetts „Les Brunet-
tes“, das mehrere Preise bei internationa-
len A Cappella-Wettbewerben gewann und 

vier CDs veröffentlichte. Gemeinsam mit 
dem Pasadena Roof Orchestra und der hr-
Bigband trat sie in Deutschland, Belgien, 
Frankreich, Luxemburg und der Schweiz 
auf, war im Fernsehen zu erleben und im 
Rundfunk zu hören. 
Zwischen den Jahren 2008 und 2022 war sie 
Frontfrau der französischen Chanson-Band 
„Moi et les autres“, die mit Preisen ausge-
zeichnet wurde, unter anderem beim Yves 
Montand Chanson Wettbewerb im franzö-
sischen Lille. 
Als Solokünstlerin wird sie regelmäßig 
von Orchestern wie der Mannheimer Blä-
serphilharmonie, der „Kicks n’ Sticks Big 
Band“ Mannheim und dem Stadtorchester 
Villingen eingeladen, mit denen sie ihre für 
sie maßgeschneiderten Chanson- und Jazz-
Arrangements singt. Man darf also auf ihr 
Konzert im Altkönig-Stift gespannt sein. 
Karten für das Konzert gibt es zum Preis 
von 15 Euro am Empfang des Altkönig-
Stifts.

Die französische Jazz- und Chanson-Sängerin Juliette Brousset kommt zu einem Konzert ins 
Altkönig-Stift.  Foto: Elise Scheider

Schulfest an der Grundschule „Schöne Aussicht“

Oberhöchstadt (kb) – Bei strahlendem 
Sonnenschein fand am Samstag, den 8. Ju-
ni, das Schulfest der Grundschule „Schöne 
Aussicht“ in Oberhöchstadt statt. Die Schü-
lerinnen und Schüler entschieden sich bei 
der Veranstaltung für das Motto und Thema  
„Spiel und Spaß“. Bereits ab 11 Uhr vormit-
tags waren viele fleißige Helferinnen und 
Helfer auf dem Schulhof unterwegs und be-
reiteten die unterschiedlichsten Spiel- und 
Essensstände vor, die bereits schon seit Wo-
chen exakt geplant wurden. 
In einer gemeinsamen Ansprache, in der 
auch die einzelnen Klassen voller Stolz ih-
re Stationen präsentierten, eröffneten die 
Vorsitzende des Schulelternbeirats, Sabine 
Drünkler, die Fördervereinsvorsitzende Bir-
git Sitzlach und Schulleiterin Claudia Opso-
mer das bunte Treiben auf dem Schulhof. Es 
war eine Menge los, beispielsweise konnten 
verschiedene Parkours (Strecke zum Lau-
fen, Rennen, Springen, Klettern oder Ba-
lancieren) mit vorbereiteten spielerischen 
Hindernissen absolviert werden, Medaillen 

wurden bemalt,  und es konnte auch „auf 
die Nuss geschlagen werden“. Der Bücher-
flohmarkt und die Ausstellung der Schüler-
arbeiten waren ein weiteres Highlight und 
gut besucht. 
Für das leibliche Wohl erwarteten die Be-
sucher ein reichhaltiges Kuchenbuffet, 
von einem Barista zubereiteter Kaffee, der 
Grillstand mit verschiedenen Salaten, der 
Getränkestand mit allem, was man bei den 
sommerlichen Temperaturen zum Abküh-
len brauchte, und der Pommes-Stand. Letz-
terer wurde erneut von den Freunden der 
Waldsiedlung übernommen. 
An allen Ecken herrschte ein reges Treiben 
und eine dennoch entspannte Stimmung, 
die sich in vielen Gesprächen, netten Be-
gegnungen und einer Menge strahlender 
Gesichter widerspiegelte. Es war ein gelun-
genes Fest, das einmal mehr zeigte, wie gut 
Lehrkräfte, Eltern, Betreuung, Förderverein 
und die vielen Unterstützer und Helferinnen 
und Helfer zusammenarbeiten können, um 
ein wunderbares Erlebnis zu gestalten.

Buntes Treiben auf dem Gelände der Grundschule „Schöne Aussicht“  Foto: privat

„Jazz Minds“ in der  
Schönberger C-Lounge

Schönberg (kb) – Am 
Freitag, den 21. Juni, be-
spielen „Jazz Minds“ ab 
20 Uhr die Kellerbar in 
der Taunushalle, die C-
Lounge. „Jazz Minds“ 
sind Hanko Uphoff an 
der Gitarre, Volker Brand 
am Tenorsaxophon, Ru-
di Bläsing am Kontrabass 
und Konrad Auhofer am 
Schlagzeug: „Das Reper-
toire der Jazz Minds aus 
Frankfurt am Main um-
fasst Klassiker aus der 
Swing-Ära der 30er Jah-

re bis zum Modern Jazz 
der 40er und 50er Jahre, 
ergänzt durch bekannte 
Bossa-Nummern von Car-
los Jobim.“ Die C-Lounge 
ist wie immer in der Fried-
richstraße 57 im Kronber-
ger Stadtteil Schönberg zu 
finden. 
Die Veranstaltung ist kos-
tenpflichtig. Mehr Infor-
mationen kann man auf 
der Internetseite des Kul-
turvereins www.creative-
sounds-kronberg.de entde-
cken.

Hanko Uphoff an der Gitarre  Foto: privat
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Liebe Bürgerinnen & Bürger,
es ist zwar noch 
etwas zu früh, Ih-
nen und uns allen 
schöne Ferien zu 
wünschen. Aber 
darauf freuen, darf 
man sich natürlich 
schon. 
Vermutlich haben 
die meisten von 

Ihnen auch bereits ihre Reiseziele abge-
steckt und gebucht. Für diejenigen unter 
Ihnen, die das allerdings noch nicht getan 
haben und noch auf der Suche nach einem 
Urlaubsort sind, hätte ich noch einen Rei-
setipp: Besuchen Sie doch eine unserer 
Partnerstädte. Le Lavandou, Porto Re-
canati oder Aberystwyth sind immer eine 
Reise wert. Dasselbe gilt für einen Kurz-
trip nach Ballenstedt oder einen Ausflug 
auf ein Gläschen Wein nach Guldental. 
Jeder dieser Orte hat seinen ganz eige-
nen Charme und Lebenswert - vom wa-
lisischen Seebad über das südfranzösische   
Hafenstädtchen bis zum Wanderrefugium 
im Harz   Allen gemein ist die große Gast-
freundschaft. Erst vor wenigen Tagen 
konnten sich von der einmal mehr viele 
Kronbergerinnen und Kronberger im Zuge 
unseres jüngsten Besuchs bei unseren 
italienischen Freunden in Porto Recanati 
überzeugen. 
Wer sich selbst einmal ein Bild von den 
besonderen Reizen unserer Partnerstädte 
machen möchte, dem kann ich nur emp-
fehlen, dort einmal vorbeizuschauen. 
Und wer weiß - vielleicht bekommt ja der 
eine oder die andere im Anschluss Lust 
darauf, sich in einem unserer Partner-
schaftsvereine einzubringen. Wir würden 
uns freuen. Denn wie so vieles in unserem 
Gemeindewesen leben auch unsere Städ-
tepartnerschaften vom Mitmachen. 

Ihr Christoph König
Bürgermeister

Aufgepasst! Bis zu sechs Wochen Wartezeit auf neue Papiere
Vor dem einchecken dringend die Ausweise checken

 
Stadtbücherei Kronberg: 
Vorlesezeit 
Deutsch, 19. & 26. Juni, 15:30 Uhr 
Polnisch, 22. Juni, 11.30 Uhr
Französisch, 15. Juni, 10.30 Uhr
Englisch, 29. Juni, 10.30 Uhr

Kronberger Malerkolonie:
geschlossen bis 21. Juni
wegen Ausstellungswechsel 

VERANSTALTUNGENVERANSTALTUNGEN

Der Familienurlaub ist schon lange ge-
bucht, die Koffer sind im Kopf bereits ge-
packt, die Sommerferien können kommen. 
Sicher werden auch in vielen Kronberger 
Familien derzeit schon die Tage gezählt. 
Gerade mal vier Wochen sind es noch, bis 
es am  12. Juli Zeugnisse und damit auch 
Ferien gibt. Das ist nicht mehr viel Zeit, 
erst recht dann nicht, wenn die fürs Reisen 
unerlässlichen Ausweisdokumente womög-
lich ihre Verfallsgrenze erreicht oder sogar 
schon überschritten haben. 
„Ich kann jedem nur dringend empfehlen, 
gleich einen kurzen Blick in die Reisepäs-
se oder auch auf die Personalausweise zu 
werfen, um sicher zu gehen, dass deren 
Laufzeiten zu den eigenen Reiseplänen 
passen. Wo das nicht der Fall ist, sollte 
man schnellstmöglich mit uns Kontakt auf-
nehmen.“ „Uns“ - das ist in diesem Fall das 
Team des Kronberger Bürgerbüros am Ber-
liner Platz. Und der Mann der diesen mehr 
als gut gemeinten Rat gibt, ist dessen Lei-
ter, Joachim Würz. 
Joachim Würz ist in unterschiedlichen 
Funktionen bereits seit 26 Jahren bei der 
Stadt und hat in dieser langen Zeit auch 
schon einiges rund um Passangelegen-
heiten auf den letzten Drücker erlebt. Er 
lacht: „Zwei Mal habe ich die Pässe sogar 
an Weihnachten noch übergeben, damit 
die Kunden in den Winterurlaub starten 
konnten.“ In einem der beiden Fälle habe 
die Übergabe eines Express-Reisepasses an 
Heiligabend auf der Polizeistation in König-
stein stattgefunden. Da das Rathaus damals 
geschlossen gewesen sei und der Eilbote 
eine behördliche Dienststelle als Anlauf-
punkt gebraucht habe, wurden die Papiere 
dort abgegeben. „Damals mussten die Päs-
se von mir noch in der Polizeistation unter-
schrieben und gesiegelt werden. Deshalb 
hatte ich auch das Dienstsiegel im Gepäck.“ 
Reisefrust statt Reiselust
Während es in diesen beiden Fällen noch 
einmal gut gegangen ist und die Kund-
schaft kurz vor knapp in den Urlaub star-
ten konnte, weiß Joachim Würz auch von 
Fällen, in denen am Flughafen-Counter  
die Reiselust in Reisefrust umschlug, weil 
die Pässe abgelaufen waren. Würz: „Die 
Fluggesellschaften sind da rigoros, was man 
auch nachvollziehen kann. Denn wenn den 
Urlaubern am Ziel die Einreise verweigert 
wird, müssen sie die Betroffenen im nächs-
ten Flieger gleich wieder mitnehmen. Auch 
von so einem Fall weiß ich.“
Um erst gar nicht in solche Verlegenheiten 
zu geraten, unterstreicht Joachim Würz 
seinen Appell – und das gleich doppelt. 
Denn schon jetzt kann es mit der Ausstel-
lung neuer Papiere sehr eng werden. Würz: 
„Normalerweise kann man von der An-
tragstellung bis zur Übergabe der Papiere 
mit einer Wartezeit von rund drei Wochen 
rechnen, aktuell aber sollte man bis zu sechs 
Wochen einkalkulieren.“ Die Bundesdru-

ckerei komme derzeit schlicht mit der Her-
stellung der neuen Ausweise kaum nach. 
Der Grund dafür sei nicht zuletzt das hohe 
Aufkommen im Bereich der Dokumente 
für Kinder. Gab es in der Vergangenheit 
die Möglichkeit, für Mädchen und Jun-
gen unter zwölf Jahren einen sogenannten 
„Kinderreisepass“ mit einjähriger Gültigkeit 
auszustellen, so ist dies seit dem 1. Januar 
2024 nicht mehr möglich.
Keine neuen Kinderreisepässe 
Würz: „Anstelle des Kinderreisepasses be-
nötigen Eltern für ihren Nachwuchs jetzt 
auch einen Reisepass oder Personalausweis, 
der biometrische Daten erfasst.“ Kinderrei-
sepässe, die vor dem 1. Januar ‘24 ausge-
stellt wurden und über die Dauer der Reise 
hinaus gültig sind, können noch genutzt 

werden. Wo das nicht der Fall ist, müssen 
neue Papiere erstellt werden. 
Und wenn es dann doch mal passiert, dass 
der Pass abgelaufen ist und es pressiert. 
Dann hilft nur noch der sogenannte Ex-
press-Reisepass. Mit dem geht es deutlich 
schneller, kostet dann aber auch 32 Euro 
mehr. Und „Express“ heißt auch nicht, dass 
man den Pass heute bestellt und morgen 
bekommt. Würz: „Zwischen 3 und 5 Tagen 
an Wartezeit muss man einkalkulieren.“ 
So sehr er und sein Team auch immer be-
müht seien, alles, was möglich sei, auch 
möglich zu machen - unter dieser Wartezeit 
sei derzeit nichts mehr zu machen. „Umso 
wichtiger ist es im eigenen Interesse, jetzt 
einen Blick auf die Passdaten zu werfen und 
im Ernstfall schnell zu uns zu kommen“, rät 
der Leiter des Bürgerbüros.

Die Anlaufstelle von A wie Anmeldung bis Z wie ZweitwohnungDie Anlaufstelle von A wie Anmeldung bis Z wie Zweitwohnung

Das Bürgerbüro am Berliner Platz ist 
nicht nur in Pass-Angelegenheiten für 
die Kronbergerinnen und Kronberger 
die erste Adresse. Bei Joachim Würz 
und seinem fünfköpfigen Team läuft 
vieles von dem auf, was Bürger mit 
Behörden zu klären haben. Die städti-
sche Homepage listet gleich 34 unter-
schiedliche Aufgaben auf, die hier er-
ledigt werden. Das schließt neben den 
klassischen Themen der früheren Ein-
wohnermeldeämter auch das Ausstel-
len von Parkausweisen oder Fischerei-
scheinen ein, umfasst Fragen rund um 
Gewerbean- oder -ummeldung und 
reicht bis zum Vollzug von Kirchenaus-
tritten. Auch der ist beim Bürgeramt 
persönlich anzumelden.  Vor Internet-
Dienstleistern, die anbieten, sich um 
den Vollzug des Austritts zu kümmern, 

warnen Kommunen mit Nachdruck. 
Geöffnet ist das Bürgerbüro am Berli-
ner Platz immer dienstags, mittwochs 
und freitags von 8 bis 13 Uhr, donners-
tags von 13 bis 18 Uhr sowie dienstags 
und mittwochs nach einer Online-Ter-
minvereinbarung über die Homepage 
der Stadt www.kronberg.de (Suchbe-
griff „Bürgerservice“. 
Montags ist das Bürgerbüro geschlos-
sen und dafür an jedem ersten und 
dritten Samstag von 10 bis 13 Uhr ge-
öffnet.  Im Juni jedoch wird eine Aus-
nahme gemacht. Da am Samstag, 15. 
Juni, technische Wartungsarbeiten an-
stehen, bleibt das Bürgerbüro an die-
sem Tag geschlossen und öffnet statt-
dessen am Samstag, 22. Juni, von 10 
bis 13 Uhr.

elf freizeitAngebote wArten
Jetzt anmelden für den Ferienpass 2024
Im Unterschied zu Reisepässen und Per-
sonalausweisen gibt es den Kronberger Fe-
rienpass für 2024 ganz schnell und für klei-
nes Geld. Darauf dürfen sich schon jetzt 
alle Kronberger Kinder im Alter von drei bis 
einschließlich 17 Jahren freuen.  Wer jetzt 
online unter www.kronberg.de/ferienpass 
den Pass beantragt, kann ihn zwischen dem 
24. Juni und 6. Juli zu den jeweiligen Öff-
nungszeiten in der Stadtbücherei, Hain-
straße 5,  abholen. Und auch wer bis dahin 
noch keinen Ferienpass online bestellt hat, 
kann sich in diesem Zeitraum in der Büche-
rei noch einen Pass ausstellen lassen. Für 
gerade einmal zehn Euro pro Pass können 

Kinder und Jugendliche während der hes-
sischen Schulferien (15. Juli bis 23. August 
2024) eine Vielzahl an Freizeitangeboten 
in und um Kronberg ausprobieren. Kino, 
Kletterwald, Zoo, Falknerei oder Muse-
um - elf Einrichtungen öffnen ihre Türen 
gegen Vorlage des Passes für einen ein-
maligen Besuch. Für die Ausstellung des 
Ausweises werden benötigt: ein aktuelles 
Foto des Kindes, ein Ausweis oder Schü-
lerausweis des Kindes, 10 Euro je Kind (in 
bar) oder ein Nachweis über den Bezug von 
Arbeitslosengeld II, Grundsicherung SGB 
XII, Wohngeld, Kinderzuschlag oder Asyl-
leistungen.
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Erscheinungsweise: 14-tägig im Kronberger Bote (außer Ferien)

Joachim Würz (3.v.li.) und das Team des Bürgerbüros sind immer bemüht, das Mögliche 
möglich zu machen. Allerdings sind auch sie an Gesetze und Fristen gebunden.

18. Junii, 18. Junii, 19.30 Uhr, 19.30 Uhr, Rathaus Rathaus   
Ortsbeirat Kronberg Ortsbeirat Kronberg 

19. Juni, 19. Juni, 19,30 Uhr,  19,30 Uhr,  
Taunushalle Taunushalle   
Ortsbeirat SchönbergOrtsbeirat Schönberg

20.Juni, 20.Juni, 19,30 Uhr, 19,30 Uhr, 
DalleshausDalleshaus  
Ortsbeirat OberhöchstadtOrtsbeirat Oberhöchstadt

25. Juni, 25. Juni, 18,30 Uhr, 18,30 Uhr, RathausRathaus  
Ausschuss für StadtentwicklungAusschuss für Stadtentwicklung

26. Juni, 26. Juni, 19,30 Uhr, 19,30 Uhr, RathausRathaus  
Jugend- und SozialausschussJugend- und Sozialausschuss

27. Juni, 27. Juni, 19,30 Uhr, 19,30 Uhr, RathausRathaus  
Haupt- und FinanzausschussHaupt- und Finanzausschuss

STÄDTISCHE GREMIENSTÄDTISCHE GREMIEN

Nach der großen und überaus positiven 
Resonanz auf das Osterferienprojekt der 
Jugendkoordination „Unser Song für Kron-
berg“ wird das Angebot jetzt fortgesetzt. 
Einmal im Monat, jeweils mittwochs von 
16  bis 18.00 Uhr, führt Jugendkoordina-
tor Mickey Wiese in Kooperation mit der 
Sängerin Kathrin Glenz einen Songwriting-
Workshop im Café Kollektiv durch. Der 
Workshop startet am Mittwoch, 19. Juni. 
Weitere Termine folgen am 21. August, 18. 
September, am 16. Oktober und darüber 
hinaus. Mittexten und mitsingen können 
Kinder und Jugendliche vom zwölften Le-
bensjahr an. Wer mitmachen möchte, mel-
det sich per E-Mail an unter der Adresse ju-
gendkoordination@dekanat-kronberg.de.  

Songwriting-Workshop
für junge Leute
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Wer hat Lust auf Aufsicht von
Kunstausstellungen auf der Burg Kronberg? 

Die Aufgaben umfassen Besucherbetreuung, Aufsicht der 
Kunstwerke und Freude an Gesprächen über Kunst.

kontakt@serendipity.team 0172 / 69 38 620

Die Jobsite
mit dem Social Media Boost

Mitarbeiter 
finden

Job suchen

Jobmailer
 abonnieren

Angelino Caruso
Mediaberater
06174/9385 66     caruso@hochtaunus.de

Diese Veranstaltung  
wird unterstützt durch: 

Erleben Sie die Kraft visueller Kunst durch eindrucksvolle Foto- 
grafien der renommierten Fotografin Nora Klein, die Einblicke 
in die Emotionen von Menschen mit Depressionen bietet. Hören 
Sie die bewegende Geschichte von Sabine Fröhlich, die ihre per-
sönlichen Erfahrungen mit dieser tiefgreifenden Erkrankung 
teilt. Die Privatklinik Dr. Amelung lädt Sie herzlich zu dem  
Vortrag mit dem Titel »Mal gut, mehr schlecht « ein, der nicht nur 
informiert, sondern auch inspiriert.

Programm

16.00 – 18.00 Uhr: Präsentation, Vortrag und Diskussion 
Präsentation der Fotografien durch Nora Klein sowie persönlicher 
Vortrag von Sabine Fröhlich, die selbst mit Depression lebt.

Lassen Sie sich von den kraftvollen Bildern und berührenden  
Geschichten inspirieren. 

Im Anschluss: Diskussion unter der Moderation von 
Dr. Joerg Unger, Chefarzt, Ärztlicher Direktor, und 
Christina Pieper, Leitende Psychotherapeutin

18.00 Uhr: Ende der Veranstaltung mit einem kleinen Imbiss

Veranstaltungsort: Privatklinik Dr. Amelung GmbH | 
| Altkönigstraße 16 | 61462 Königstein im Taunus |

Vortrag 
»Mal gut, mehr schlecht«
Depression besser verstehen – 
durch Bilder und Worte

Für Rückfragen steht Ihnen Frau Albrecht gerne zur Verfügung: 
albrecht@klinik-amelung.de | Tel. 06174 298 151 | klinik-amelung.de

21. Juni 2024 16 bis 18 Uhr Eintritt frei

Ihr persönlicher PC-Helfer
Sie besitzen einen Computer, und er macht nicht, was er soll?  

Ich helfe Ihnen, eine Lösung zu finden.   
  
 • Unterstützung für Windows PC (Notebook oder Desktop)
 • Hardware- & Software-Installationen
 • Updates / Datensicherung
 • Einrichtung von Zusatzgeräten (Drucker, Scanner etc.)
 • Umgang mit dem Computer und Anwendungsprogrammen
  • Vor-Ort-Service
 • Kaufberatung auf Wunsch und nach Bedarf

 01522-452 3047
 info@pc-bob.de

PC-Bob.de 
K ö n i g s t e i n  i m  Ta u n u s

B o r i s  B i t t n e r

Erneute Ukrainehilfe durch  
Rotary Club Kronberg Victoria 

Kronberg (kb) – Im Zusammenhang 
mit dem russischen Angriffskrieg auf 
die Ukraine und der daraus resultieren-
den Notlage bei der Versorgung von Ver-
letzten und Kranken helfen die Mitglie-
der des Rotary Club Kronberg-Victoria 
gemeinsam mit dem Förderverein Ro-
tary Club Kronberg-Victoria e.V. in die-
sen Tagen über die regionalen Grenzen 
hinweg. Zusammen mit dem „Freunde 
helfen! Konvoi“ (www.freundehelfen-
konvoi.de) wird bereits zum zweiten 
Mal ein ausgestatteter Rettungswagen 
in die Ukraine überführt. Dem im No-
vember vergangenen  Jahres in Lviv 
übergebenen ersten Rettungswagen – er 
fährt noch in der Region Cherson – folgt 
nun ein zweiter für die Ostukraine. Das 
gebrauchte Fahrzeug haben die Kron-
berger vom Oberurseler Ortsverein des 
Deutschen Roten Kreuzes (DRK) er-
worben sowie mit frischem TÜV, ASU 
und – auch dank vieler Geld- und Sach-
spenden – mit medizinischem Equip-
ment ausstatten können. 
Es gibt beispielsweise ein mobiles Be-
atmungsgerät, einen Defibrillator, ein 
Ultraschallgerät und eine Vielzahl an 
medizinischem Verbrauchsmaterial wie 

Kompressen und Hygieneartikel. All das 
soll dazu beitragen, künftig die medizi-
nische Versorgung in der Ostukraine ein 
Stück weit zu verbessern.  Vor Ort wird 
mit dem Rotary Club Lviv Internatio-
nal zusammengearbeitet. Marc Völcker, 
Mitglied des Rotary Club Kronberg-Vic-
toria, berichtet: „Von früheren Hilfskon-
vois kenne ich die kläglichen Zustände 
in den Krankenhäusern der Kriegsregi-
on, die oft sogar selbst Ziel russischer 
Angriffe werden. Die tagtäglichen Ver-
sorgungsmängel kann man sich gar nicht 
vorstellen. Es fehlt am Nötigsten, so dass 
beispielsweise Verbände ausgewaschen 
und wiederverwendet werden. Verletz-
ten fehlt es an Krücken, Rollatoren und 
Rollstühlen. 
Auch die sonstigen humanitären Ein-
richtungen sind natürlich betroffen, 
so dass sich in Notunterkünften meist 
mehrere Personen ein Bett oder gar nur 
einen Lattenrost ohne Matratze teilen 
müssen.“ Der anstehende Hilfskonvoi 
startet die circa 1.400 Kilometer lange 
Reise am 20. Juni mit insgesamt zwei 
Rettungswagen und einem Feuerwehr-
wagen nach Lviv (Lemberg). Die Rück-
kehr nach Kronberg ist für den 25. Juni 

vorgesehen. Alle Fahrer und Helfer ar-
beiten ausschließlich ehrenamtlich. Die 
Rettungswagen-Hilfsaktion seitens des 
Rotary Club Kronberg-Victoria wird 
durch Rotary International, Freunde 
helfen! Konvoi, eine Klinikkette und 
zahlreiche private Spender unterstützt. 
Neben weiteren medizinischen Sach-
spenden sind auch Geldspenden will-
kommen, ab dem Betrag von 300 Euro 
werden Spendenquittungen ausgestellt. 
Marc Völcker beantwortet gerne Fragen 
zum Projekt oder auch zu Spendenmög-
lichkeiten per E-Mail an Fv.rckronberg.
victoria@gmail.com. Zur Information: 
Freunde helfen! Konvoi ist eine side-by-
side-Aktion der Service Clubs Round 
Table, Old Tablers, Ladies´ Circle und 
Angora Club Tangent Deutschland. 
Seit 20 Jahren fährt die gemeinnützige 
Organisation ehrenamtlich humanitä-
re Hilfstransporte in die Ukraine, nach 
Moldawien, Rumänien und Bulgarien. 
Seit Kriegsbeginn in der Ukraine wur-
den über 400 Lkw mit circa 5.100 Ton-
nen Fracht transportiert. Old Tablers 180 
Kronberg unterstützt diese Vereinigung 
mit einigen Projekten und aktiver, prak-
tischer Hilfe.

Bei der Taufe des Rettungswagens „Victoria II“ durch den Rotary Club Kronberg-Victoria waren folgende Mitglieder 
dabei (von links nach rechts): Dr. Eduard Chen, Susanne Peiker, Katharina Deuss, Beate Meyer, Emanuel Weidner, Jila 
Haghnazari, Marc Völcker, Fabian Walesch, Klaus Thiel.  Foto: privat

Karin Bartz begeistert mit Geschichte der Post
Oberhöchstadt (kb) - Am vergangenen 
Wochenende fanden sich viele interes-
sierte Menschen im Erzählcafé des Ver-
eins Heckstadt Freunde Oberhöchstadts 
e.V. ein. Der Verein hatte Karin Barz 
eingeladen, eine leidenschaftliche Brief-
markensammlerin. An diesem Tag 
nahm Barz die Besucherinnen und Be-
sucher auf eine gedankliche Reise über 
die Geschichte der Post in Kronberg und 
Oberhöchstadt mit. Bartz verschaffte 
dem Publikum rasch einen Überblick 
über ihre Begeisterung für Briefmarken, 
die sie schließlich dazu brachte, sich in-
tensiv mit der Entwicklung der Post in 
der Region zu beschäftigen. Früher war 
Barz Vorsitzende des Kronberger Brief-
markensammlervereins. Der dargestellte 
geschichtliche Abriss führte die Zuhörer 
zunächst nach Oberhöchstadt, das erst-
mals im Jahr 782 urkundlich erwähnt 
wurde, als ein adliges Ehepaar dem 
Kloster Lorsch Äcker, Wiesen, Wald 
und 15 leibeigene Bauern in Hichenstadt, 
später Heckstadt genannt, schenkte. Da-
mit ist Oberhöchstadt etwa 500 Jahre 
älter als Kronberg. Bemerkenswert war 
die historische Einrichtung einer Postex-
pedition in Kronberg am 1. Januar 1848, 
die Bezirke wie Mammolshain, Schön-
berg, Oberhöchstadt und das Kronthal 
umfasste. Zu jener Zeit erfolgte die Post-
zustellung noch mit Pferden, und es gab 
viel genutzte Poststraßen zwischen dem 
Main und der Lahn. Oberhöchstadt, das 
im Jahr 1581 unter die Herrschaft von 
Kurmainz fiel und im Jahr 1668 ledig-
lich 24 Häuser und 119 Einwohner zähl-
te, spielte ebenfalls eine zentrale Rolle 
in der Geschichte der Post. Karin Bartz 
zeigte eine beeindruckende Sammlung 
von Briefen und Postkarten, darunter 
ein Brief aus dem Jahr 1862, der über 
Königstein nach Oberhöchstadt gesandt 
wurde. Die Post kam zunächst nach 
„Cronberg“, erhielt dort einen Ankunfts-
stempel und wurde dann weitergeleitet. 

Im Jahr 1848 richtete Prinz von Thurn 
und Taxis die erste Poststelle in „Cron-
berg“ ein. Im Jahr 1880 folgte die 
Reichspost mit der ersten „Posthülfs-
stelle“ für die mehr als 1000 Einwohner 
Oberhöchstadts, was zur Entstehung des 
charakteristischen Kreisstegstempel mit 
Gitterbögen am oberen und unteren Rand 
führte. Im Jahr 1903 wurde dann die 
erste kaiserliche Postagentur im Laden 
von Gottfried Sachs in der Oberurseler 
Straße 4 eröffnet. Die leidenschaftliche 
Sammlerin Bartz präsentierte geschicht-
lich interessante Postkarten, darunter 
Grüße aus der Genesungsstätte Hohen-
wald, einem Ferienheim für mittellose 
Frankfurter Kinder, das im Jahr 1906 
um eine Rekonvaleszentenabteilung für 
bedürftige Frauen erweitert wurde und 
nach dem ersten Weltkrieg als Reserve-
Lazarett für Kriegsversehrte diente. 
Die Zuhörer erfuhren im weiteren Ver-
lauf des Vortrags, dass Feldpost keine 
Briefmarken, sondern lediglich einen 
Stempel trug und portofrei war. Grüße 

aus Gasthäusern waren damals üblich 
und gehörten zum „guten Ton“. So wur-
den auch farbenfrohe Postkarten vom 
Nassauer Hof und dem Gasthaus zum 
Taunus gezeigt. Ein spannender Teil des 
Vortrags war die Darstellung der Ent-
wicklung der Poststempel seit dem Jahr 
1933 und der damit einhergehenden Ver-
änderungen der Postleitzahlen. Im Jahr 
1961 wurde vom Bundespostminister 
Richard Stücklen die Einführung des 
Postleitzahlensystems propagiert, und so 
erhielt Oberhöchstadt am 23. März 1962 
die vierstellige Postleitzahl 6376, die 
durch die Gebietsreform jedoch wieder 
verloren ging. Am 30. Dezember 1972 
war dann der letzte Tag eines Poststem-
pels mit der Ortsbezeichnung „Ober-
höchstadt“; Kronberg erhielt die Post-
leizahl 6242 und seit 1993 die heutige 
61476. Im Anschluss an den Vortrag gab 
es noch einige informative Diskussionen 
bei gleichzeitiger Versorgung mit Kaffee 
und Kuchen, bevor die Besucherschaft 
dann wieder die Heimreise antrat.

Ein historischer Postkartengruß aus Oberhöchstadt Foto: privat



Seite 6 - KW 24 KRONBERGER BOTE 13. Juni 2024

Zwei Vereine mit Interessen und der „Spagat“ der Stadtpolitik –  
Reitclub stellte bei einem Rundgang Gelände und inhaltliches Konzept vor

Kronberg (hmz) – Die Suche nach einem 
geeigneten Feuerwehrstandort gestaltet sich 
weiterhin schwierig und eine kurzfristige 
Lösung scheint nicht in Sicht. Gründe da-
für sind zum einen „die sehr überschaubare 
Anzahl zur Verfügung stehender städtischer 
Flächen“, so Erster Stadtrat Heiko Wolf, 
und zum anderen stehe das seitens der Stadt 
beauftragte Gutachten durch ein Fachbüro 
immer noch aus. Bislang gibt es also noch 
keine detaillierten Planungen und erst recht 
keine Entscheidungen. Aber von den im Vor-
feld anstehenden Beratungen über geeignete 
Flächen könnte auch der Reitclub Kronberg 
betroffen sein. Die beiden Vorsitzenden, Bi-
anca Bäcker und Gabi Wandjo, nahmen das 
zum Anlass für eine Einladung an die städt-
ischen Gremien, der neben Stadtrat Wolf 
auch Bürgermeister Christoph König sowie 
Vertreterinnen und Vertreter aus fast allen 
Fraktionen gefolgt sind. 
Thematisch sollte es bei dem Rundgang 
über das Gelände um das inhaltliche Kon-
zept des Vereins gehen und damit um seine 
Bedeutung für Kinder und Jugendliche, die 
inmitten dieses grünen Idylls ihren Pferde-
sport ausüben können – das seit über dreißig 
Jahren. 
Obwohl als zentraler Schwerpunkt der Infor-
mationsaustausch ausgemacht war, schwebte 
über allem die Frage, wie es um die Zukunft 
des Reitclubs bestellt ist. Andreas Becker 
(CDU) gab den Anstoß dazu und letztendlich 
trug er damit ein Stück weit zur Klärung des 
aktuellen Sachstands bei. 

Schwierige Situation
Bürgermeister Christoph König verwies er-
neut auf die schwierige Situation und die Be-
mühungen von allen Seiten, dem sich abzeich-
nenden Zielkonflikt zwischen der Feuerwehr 
und dem Reitclub entgegenzuwirken. „In kei-
nem Fall sollen die beiden Vereine gegenei-
nander ausgespielt werden“, darin waren sich 
sowohl der Verwaltungschef als auch die teil-
nehmenden Fraktionsmitglieder einig. „Nur 
irgendwie müssen wir den Spagat hinbekom-
men“, so Wolfgang Haas und Becker (CDU) 
mahnte einen Kompromiss an, auf den sich 
alle Beteiligten einlassen könnten. Der Hin-
tergrund: Die Probleme der Feuerwehr lassen 
sich am derzeitigen Standort in der Kronber-
ger Innenstadt nicht lösen und dies ist auch 
der Grund dafür, dass verschiedene städtische 
Flächen in Innenstadtnähe auf ihre grundsätz-
liche Eignung hin untersucht würden. Dazu 
gehöre eben auch die im städtischen Eigentum 
befindliche Fläche von rund 5000 Quadrat-
metern hinter dem Ernst-Winterberg-Haus, 
die derzeit vom Reitclub Kronberg genutzt 
wird. „Neben der Größe und grundsätzlichen 
Eignung der Fläche spielen hier vor allem die 
Erreichbarkeit und die Einhaltung der gesetz-
lichen Hilfsfrist eine wichtige Rolle“, so Bür-
germeister König. „Eine leistungsfähige Feu-
erwehr ist unsere Pflicht.“ 

Entscheidungen stehen aus
Wie schon in der Vergangenheit betonte er er-
neut ausdrücklich, „dass die Stadt Kronberg 
keine Planungen über den Kopf des Vereins 

anstellt und den Reitclub nicht ‚heimatlos‘ 
machen wird.“ Wenn die Stadt tatsächlich 
konkrete Planungen für die vom Reitclub ge-
nutzte Fläche anstreben sollte, werde die Stadt 
mit dem Vorstand Gespräche aufnehmen und 
die „Frage der künftigen Unterbringung im 
Rahmen des weiteren Planungsprozesses lö-
sen“. Laut Pachtvertrag für den Reitclub sind 
es exakt 4823 Quadratmeter, die die Stadt 
nutzen könnte. Eine Kündigung des Vertrags 
ist jederzeit möglich. „Die Stadt benötigt 
für den neuen Feuerwehrstandort rund 8000 
Quadratmeter“, so Wolf. Ein weiterer Teil 
des Geländes ist Eigentum der Kirche. Noch 
mehr Informationen zu den Zahlen gab es von 
Ivo Bäcker, dem Schatzmeister des Reitclubs. 
„Weiterhin bewirtschaften wir rund 9.000 
Quadratmeter Weidefläche plus die Pfarrer 
Christ Obstwiese und zahlen jährlich insge-
samt 1.380 Euro an die Stadt an Pacht.“ Der 
Verein stemme alle anfallenden Kosten etwa 
für Futtermittel, Tierärztin, Osteopathen und 
den Hufschmied sowie den Lohn für drei Fest-
angestellte aus eigener Kraft. Konkret aus den 
Mitgliedsbeiträgen und den Reitstunden. „Vor 
zwei Jahren mussten wir unsere Reitanlage 
mit sechzig Tonnen Sand auffüllen, das war 
nur über eine Spende möglich“, so Bäcker. 110 
Kinder nehmen wöchentlich am Angebot des 
Reitclubs teil und auf der aktuellen Warteliste 
stehen 200 weitere Kinder, die auf ihre Auf-
nahme warten. „Der Pferdesport ist allgemein 

sehr kostenintensiv. Wir aber wollen, dass 
sich jeder seinen Traum vom Pferd erfüllen 
kann, entsprechend sind die Preise gestaffelt.“ 
Zwischen zwölf bis 15 Pferde werden in der 
Offenstallhaltung, die als die modernste und 
artgerechteste anerkannt ist, betreut.

Nervenstärke
„Bei uns werden auch aus diesem Grund die 
Pferde sehr alt und wir können uns auf ihre 
Charakter- und Nervenstärke verlassen. Das 
gilt insbesondere für unsere Therapiepferde, 
denn im Laufe der Jahre haben sich neben dem 
regulären Reitunterricht entsprechende Ange-
bote entwickelt, auch für inklusive Reitgrup-
pen.“ Aus Sicht des Vorstands wurde damit 
ein großer Mehrwert geschaffen. „Uns geht 
es im Reitschulbetrieb um die Förderung des 
Selbstvertrauens, der sozialen Fähigkeiten, 
um Organisation und Struktur“, so Bäcker. 
Die Jugendlichen kümmern sich eigenverant-
wortlich um die Pflege und auch der Reitunter-
richt wird von ihnen organisiert und gestaltet. 
„Von der Jugend für die Jugend“ bringt es die 
Jugendwartin Carolin Hasse auf den Punkt. 
Nach dem Rundgang durch diese ökologische 
Nische und der Vorstellung des für alle über-
zeugenden Konzepts des Reitclubs dürfte der 
Abwägungsprozess innerhalb der politischen 
Gremien nicht einfacher werden. Es gilt, einen 
für alle Beteiligten tragfähigen Kompromiss 
am runden Tisch zu finden.

Kinder und Jugendliche haben auf dem Gelände ein kleines Reitparadies.

Die Pflege der Pferde liegt in den Händen aller, die am Reitbetrieb beteiligt sind. 
 Fotos: Muth-Ziebe

Wenn der Waschbär unterm Dach los ist – Ordnungspolizei gibt Tipps
Kronberg (kb) – Unter vielen Kronberger Dä-
chern ist derzeit der Waschbär los. Seit Mai sind 
bei der Ordnungspolizei der Burgstadt bereits 
an die 50 Beschwerden über die nervenden Un-
termieter eingegangen. Zwar können die Kron-
berger Ordnungshüter weder Platzverweise 
gegen die tierischen Hausbesetzer aussprechen 
noch sie in Gewahrsam nehmen. Allerdings 
haben sie Tipps, wie man die Waschbären beim 
Geruchsnerv packen und vertreiben kann. 
Auf den ersten Blick sind sie einfach nur gol-
dig, auf den zweiten immer noch putzig – bei 
genauerer Betrachtung jedoch können Wasch-
bären schnell einiges von ihrem Charme verlie-
ren. Vor allem dann, wenn die kleinen pelzigen 
Räuber mit der schwarzen Augenbinde auf dem 
eigenen Grundstück oder sogar im Eigenheim 
ihr Unwesen treiben. Denn dann ist vor den 
findigen Allesfressern so gut wie nichts mehr 
sicher, wird der Müll geplündert, werden Fut-
ternäpfe von Haustieren geleert, sogar Dämm-
materialien verdaut und im Nachgang über den 
Dachstuhl verteilt. Dass die Mitte des 20. Jahr-
hunderts aus Nordamerika nach Europa ein-
geführten Tiere dabei weder zimperlich noch 
spurlos zu Werke gehen, wissen viele, die un-
gewollt mit einem Waschbären oder gleich ei-
ner ganz Familie der fruchtbaren „Neubürger“ 
unter einem Dach leben. Und das sind einige 
– auch in Kronberg.
Allein beim Ordnungsamt der Burgstadt sind 
seit Anfang Mai 47 Beschwerden über die 
umtriebigen Untermieter eingegangen. Dar-
auf verweist Matthias Jäger, Leiter des Fach-
referats 23 „Ordnungspolizei und Öffentliche 
Sicherheit“ in einer Mitteilung der Stadt. Die 
Frage, die ihm dabei immer wieder von ge-
nervten Kronbergerinnen und Kronbergern 
gestellt werde, sei immer dieselbe: „Wie wer-
den wir die Waschbären wieder los?“ Ein, so 
Jäger, durchaus nachvollziehbares Ansinnen, 
das ihn und seine Kollegen dazu veranlasst hat, 
einige Tipps zusammenzufassen, mit denen 

man die Tierchen aus dem Haus bekommen 
sollte. Abendliche Rundgänge auf dem Dach-
boden seien da ein durchaus probates Mittel, 
um es für die Waschbären etwas ungemütlicher 
zu  machen. Vor allem aber sollte man dafür 
sorgen, dass es den kleinen Kerlen irgendwann 
im eigentlichen Sinne des Wortes an einem Ort 
stinkt und sie weiterziehen. Jäger: „Waschbä-
ren sind sehr geruchsempfindlich. Da können 
schon Lavendelsäckchen oder Mottenkugeln 
helfen, die im Garten und ihren Verstecken 
ausgelegt werden.“ Auch ein Sud aus Chilisch-
oten und Cayennepfeffer soll die Tiere stören. 
Das Auftragen von Essig auf Mülltonnen oder 
in Bereichen, in denen Waschbären aktiv sind, 

kann durch den Geruch ebenfalls abschreckend 
wirken.
Wenn das alles nicht hilft und sich die Tiere 
nicht mit den Hausmitteln vertreiben lassen, 
ist der Anruf bei einem Unternehmen zu emp-
fehlen, das sich auf die Schädlingsbekämpfung 
versteht. Die Fachleute verfügen über die nö-
tige Sachkenntnis und professionelle Mittel, 
um die Hausbesetzer nicht nur zu vergrämen, 
sondern auch von einer Rückkehr an den Tatort 
abzuhalten. 
Was die grundsätzliche Waschbär-Problematik 
in Kronberg angeht, verweist die Stadt darauf, 
dass die Jagdpächter der kommunalen Waldflä-
chen auch in eigener Sache bemüht seien, prä-

ventiv aktiv zu werden. Das Erlegen der Tiere 
innerhalb der Stadtgrenzen ist jagdrechtlich 
untersagt. Die Tiere dürfen dort nur in Lebend-
fallen gefangen und außerhalb des Siedlungs-
bereichs erlegt werden.
Hintergrund: Waschbären sind sogenannte 
„Neozoen“ wie Nilgans oder Nutria – also Tie-
re, die ursprünglich hierzulande nicht heimisch 
waren und sich erst in jüngerer Vergangenheit 
hier ausgebreitet haben. Nicht selten unter dem 
Zutun des Menschen. Da diese Zuwanderer aus 
der neuen Welt jedoch mittlerweile in Deutsch-
land längst ein zweites Zuhause gefunden ha-
ben, werden sie in der Praxis mittlerweile den 
heimischen Säugetierarten zugerechnet. Sie 
stehen weder unter Artenschutz noch sind sie 
meldepflichtig. Ob ihrer stark steigenden Zahl 
dürfen sie auch in Hessen bejagt werden. Laut 
Bundesjagdverband wurden allein in der Jagd-
saison 2022/23 rund 202.000 Waschbären er-
legt. Allerdings stehen Waschbären laut Lan-
desjagdverordnung, die im April 2016 in Kraft 
getreten ist, vom 1. März bis zum 31. Juli unter 
Schonzeit. 
Auf der Homepage des Landesjagdverbandes 
Hessen heißt es dazu kritisch: „Zwar ist das 
Fangen von Waschbären in befriedeten Bezir-
ken wie Grundstücken oder Gebäuden auch in 
der Schonzeit durch den Grundstückseigentü-
mer und von ihm Beauftragte erlaubt, doch der 
vom Grundstückseigentümer beauftragte Jäger 
darf die gefangenen Tiere weder aussetzen 
noch ohne eine Sondergenehmigung erlegen.“
Der Naturschutzbund (NABU) Hessen sieht im 
Waschbären zwar auch einen Fressfeind, der 
Vogelbrut oder Amphibien in bestimmten Fäl-
len gefährlich werden könne. Eine Bejagung 
oder gar die Ausrottung der Kleinbären halten 
die Naturschützer weder für angebracht noch 
für möglich. „Waschbären“, so heißt es auf 
der Homepage des NABU, „können Popula-
tionsverluste durch eine vermehrte Fortpflan-
zungsrate ausgleichen“.

Auf den ersten und den zweiten Blick sind Waschbären doch ziemlich putzig. Wer sie aber als 
„Untermieter“ hat, für den können die kleinen Räuber ganz schön nervig werden. 
 Foto: Stadt Kronberg
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Anzeige

Bad Homburg v.d.H. Schlafen wie auf 
Wolken gebettet – und dabei den Ster-
nen ganz nah sein. Wer träumt nicht von 
einem tiefen und festen Schlaf, um ausge-
ruht in den nächsten Tag zu starten? Seit 
mehr als 30 Jahren ein Ansporn für TEM-
PUR®, um Menschen weltweit das perfekte 
Schlaferlebnis zu ermöglichen – mit hoch-
wertigen Matratzen, Betten und System-
rahmen, Schlafkissen sowie Accessoires, 
die individuellen Ansprüchen auf Kom-
fort und Unterstützung gerecht werden.

Niederstedter Weg 13a-17, Bad Homburg 
Tel. 06172/1898-200 
Öffnungszeiten:  
Mo-Fr 9.30 – 19.00 Uhr, Sa 9.30 – 18.00 Uhr

Unsere innovativste  
und anpassungsfähigste 

Matratzenreihe aller Zeiten
 

Hergestellt aus dem TEMPUR® Advanced 
Material, entlastet den körpereigenen 

Druck, absorbiert mehr Bewegungen und 
passt sich besser als je zuvor an jeden 

Zentimeter Ihres Körpers an. 

Nur 2 Tage TEMPUR® Fachberatertage

Am Freitag, den 21.06. 
von 10 bis 18 Uhr 

und Samstag den 22.06. 
von 10 bis 18 Uhr 

Ein Matratzenkauf  
ist Vertrauensache –  

Jetzt kostenlos beraten 
lassen und attraktive 

Vorteile sichern!

Mit TEMPUR® zeigt das Möbelland eine 
große Auswahl an Matratzen unterschied-
licher Haptik und Härte für den idealen 
Schlaf, den auch Sie verdienen. Ob Bauch-
schläfer, Seitenschläfer oder Rückenschlä-
fer: TEMPUR® bietet Ihnen die besten Vor-
aussetzungen für einen erholsamen Schlaf.

Spezialisten

Verpassen Sie nicht diese einmaligen In-
formationstage und profitieren Sie von 
außergewöhnlichen Angebotsvorteilen.

Die Zukunft des Schlafens erleben: Informieren Sie sich direkt vom Hersteller und nutzen Sie Aktionsangebote!
Im Möbelland: TEMPUR® Fachberatertage!

Lassen Sie sich von einem 
Schlafexperten beraten.

TEMPUR®  
Fachberatertage

Juni

SAMSTAG

22
Juni

FREITAG
21

TEMPUR® BETTENAKTION: KOMBINIEREN UND SPAREN

Um den Schlaf zu perfektionieren steckt 
in jeder TEMPUR® Matratze ein einzig-
artiges Material, welches mithilfe einer 
von der NASA® entwickelten Technik 
hergestellt wird und auch an Bord der 
Space Shuttles Verwendung fand. Die-
ses viskoselastige Material besteht aus 
Milliarden offener Zellmoleküle, die lang-
sam auf Körpergewicht und -wärme  
reagieren und somit die Schlafqualität 
von Millionen von Menschen verbessern.

Überzeugen Sie sich selbst und erleben 
Sie die Zukunft des Schlafens hautnah 
während der TEMPUR® Fachberatertage 
am 21. und 22. Juni 2024. Testen Sie die 
neuen Matratzen und Bettsysteme aus-
führlich und liegen Sie Probe. Sie werden 
den Unterschied spüren! Lassen Sie sich im 
Betten- und Matratzen-Studio des Möbel-
land Hochtaunus von erfahrenen Experten 
ausführlich zu Ihrem passenden Schlaf-
system beraten. Die Schlafexperten ste-
hen Rede und Antwort zu all Ihren Fragen. 

motorisiert
ADJUSTABLE
BEDFRAME

Set-Ersparnis 
1.200 € *

starr

Set-Ersparnis 
2.000 € *

WÄHREND DEN 
AKTIONSTAGEN!

*Aktion gültig bis 30.06.2024 | Gilt für alle Bettengrößen und deren UVP | Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. | TEMPUR® Relax Betten sind von der Aktion ausgeschlossen. moebelland.com

„Concerti brillanti“ – Zwei Orchesterkonzerte als 
neues Ausbildungsformat der Kronberg Academy 

Kronberg (kb) – Junge Talente brillieren 
solistisch, getragen vom Württembergischen 
Kammerorchester Heilbronn als einfühlsa-
mem Begleitensemble, das sie im Proben-
prozess unterstützt und von dem sie dabei 
lernen: So lautet das „Rezept“ eines neuen 
Ausbildungsformats der Kronberg Academy 
für ihre Studierenden unter dem Motto „Rü-
ckenwind Orchester“. Dass diese besonders 
innige Zusammenarbeit zu besonders stim-
migen Ergebnissen führt, darf man erwarten. 
Nun kann man es auch hören. In zwei großen 
Konzertereignissen, den „Concerti brillanti“ 
am Ende des Monats Juni im Kronberger 
Casals Forum, sind erstmals Ergebnisse 
dieses Projekts zu erleben. Dabei erklingen 
Lieblingsstücke des Konzertpublikums wie 
Antonio Vivaldis „Sommer‘“aus den „Vier 
Jahreszeiten“, Wolfgang Amadeus Mozarts 
Sinfonia concertante KV 364 und Joseph 
Haydns Cellokonzert Nr. 1 C-Dur, aber auch 
unbekanntere, entdeckenswerte Werke wie 

das Cellokonzert B-Dur von Michael Haydn, 
Bruder Josephs und selbst ein produktiver 
Komponist, zudem Konzerte von Telemann 
und C. P. E. Bach. 
Zu erleben sind die jungen Talente Manuel 
Lipstein (Violoncello), Philipp Schupelius 
(Violoncello), Sebastian Fritsch (Violon-
cello), Hans Christian Aavik (Violine), Sào 
Soulez Larivière (Viola), Edward Luengo 
(Violoncello), Anouchka Hack (Violoncel-
lo), Ivan Skanavi (Violoncello), Inmo Yang 
(Violine) und Hayang Park (Viola). Die Kon-
zerte finden am Donnerstag, dem 27. Juni, 
um 19.45 Uhr und am Freitag, dem 28. Ju-
ni, um 18.15 Uhr im Großen Saal des Casals 
Forums statt. Die Veranstaltung ist kosten-
pflichtig. Weitere Informationen sind auf der 
Internetseite www.kronbergacademy.de zu 
entdecken, per Telefon unter 06173 783377 
oder E-Mail via karten@kronbergacademy.
de sowie im Kartenbüro vor Ort am Beetho-
venplatz 1 zu erfragen.

Das Württembergische Kammerorchester Heilbronn  Foto: Nikolai Lund

CDU besucht während des „Freitagstreffs“ das 
„Herz von Schönberg“

Schönberg (kb) – Ein Kleinod in Schönberg. 
Rund 30 Interessierte ließen sich von Max-
Werner Kahl, CDU-Fraktionsmitglied und 
stellvertretender Vorsitzender im Ausschuss 
für Stadtentwicklung und Umwelt (ASU), die 
historischen und bautechnischen Besonder-
heiten der katholischen Kirche St. Alban im 
Stadtteil Schönberg erläutern. Im Rahmen des 
CDU-Freitagstreffs stand dieses Mal die Kir-
che im Zentrum des Ortsteils im Mittelpunkt. 
Anschaulich erläuterte Kahl die unterschied-
lichen Epochen der Kirchenentwicklung und 
die Bedeutung des bürgerschaftlichen Enga-
gements für die Existenz und das Fortbeste-
hen der kleinen barocken Kirche. Diese wurde 
auf den Grundmauern einer Vorgängerkirche 
zwischen den Jahren 1763 und 1766 zur Blü-
tezeit des Hochbarock erbaut. Ihr eindrucks-
vollster Schmuck sind die prachtvolle Stuck-
decke und der Hochaltar, der dem Kurmainzer 
Künstler und Stadtbaumeister Schneider zuge-
schrieben wird. Die Kirchenfenster wurden 
durch Sammlungen und Spenden finanziert, 
die Namen der Stifter sind in den Fenstern zu 
lesen. Aus dem Besitz von Victoria Kaiserin 
Friedrich erhielt die Kirche den Marienaltar, 
der früher in der Burgkapelle stand. Im Jahr 
1910 wurde von der Pfarrgemeinde Kronberg 
die dem 17. Jahrhundert zugeschriebene Pie-
ta aus Lindenholz erworben. Zudem erfuhren 
die Gäste die Geschichte der neuen Kirchen-

glocken. So wünschten sich offensichtlich die 
Schönbergerinnen und Schönberger anfäng-
lich die „scheppernden“ alten Glocken zu-
rück, doch inzwischen hätten sich die meisten 
Bürgerinnen und Bürger an die neuen und 
klar klingenden Kirchenglocken gewöhnt. 
Ausklingen ließ die Gruppe den Abend im 
Restaurant „Magnolia“ in der Taunushalle, 
wo man bei schönem Sommerwetter auf der 
Terrasse sitzen konnte. „Als CDU Kronberg 
freuen wir uns, dass unser Freitagstreff so gut 
angenommen wird und laden alle Bürgerin-
nen und Bürger ein, unsere Formate und Ver-
anstaltungen zu besuchen und dabei Kronberg 
besser kennenzulernen“, so die stellvertreten-
den CDU-Fraktionsvorsitzenden Stefan Ku-
merics und Daniel Flach abschließend.

Max Werner-Kahl beschreibt die  Attraktivität 
der barocken Kirche St. Alban.  Foto: privat

Bücherspenden für den großen Bücherflohmarkt
Kronberg (kb) – Über die vielen Bücher, die sich 
bereits wenige Tage nach dem ersten Spenden-
aufruf in der Stadtbücherei stapeln, freuen sich 
der Freundeskreis und das Team der Stadtbüche-
rei Kronberg gleichermaßen. Lesenswertes von 
Belletristik über Krimis zu Kinderbüchern wird 
die Kasse am 7. Juli klingeln lassen. Und es ist 
noch Platz für weitere Spenden. Wer nun seine 
Bücherregale durchforstet, sollte sich fragen, was 
man selbst gerne (nochmal) lesen würde, woran 
andere Freude hätten und nur wirklich gut erhal-
tene, aktuelle Bücher oder sogenannte Klassiker 
zum Flohmarkt beitragen. Diese lassen sich gut 
in Bares für den Kauf neuer Medien umwandeln. 

Schwere Bildbände dagegen, und seien sie noch 
so schön, sowie inhaltlich oder äußerlich „ver-
staubte“ Bücher finden erfahrungsgemäß keine 
Interessenten. Während der Öffnungszeiten (Di, 
Mi, Fr. 10 bis 18 Uhr, Do. 15.30 bis 19.30 Uhr, 
Sa. 10 bis 14 Uhr) nimmt das Team der Stadtbü-
cherei die Spenden entgegen. Am 7. Juli zwischen 
10 und 16 Uhr kommen hoffentlich viele Bücher-
freunde in den Hof hinter der Stadtbücherei, um 
sich günstig mit Lesestoff für wunderschöne 
Sommertage oder lange Winterabende zu versor-
gen. Rückfragen können telefonisch unter 06173 
320711 oder via E-Mail an freundeskreis-stadt-
buecherei-kronberg@gmx-de gestellt werden.
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Preisträger des Mendelssohn-Wettbewerbs überzeugten  
mit herausragenden Leistungen im Altkönig-Stift

Kronberg (pf) – Dass ein Preisträgerkonzert 
des Mendelssohn-Wettbewerbs Frankfur-
tRheinMain von einem veritablen Kammer-
orchester eröffnet wird, war eine Premiere. 
Erstmals versammelten sich am vergangenen 
Samstagnachmittag 14 Schülerinnen und 
Schüler aus den Jahrgangsstufen sieben bis 
dreizehn des Goethe-Gymnasiums Frankfurt 
auf der Bühne des Festsaals im Altkönig-Stift 
und überraschten das zahlreich erschienene 
Publikum mit zwei bekannten Kompositio-
nen. 
Unter der Leitung ihres Musiklehrers Dr. 
Felix Steiner spielten sie zunächst den Ein-
gangssatz Präludium aus Edvard Griegs Sui-
te im alten Stil „Aus Holbergs Zeit“, danach 
den ersten Satz Allegretto aus dem 1996 ver-
öffentlichten dreisätzigen Concerto Grosso 
„Paladio“ von Karl William Jenkins. Das 
Thema, das unter dem Titel „A Diamond is 
Forever“ zum Ohrwurm wurde, hatte der wa-
lisische Keyboarder, Oboist, Saxophonist und 
Komponist bereits 1993 für einen Fernseh-
werbespot für Diamanten von De Beers, dem 
größten Diamantenproduzent und -händler 
der Welt mit Sitz in London, geschrieben. Als 
Preis für ihre bemerkenswerte Leistung dür-
fen die Schülerinnen und Schüler demnächst 
eine Generalprobe des hr-Sinfonieorchesters 
im hr-Sendesaal in Frankfurt besuchen. Die 
zehnjährige Hannah Nosty, die danach am 
Flügel die Etüde Op. 76 Nr. 2 von Jean Sibeli-
us spielte, erhielt als Anerkennung von Nils P 
Graf Lambsdorff, dem Vorsitzenden des von 
ihm vor 25 Jahren gegründeten „Mendels-
sohn-Wettbewerbs für junge Musikerinnen 
und Musiker im Hochtaunus- und Maintau-
nuskreis e.V.“, eine Urkunde mit einer Fünf-
DM-Münze „Felix Mendelssohn Bartholdy“ 
im Etui aus dem Jahr 1984, die heute bereits 
sehr viel wertvoller als fünf Mark ist. Mit 
dem Stück „Vanished Days“ (Vergangene Ta-

ge) Op. 57/1 von Edvard Grieg, das er souve-
rän interpretierte, hatte sich der zwölfjährige 
Pianist Julian Fritz seinen Preis erspielt: 150 
Euro, gestiftet von der Taunus Sparkasse, 
dem Hauptförderer des Wettbewerbs. Wei-
ter ging das Konzert mit einem Violin-Trio. 
Luisa Nickel, Aaron Ohly, beide 13 Jahre alt, 
und die zwölfjährige Shion Otake spielten 
schwungvoll die rhythmisch anspruchsvolle 
„Samba de Bahia“ des deutschen Komponis-
ten Ernst-Thilo Kalke. 
Sie dürfen sich das mit 300 Euro dotierte 
Preisgeld der „Paul Fiderspil-Stiftung für jun-
ge Streicher, Bad Soden“ teilen. Eine Urkunde 
mit der Fünf-DM-Münze „Felix Mendelssohn 
Bartholdy“ war ebenfalls Anerkennung für 
die zwölfjährige Sophie Marie Snetkova, die 
am Flügel „Consolation Des-Dur“ von Franz 
Liszt spielte, ehe das Duo Carmen De Haas, 
Violoncello, 17 Jahre alt, und ihre ein Jahr 
jüngere Klavier-Partnerin Julia Kaufmann die 
Bühne betraten und „Requiebros“ D-Dur Al-
legro con moto des spanischen Komponisten 

und Cellisten Gaspar Cassadò vorführten, des 
Lieblingsschülers des berühmten Cellisten 
Pablo Casals. Sie erhielten das mit 300 Euro 
dotierte Preisgeld des Kronberger Ehepaars 
Dr. Andrés und Angelika Söllhuber, verbun-
den mit einer Einladung zur Teilnahme an 
einem ihrer Benefizkonzerte im Schlosshotel 
Kronberg, mit denen sie Geld für Augenope-
rationen an Grauem Star erkrankter und er-
blindeter Kinder in Bangladesh sammeln. 
Was für eine hervorragende Pianistin Ju-
lia Kaufmann ist, bewies sie danach mit der 
Rhapsodie Nr. 10 von Franz Liszt. Seit frü-
hester Kindheit nimmt sie jedes Jahr am Wett-
bewerb teil, berichtete Benjamin Brainman, 
künstlerischer Leiter und Vorstandsmitglied 
des ausrichtenden Vereins, der gemeinsam 
mit Graf Lambsdorff als Moderator durch 
das Konzert führte. Ihr Preisgeld in Höhe von 
300 Euro stiftete Steinway & Sons Frank-
furt, verbunden mit der Einladung zu einem 
eigenen Konzert im Steinway-Haus in der 
Bockenheimer Landstraße in Frankfurt. Seit 

ihrem sechsten Lebensjahr Teilnehmerin am 
Wettbewerb und jedesmal Gewinnerin eines 
ersten Preises in ihrer Altersgruppe ist auch 
die inzwischen 14jährige Geigerin Mi-Helen 
Horn, die ihr herausragendes Talent mit dem 
ersten und dritten Satz des Violinkonzerts 
von Henri Vieuxtemps bewies. Sie darf nicht 
nur auf Einladung des Lions Clubs Oberursel 
beim Konzert „Frühjahrsklassiker“ mit dem 
MainKammerOrchester Frankfurt in Ober-
ursel auftreten, sondern auch in Leipzig bei 
einem Sonderkonzert im „Museum Mendels-
sohn-Haus“, zu dem sie von der Internationa-
len Mendelssohn-Stiftung eingeladen ist. Der 
mit seinen 18 Jahren älteste Teilnehmer des 
Preisträgerkonzerts im Altkönig-Stift, An-
dreas Salaru, setzte sich als letzter der ausge-
zeichneten jungen Musikerinnen und Musiker 
an den Flügel und begeisterte das Publikum 
mit der Sinfonischen Dichtung „Mazeppa“ 
von Franz Liszt. Er wurde mit dem Ehrenpo-
kal und einem Preisgeld von 500 Euro sowie 
einer Einladung zum „12. Talente-Auftakt-
Konzert 2024“ der Stadt Bad Homburg vor 
der Höhe belohnt. 
Für Graf Lambsdorff ist es das letzte Jahr, in 
dem er bei Preisträgerkonzerten die jungen 
Talente auszeichnet. Er wird Ende des Jahres 
den Vereinsvorsitz, wie er ankündigte, in jün-
gere Hände übergeben. Tatyana Kleinschmidt, 
Vorstandsmitglied des Altkönig-Stifts, be-
dankte sich in ihren Begrüßungsworten bei 
ihm für die jahrelange gute Zusammenar-
beit, denn im Altkönig-Stift finden nicht nur 
Preisträgerkonzerte statt, sondern auch das 
Vorspiel der Wettbewerbs-Teilnehmerinnen 
und -Teilnehmer. Ein Vierteljahrhundert ha-
be er mit seiner positiven Energie und Be-
geisterungsfähigkeit Freude und Zuversicht 
verschenkt, sagte sie und überreichte ihm mit 
besten Wünschen für die Zukunft eine Geld-
spende und einen guten Wein.

Benjamin Brainman (links) stellte das Kammerorchester des Goethe-Gymnasiums Frankfurt 
mit seinem Leiter Dr. Felix Steiner (Mitte) vor, das erstmals bei einem Preisträgerkonzert des 
Mendelssohn-Wettbewerbs dabei war.  Foto: Wilfried Schumacher

Türkisch-deutsche Begegnung an der Altkönigschule

Kronberg (kb) – Am Dienstag, den 4. Juni, 
war es Schulleiter Martin Peppler ein beson-
deres Vergnügen, eine Schülergruppe des Al-
man Lisesi, der Deutschen Schule Istanbul, 
als Tagesgäste begrüßen zu dürfen. Die 14- 
bis 15-Jährigen konnten gemeinsam mit ihren 
beiden Lehrkräften Maika Faller und Moritz 
Gessert das Rhein-Main-Gebiet besuchen. 
Die Altkönigschule (AKS) hatte sie dazu 
eingeladen. Gerade in diesen Zeiten sei das 
gegenseitige Kennenlernen, der gemeinsame 
Austausch und miteinander ins Gespräch zu 
kommen so wichtig, betonte Peppler. Aus 
diesem Grund sei dieser außergewöhnliche 
Besuch ein absoluter Gewinn für beide Sei-
ten, da er den Blick für andere Sichtweisen 
öffne. Vor allem die Unterschiede seien inter-
essant und spannend, förderten das gegensei-
tige Interesse. „Es ist zwar nur ein Tag, aber 
das Wetter spielt mit“, schloss Peppler seine 
Begrüßung und freute sich über die mitge-
brachten Süßigkeiten. Für den Stellvertre-
tenden Schulleiter Ralph Ott und die für die 
Organisation des Tages verantwortliche Leh-
rerin Britta Sölch war dieser Besuch zugleich 
ein Stelldichein mit dem ehemaligen Schüler 
Jonny Kumar, der seit dem Jahr 2011 AKS-
Alumni ist und mittlerweile als Politiker auf 
Landes- und Bundesebene arbeitet. Er ermög-
lichte dieses Treffen. Seine Frau ist Lehrerin 
an der Deutschen Schule Istanbul und hatte 
diesen Kontakt an den Bosporus hergestellt. 
Britta Sölch, seit Jahren Mitverantwortliche 
für den Frankreich-Austausch, war begeis-

tert von der Premiere, sagte deshalb sofort 
zu, als Ott sie bat, den Tag als Tandemprojekt 
zu organisieren. Gemeinsam mit der Klasse 
9Gb, die sie im Fach Geschichte unterrichtet, 
kümmerte sie sich darum, dass die türkischen 
Gastschüler nicht nur die AKS kennenlernen, 
sondern vor allem mit der Kronberger Schü-
lerschaft ins Gespräch kommen konnten. Im 
Anschluss fand auch noch ein gemeinsames 
Fußballturnier statt. „Inhalt und Ziel dieses 
Projekts ist es“, erläuterte Sölch, „sich inten-
siver mit den kulturellen Gemeinsamkeiten 
und Unterschieden zwischen der Türkei und 
Deutschland zu beschäftigen und dabei Alt-
bekanntes und Neues schätzen zu lernen oder 
auch zu hinterfragen.“ 
Die meisten Jugendlichen aus Istanbul be-
herrschen die deutsche Sprache bereits gut 
auf dem „GER-Niveau A2“. Faller und  
Gessert betonten, dass die türkischen Schü-
ler des Alman Lisesi freiwillig die neunte 
Klasse wiederholten, um im „Haselit“ – der 
Vorbereitungsphase – 20 Wochenstunden in-
tensiven Deutsch-Unterricht, auch in den Na-
turwissenschaften, zu erhalten. Ihr Ziel sei es, 
einen Doppelabschluss zu machen: das obli-
gatorische türkische Abitur sowie das deut-
sche Abitur nach thüringischem Lehrplan. 
Die Deutsche Schule Istanbul, die als Be-
gegnungsschule angelegt sei und aus zwei 
Flügeln bestehe, die aber durchlässig seien, 
arbeitet ausschließlich mit einem Tablet-
Computer, vielmehr ihre Schüler. Es gebe nur 
noch digitale Schulbücher, keine Stifte mehr, 

kein Papier. Die beiden Lehrkräfte sehen die 
Vorteile darin, stellen aber als studierte Ger-
manisten auch Nachteile fest. Die Kreativität 
gehe verloren, die Jugendlichen wiesen Prob-
leme beim Zeitmanagement in Klausuren auf 
und auch der Sprachgebrauch habe sich nicht 
unbedingt zum Besseren entwickelt. „Die 
Studienziele der Absolventen liegen alle im 
deutschsprachigen Raum“, erklärt Maika Fal-
ler weiter, „sie wünschen sich, an der Charité, 
der LMU München oder der ETH Zürich zu 
studieren.“ Entsprechend anspruchsvoll sei 
der Aufnahmetest der Schule, die den zweit-
höchsten Standard in der Türkei habe und an 
der momentan etwa 750 Schülerinnen und 
Schüler lernten. Das im Jahr 1868 gegründete 
Alman Lisesi kann auf eine über 150-jährige 
Geschichte zurückblicken. 
Das Schulgelände ist eine alte kaiserliche 
Liegenschaft. Überhaupt gebe es viele Bauten 
aus der deutschen Kaiserzeit in Istanbul. „Für 
unsere Schüler ist Kronberg jedoch wie das 
Paradies, es ist so wunderbar grün“, schwärm-
ten Faller und Gessert. Istanbul sei eben eine 
extrem große Stadt, es gebe nur kleine Parks 
im Stadtgebiet, die als künstliche grüne In-
seln angelegt seien. Am Vormittag brachen 
dann die türkischen und deutschen Pennä-

ler zu einer Schulführung auf, um eine hal-
be Stunde später bei Sonnenschein ein paar 
Bälle zu spielen. Bevor der Nachmittag mit 
einem Stadtbummel ausklang, wurden die 
Gäste noch in der AKS-Mensa verköstigt.

Das Organisationsteam: Britta Sölch, Maika 
Faller, Moritz Gessert, Jonny Kumar (v.l.n.r.) 
 Fotos: privat

Die beiden Klassen des Alman Lisesi und der AKS nach einem gelungenen Begegnungstag

Mittsommernacht mit „Uusikuu“
Kronberg (kb) – Am Samstag, den 22. Juni, 
findet die „längste Nacht des Jahres“ statt. Es 
ist Mittsommer, und im Hof und der Scheune 
der Kronberger Bücherstube bietet sich eine 
gute Gelegenheit, den Abend mit Musik und 
Poesie zu beginnen. Die finnisch-deutsche For-
mation „Uusikuu“ gründete sich um Jahr 2006. 
Das Ensemble um die Sängerin Laura Ryhänen 
besteht aus James Geier an der Gitarre, Mikko 
Kuisma, Gesang und Violine, Norbert Bremes 
am Akkordeon und Florian Dohrmann am 
Kontrabass. Sie haben bisher fünf Alben ver-
öffentlicht, die von der Kritik gelobt und mit 
vielen Preisen bedacht wurden. Im Jahr 2023 
wurde „Uusikku“ für ihr Album „Karuselli“ 
mit dem Preis „Bestes Weltmusikalbum“ des 
Deutschen Rock & Pop-Preises ausgezeichnet. 
In der Kronberger Bücherstube sind sie bereits 
zum fünften Mal zu Gast, und jedes Mal begeis-
tern und bezaubern sie aufs Neue. Die Künstler 
bieten eine Mischung aus feurigen Tangos, ver-
träumten Walzern, frechen Jenkkas, lustigen 
Humppas und leichten Swing-Sounds. Beginn 
ist um 18 Uhr im Hof und in der Scheune der 
Kronberger Bücherstube. Die Veranstaltung ist 
kostenpflichtig, Kartenvorverkauf und nähere 
Informationen vor Ort in der Friedrich-Ebert-
Straße 5. Noch mehr Informationen auf der 
Internetseite: www.taunus-buch.de, telefonisch 
unter 06173 5670 oder per E-Mail an info@
taunus-buch.de.

CDU gratuliert  
Jugendratsmitgliedern zur Wahl 

Kronberg (kb) – „Wir freuen uns auf eine gute 
Zusammenarbeit und gratulieren allen Gewähl-
ten zu ihrer Wahl in den Jugendrat“, so CDU-
Fraktionsvorsitzender Andreas Becker. Den 
sieben Jugendlichen, die am 29. Mai gewählt 
wurden und den Kronberger Jugendrat in der 
Wahlzeit 2024 bis 2026 bilden, wünscht der 
CDU-Ortsverband viel Erfolg und bietet sei-
ne Zusammenarbeit an. „Die CDU freut sich 
über das Engagement der jungen Menschen 
und dankt für die gute Arbeit, die der Jugend-
rat in der abgelaufenen Wahlzeit leistete“, so 
die  stellvertretenden CDU-Vorsitzenden Stefan 
Kumerics und Daniel Flach. „Wir danken allen 
Kandidatinnen und Kandidaten für ihre Bereit-
schaft, sich für die Gemeinschaft einzubrin-
gen. Es ist nicht selbstverständlich, dass junge 
Menschen neben Schule oder Ausbildung ihre 
Freizeit zum Wohle der Allgemeinheit zur Ver-
fügung stellen“, so Kumerics, Flach und Becker 
abschließend.
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Rentnerin angefahren und schwer verletzt –  
Fahrradfahrer flüchtet und wird nun gesucht

Kronberg (kb) – Ein Radfahrer hat 
am Donnerstag in Kronberg ei-
ne Rentnerin angefahren und da-
mit schwer verletzt. Der Radfahrer 
flüchtete. Die 89-Jährige befand sich 
gegen 16.45 Uhr auf der Saalburg-
straße und wollte diese überqueren. 
Zur gleichen Zeit befuhr ein Radfah-
rer die Saalburgstraße aus Richtung 
Altkönigstraße kommend. Offenbar 
übersah der Radfahrer die Seniorin 
und stieß mit ihr zusammen. An-

schließend habe er seine Fahrt fort-
gesetzt, ohne sich um die Frau zu 
kümmern oder einen Krankenwagen 
zu rufen. Die Dame lief noch selbst-
ständig zu ihrem Pflegeheim, Dort 
wurde umgehend ein Krankenwagen 
gerufen; schwere Verletzungen wur-
den bei der Rentnerin festgestellt. 
Sie kam in ein nahegelegenes Kran-
kenhaus. Die Polizei ermittelt nun 
wegen Verkehrsunfallflucht. Ersten 
Ermittlungen zufolge war der un-

fallverursachende Radfahrer in Be-
gleitung eines weiteren Radfahrers. 
Dieser soll der verletzten Frau auf 
die Beine geholfen haben, bevor bei-
de flüchteten. 
Es soll sich um zwei etwa 16 Jahre 
alte Jungen gehandelt haben. Die bei-
den Jungen, aber auch weitere Zeu-
ginnen und Zeugen, werden gebeten, 
sich mit der Polizeistation König-
stein unter der Rufnummer 06174-
92660 in Verbindung zu setzen.

A-Jugend der SG Oberhöchstadt  
gewinnt Kreisliga-Meisterschaft

Oberhöchstadt (kb) – Mit einem 
beeindruckenden 6:0-Sieg im letzten 
Saisonspiel gegen die JSG Kirdorf si-
cherten sich die Blau-Gelben den lang 
ersehnten Kreisliga-Meistertitel und 
bescherten sich damit einen groß-

artigen Triumph. Unter der Leitung 
von Karsten Jädtke, Klaus Weinberg, 
Marcel Weinberg und Nils Halling 
zeigten die jungen Kicker eine he-
rausragende Saison und krönten ihre 
Leistung mit dem Meisterschaftssieg. 

Der Weg zum Titel war von spannen-
den Spielen und entscheidenden Mo-
menten geprägt. Bereits am 26. April 
stand ein „vorgezogenes Endspiel“ ge-
gen den Mitfavoriten JFV Friedrichs-
dorf auf dem Plan. 
In einem packenden Duell konn-
ten sich die Oberhöchstädter mit 2:1 
durchsetzen und sich somit eine her-
vorragende Ausgangsposition für die 
letzten Saisonspiele sichern. Mit die-
ser wichtigen Grundlage lag die Meis-
terschaft in eigener Hand. Die Mann-
schaft bewies auf den letzten Metern 
starke Nerven und ließ sich den Titel 
nicht mehr nehmen. 
Der glorreiche Sieg gegen Kirdorf 
markierte das Ende einer erfolgrei-
chen Saison und bescherte einigen 
Spielern einen perfekten Abschluss 
ihrer Jugendkarriere, bevor sie in der 
nächsten Saison in den Herrenbe-
reich wechseln. Doch die Saison ist 
noch nicht ganz vorbei: Die frisch-
gebackenen Meister treten nun in der 
Relegation um den Aufstieg in die 
Gruppenliga an. Diese Spiele bieten 
die Möglichkeit, der nachfolgenden 
Generation ein weiteres historisches 
Highlight zu präsentieren. Die gesam-
te SG Oberhöchstadt und ihre Fans 
drücken die Daumen und hoffen auf 
erfolgreiche Relegationsspiele. Dieser 
Meisterschaftserfolg ist nicht nur ein 
Beweis für das Talent und den Einsatz 
der Spieler, sondern auch für die her-
vorragende Arbeit des Trainerteams 
und die Unterstützung des Vereins. 
Die SGO zeigte, dass mit Teamgeist, 
Disziplin und Leidenschaft Großes 
erreicht werden kann.

Den Pokal in der Hand, zu Recht umjubelt von der Mannschaft: Kreisligameister 
SG Oberhöchstadt  Foto: privat

SG Oberhöchstadt verpasst Aufstieg in Gruppenliga –  
Ein historisches und unglückliches Ende

Oberhöchstadt (kb) – Die SG Ober-
höchstadt (SGO) lieferte in der Rele-
gation zur Gruppenliga 2024 einen 
harten Kampf, doch am Ende blieb 
der Aufstieg ein unerfüllter Traum. 
Nach einem vielversprechenden Auf-

takt mit einem 3:3-Unentschieden ge-
gen Victoria Preußen in Bad Nauheim 
ging die SGO am Donnerstag, den 6. 
Juni, vor heimischer Kulisse gegen 
den abstiegsgefährdeten Gruppenli-
gisten FV Bad Vilbel an den Start. 

Trotz der Unterstützung von knapp 
400 Zuschauerinnen und Zuschauern 
konnte die SGO ihre vorhandenen 
Chancen nicht nutzen und unterlag 
deutlich mit 0:3. Diese Niederlage 
machte den Traum vom Aufstieg be-
reits schwer erreichbar. Die Hoffnung 
auf ein Wunder wurde schließlich am 
9. Juni im Auswärtsspiel gegen den 
SC Dortelweil II endgültig zerschla-
gen. In einem schleppenden Spiel 
verlor die SGO knapp mit 1:2. Die 
Relegation mag nicht den ersehnten 
Aufstieg gebracht haben, doch das 
Erreichen dieser Phase ist historisch 
für die SG Oberhöchstadt. Nie zuvor 
hatte die erste Mannschaft eine so ho-
he Platzierung und somit die Chance 
auf den Aufstieg in die Gruppenliga 
erreicht. Trotz der enttäuschenden 
Ergebnisse bleibt dieser Erfolg ein 
Zeichen für die positive Entwicklung 
und das Potenzial des Teams. 
Die SGO kann auf eine Saison zu-
rückblicken, die ihnen nicht nur die 
Teilnahme an der Relegation bescher-
te, sondern auch das Engagement und 
die Unterstützung ihrer Fans verdeut-
lichte. Der Verein wird aus diesen Er-
fahrungen lernen und gestärkt in die 
nächste Saison starten.

Große Leistung trotz unglücklichen Endes, die SGO unterlag in der Relegation 
 Foto: privat
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Sonnenschutz –  
aber warum  
eigentlich? 
Die schädliche Wirkung von Son-
nenstrahlung wurde lange unter-
schätzt. Wussten Sie, dass nur 
fünf Sonnenbrände bis zum 18. 
Lebensjahr das Hautkrebsrisiko 
erheblich erhöhen? 80 Prozent 
der Hautschädigungen erfolgen 
schon vor der Volljährigkeit. Die 
beliebte Hautbräune ist im Grun-
de das Ergebnis einer Hautschä-
digung durch die Sonne. Die Ab-
wehrreaktion der Haut, um sich 
vor zu viel Sonneneinstrahlung 
zu schützen, ist das Pigment 
Melanin zu bilden. Es gibt keine 
gesunde Bräune.
UVA und UVB-Strahlen sind die 
bekanntesten Strahlungsarten. 
Die UVA-Strahlen verursachen 
in erster Linie keinen Sonnen-
brand sind aber für die Hautal-
terung und für Allergien verant-
wortlich. Sie fördern aber auch 
Mutationen bis hin zum Haut-
krebs. Heimtückisch ist, dass bei 
UVA-Stahlen die Auswirkungen 
nicht sofort spürbar oder sicht-
bar sind. Zu beachten ist auch, 
dass sich die Lichtschutzfakto-
ren der Sonnenschutzmittel in 
der EU nur auf die UVB-Strah-
lung beziehen, denn diese sind 
vorrangig für den Sonnenbrand 
verantwortlich und galten lange 
Zeit als einzige schädliche Strah-
lung. Der Faktor des Lichtschut-
zes bestimmt, wie lange man in 
der Sonne bleiben kann, ohne ei-
nen Sonnenbrand zu bekommen. 
Das ist sehr unterschiedlich und 
von den Hauttypen abhängig. 
Bei Kindern sind es fünf Minu-
ten und bei Erwachsenen bis zu 
20 Minuten. Die Länge der Zeit, 
die wir in der Sonne bleiben kön-
nen, ergibt sich aus dem Wert 
des Lichtschutzfaktors mal dem 
persönlichen Toleranzwert. Mit 
diesem Wissen wird klar, warum 
Kindergartenkinder schon vor 
dem Kindergarten eingecremt 
werden sollen. Denn fünf Mi-
nuten Toleranz mal Lichtschutz-

faktor 30 wären ein Schutz von 
nur etwas über zweieinhalb 
Stunden. Damit wird auch klar, 
dass Nachcremen notwendig 
ist – gerade, wenn gebadet wird. 
Nachcremen bedeutet aber 
nicht, dass der Sonnenschutz 
verlängert wird, sondern dass 
nur, das der Schutzfilm erhalten 
bleibt. Die Mittagssonne ist be-
sonders stark und sollte gemie-
den werden Damit unsere Haut 
unbeschadet durch den Sommer 
kommt, gilt es die ABC-Regel 
zu beachten: Ausweichen, Be-
kleidung (sonnendicht mit Kopf-
schutz) und Cremen. 
Wie der Sonnenschutz funktio-
niert und was zum Thema Halt-
barkeit zu beachten ist, lesen Sie 
im nächsten Expertenrat.
Unser Team von 40 Apothe-
kern oder die Service-Hotline 
der APOTHEKE Prime-Website 
06171 9161 444 beantworten 
gern Ihre Fragen.

Ihre
Magdalena Roth

Bei weiteren Fragen erreichen 
Sie unser Expertenteam mit 
über 40 Apothekern über die 
Servicehotline unserer Website 
www.apothekeprime.de:
06171 9161 444.

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Magdalena Roth
Apothekerin

-WISSEN

Sonnenschutz  
– Haltbarkeit? 
Haben Sie sich schon einmal 
gewundert, dass die Sonnen-
creme stinkt, die Farbe verän-
dert     oder komisch flüssig ist? 
Das kann passieren, wenn man 
die Haltbarkeit nicht im Auge 
behält. Normalerweise sind 
Produkte mit Sonnenschutz-
faktoren ungeöffnet bis zu 30 
Monate und nach dem Öffnen 
circa ein Jahr haltbar. Es ist 
durchaus möglich die Creme 
aus dem Vorjahr noch zu nut-
zen, aber spätestens, nachdem 
Anbruch sollten diese nur noch 
ein Jahr verwendet werden. 
Die Temperaturschwankungen 
heißer Sommertage kombiniert 
mit dem Kontakt der Luft und 
den Bakterien setzen dem Pro-
dukt ordentliche zu, denn die 
Sonnenschutzfilter können sich 
zersetzen 
Aber wie funktioniert Sonnen-
schutz eigentlich?? Man unter-
scheidet physikalisch-minerali-
sche oder chemische Filter. 
Früher waren die Cremes oft 
weiß und „pastig“. Das lag an 
den Zinkoxiden und Titanoxiden, 
die wie weiße Kreide wirken. 
Weiß reflektiert das Licht und 
verhindert so, dass die Strahlen 
in die Haut eindringen. Dieser 
Effekt konnte bis zu Nanoparti-
keln weiterentwickelt werden, 
so dass die Cremes für das 
Auge kaum noch weiß erschei-
nen. Diese Sonnencremes sind 
vor allem für Kinder, Allergiker 
und Menschen mit sensibler 
Haut empfehlenswert.  Chemi-
sche Filter ziehen in die Haut ein 
und wandeln die UV-Strahlen in 
Wärme. und können so der Haut 
auch nicht mehr schaden. 

Sonnencremes werden unter 
folgenden Bedingungen getes-
tet um ihren LSF zu bestimmen: 
2mg Sonnencreme pro 1cm2 
Haut. Das bedeutet in der Praxis, 
dass ein 4-Personen-Haushalt an 
einem Strandtag eine Flasche mit 
circa 200 bis 250 Milliliter benö-
tigt, damit der Lichtschutzfaktor 
sein Versprechen hält. Übrigens 
sollte man immer Nachcremen, 
um den Erstschutz aufrechtzuer-
halten zu erhalten – man kann ihn 
aber nie verlängern. 
Unser Team von 40 Apothe-
kern oder die Service-Hotline 
der APOTHEKE Prime-Website 
06171 9161 444 beantworten 
gern Ihre Fragen.

Ihre
Magdalena Roth

Bei weiteren Fragen erreichen 
Sie unser Expertenteam mit 
über 40 Apothekern über die 
Servicehotline unserer Website 
www.apothekeprime.de:
06171 9161 444.

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Magdalena Roth
Apothekerin

-WISSEN

Der neue Podcast:
www.apothekeprime.de/

podcast
Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

– Anzeige –

Taunus Nachrichtenwww. .de
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Seite 10 - KW 24 KRONBERGER BOTE 13. Juni 2024

––––––––––––––––––––
EvangElischE und 

KatholischE KirchE

EvangElischE gEmEindE

st. Johann KronbErg

Gemeindebüro St. Johann, Telefon: 06173 1617
61476 Kronberg, Wilhelm-Bonn-Straße 1

E-Mail: st-johann.kronberg@ekhn.de
Gemeindebüro geöffnet: 

Dienstag 10.00 – 13.00 Uhr
Freitag 9.00 – 13.00 Uhr
––––––––––––––––––

Altes Gemeindehaus, Doppesstr. 2
––––––––––––––––––

Hartmuthaus, Wilhelm-Bonn-Str. 1
––––––––––––––––––

Johanniskirche 
Friedrich-Ebert-Straße 18

geöffnet täglich von 8.00 – 18.30 Uhr
––––––––––––––––––

Kindertagesstätte „Arche Noah“
Heinrich-Winter-Straße 2 a

Telefon: 06173 1592
Leiterin: Stefanie Angilletta

––––––––––––––––––
Ökumenische Diakoniestation Kronberg+Steinbach

Häusliche Krankenpflege, qualifizierte Wundversorgung,
Individuelle Hilfe und Betreuung in der Häuslichkeit;

Hauswirtschaftliche Dienstleistungen - Hanah’s Dienste - ,
Aufsuchende Demenzbetreuung;

24-Std. Bereitschaft;  Hausnotruf
Pflegedienstleitung: kommiss. Herr Johannes Engelmann 

Wilhelm-Bonn-Str. 5, 61476 Kronberg
Zentrale: Telefon: 06173 92630

E-Mail: info@diakonie-kronberg.de
www.diakonie-kronberg.de
–––––––––––––––––– 

BETESDA | Ambulanter Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst
Monika Schulz & Anja Born

Koordinatorinnen – Palliative Care Pflegefachkräfte
Telefon: +49 (0)6173 926326 | Fax: +49 (0)6173 926316

E-Mail: betesda@diakonie-kronberg.de | 
www.betesda.de

–––––––––––––––––– 

Wochenspruch: Matthäus 11,28
Kommt her zu mir, alle, die ihr mühselig und 
Beladen seid; ich will euch erquicken.

GOTTESDIENSTE UND VERANSTALTUNGEN:
Freitag, 14. Juni 2024
15.00 Uhr + 16.00 Uhr + 17.00 Uhr 
 Probe der Kinderchöre im Hartmutsaal
19.30 Uhr  Probe des Chores der Johanniskirche 
 im Hartmutsaal
Samstag, 15.06.2024
18.00 Uhr  Orgelmusik zum Wochenschluss
 Bach – Triosonate c-Moll
 Präludium, Adagio und Fuge C-Dur
18.30 Uhr  Abendgottesdienst 
 (Pfarrer Hans-J. Hackel)
Sonntag, 16.06.2024, 3. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr  Gottesdienst 
 (Pfarrer Hans-J. Hackel)
Montag, 17.06.2024
19.30 Uhr  Probe St. Johannisbläser 
 im Hartmutsaal
Mittwoch, 19.06.2024
19.30 Uhr Gesprächskreis
 im Doppes

EvangElischE

marKus-gEmEindE

schönbErg

Pfr. Lothar Breidenstein, Telefon: 0173 3111483
E-Mail: lothar.breidenstein@ekhn.de

Sprechstunde nach Vereinbarung 
Gemeindebüro Telefon: 06173 79421, 

Fax: 06173 929779
61476 Kronberg, Friedrichstraße 50

E-Mail: markus-gemeinde.schoenberg@ekhn.de
www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de

Bürozeiten: Di./Do. 9-12 Uhr; Mi. 12-15 Uhr
––––––––––––––––––

Kindertagesstätte Rappelkiste
Im Brühl 32

Telefon: 06173 5532, Fax: 06173 995848
Leitung: Cinzia Belfiore

E-Mail: kita.rappelkiste.kronberg@ekhn.de
www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de

––––––––––––––––––
Wochenspruch:
Der Menschensohn ist gekommen, zu suchen und selig zu 
machen, was verloren ist.  Lukas 19,10  
   
Sonntag 16.06.  3. Sonntag nach Trinitatis  
10.00 Uhr Gottesdienst 
 Pfr. Lothar Breidenstein

11.30 Uhr AA-Gruppe 
 Markus-Haus
Montag 17.06.  
18.30 Uhr Probe Montagssänger
Dienstag 18.06. 
19.15 Uhr Probe Jubilate Chor
Mittwoch 19.06. 
19.45 Uhr Probe Schoenberg Brass
   
Kollekten:
Am 16.06. erbitten wir die Kollekte für die Arbeit für 
den Deutschen Evang. Kirchentag (DEKT) sowie für das 
Posaunenwerk der EKHN.
Am 23.06. erbitten wir die Kollekte für die Arbeit für die 
eigene Gemeinde.

(*) Ev. Kirchengemeinde Oberhöchstadt, 
Albert-Schweitzer-Str. 4, 61476 Kronberg

Bankverbindung: Taunus Sparkasse
IBAN: DE98 5125 0000 0021 2192 58
BIC: HELADEF1TSK
Verwendungszweck: Datum des Gottesdienstes

EvangElischE gEmEindE

obErhöchstadt

Gemeindebüro: Anne Hertlein, Telefon: 06173 9978774
61476 Kronberg, Albert-Schweitzer-Straße 4

E-Mail: Kirchengemeinde.oberhoechstadt@ekhn.de
www.ev-kirchengemeinde-oberhoechstadt.de

Bürozeiten: 
Dienstag 10.00 – 11.30 Uhr; 

Donnerstag von 11.30– 13.30 Uhr und nach Absprache
––––––––––––––––––

Donnerstag, 13. Juni – 15.30 Uhr
Flötenensemble 
Küche der Evang. Kirche Oberhöchstadt
Donnerstag, 13. Juni – 15.30 Uhr
Gottesdienst im Seniorenstift Hohenwald
Seniorenstift Hohenwald
Freitag, 14. Juni – 18.00 Uhr
Meditation am Freitagabend 
Evang. Kirche Oberhöchstadt
Sonntag, 16. Juni – 11.00 Uhr
Gottesdienst mit Hl. Abendmahl
(Pfarrerin Ulrich)
Dienstag, 18. Juni – 19.15 Uhr
Probe Jubilate Chor 
Markus-Gemeinde Schönberg
Donnerstag, 20. Juni – 15.30 Uhr
Flötenensemble 
Küche der Evang. Kirche Oberhöchstadt

Aktuelle Informationen in den Schaukästen und auf der 
Homepage der Gemeinde

 
Zentrales Pfarrbüro Maria Himmelfahrt im Taunus 

Georg-Pingler-Straße 26, 61462 Königstein i. Ts. 
Telefon: 06174 255050, 

E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do und Fr: 9.00 – 12.00 Uhr

Mi: 14.00 – 16.00 Uhr 
(nicht in den hessischen Schulferien)

PASTORALTEAM:

Pfarrer Stefan Peter  06174 – 25 50 520
Pater Vijay Kumar Rajulaparimellu 
(Kooperator)  06174 – 25 50 533
Kaplan Moritz Hemsteg  ....................  06174 – 25 50 516
Diakon Johann Weckler .....  06174 – 25 50 517
Gemeindereferentin 
Divya Heil ...........................................  06174 – 25 50 538
Gemeindereferentin 
Magdalena Lappas .............................  06174 – 25 50 530

www.mariahimmelfahrtimtaunus.de
_________________________________________

Wir laden alle herzlich zu unseren Gottesdiensten werk-
tags und an den Wochenenden ein. 
Zum täglichen stillen Gebet sind unsere Kirchen tags-
über geöffnet.
Das Friedensgebet findet jeden Montag in St. Marien um 
17:00 Uhr statt.

Besuch der Gottesdienste:
Bitte beachten Sie mit Rücksicht auf unsere Mitmen-
schen und zum eigenen Schutz die Hygieneregeln.

•  Bitte bleiben Sie mit Erkältungssymptomen und/oder  
Fieber besser zuhause.

Beichtgelegenheit:
Gerne können Sie einen Termin für ein Beichtgespräch 
über das Zentrale Pfarrbüro vereinbaren.

Hausgebet:
Wer den Gottesdienst nicht besucht, kann das Hausge-
bet, das ausgedruckt in den Kirchen liegt, nutzen. Gerne 
können Sie auch ein Exemplar bei anderen einwerfen und 
so Freude bereiten! In digitaler Form finden Sie es auf 
unserer Homepage unter www.mariahimmelfahrtimtau-
nus.de.
Möchten Sie das Hausgebet als Datei zugesendet bekom-
men, dann schicken Sie uns eine Mail an pfarrblatt@ma-
riahimmelfahrtimtaunus.de.
Gerne senden wir Ihnen das Hausgebet zum Wochenende 
auch in Papierform zu. Hier genügt ein Anruf zu den Öff-
nungszeiten des Zentralen Pfarrbüros Mo, Di, Do, Fr von  
9 – 12 Uhr und Mi von 14:00 – 17:00 Uhr unter Telefon 
06174 – 25 50 50 oder in ihrem Büro am Kirchort.

Pfarrblatt:
Weitere Informationen gibt es jeweils in unserem aktu-
ellen Pfarrblatt. Sie finden es in allen Kirchen sowie auf 
der Homepage. Möchten Sie das Pfarrblatt regelmäßig 
per Mail erhalten, schicken Sie eine kurze Mail an pfarr-
blatt@mariahimmmelfahrtimtaunus.de 
Ebenso wie das Hausgebet können wir Ihnen auch gerne 
das Pfarrblatt per Post zusenden. Sagen Sie einfach im 
Büro Bescheid.

Unsere Kitas
Informationen und aktuelles aus den Kitas finden Sie auf 
der Homepage unter www.kitas-mhit.info. Ebenso finden 
Sie hier unsere aktuellen Stellenausschreibungen.

Hauskommunion und Krankenkommunion
Gerade für alte, schwache oder kranke Menschen egal 
welchen Alters ist die  Hauskommunion ein Zeichen 
christlicher Gemeinschaft. 
Wenn Sie jemanden kennen, der den Besuch brauchen 
könnte oder wenn Sie selber den Besuch eines Seelsor-
gers wünschen, geben Sie uns bitte Bescheid. 
Sie erreichen uns über das Zentrale Pfarrbüro montags, 
dienstags, donnerstags und freitags von 9.00 Uhr bis 
12.00 Uhr oder mittwochs von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
unter Telefon: 06174 255050 
Wenn Sie eine Nachricht auf den Anrufbeantworter spre-
chen, denken Sie bitte an eine Telefonnummer, unter der 
wir zurückrufen können. 
Per Mail sind wir zu erreichen unter: 
pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 
Bei der Durchführung der Hauskommunionen 
werden die erforderlichen Hygienemaßnahmen 
eingehalten.

St. Peter und Paul 
Kirchort Kronberg

Büro: Frau Raczek 
Am Kirchberg 1, 61476 Kronberg

Tel.: 06174 2550544   *   Fax: 06174 2550525
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Sonntag, 16.06.
11.15 Uhr Kirche Heilige Messe
Dienstag, 18.06.
19.30 Uhr Pfarrsaal  Probe des Kirchenchores  
  Kronberg/Schönberg
Donnerstag, 20.06.
10.30 Uhr Kaiserin-Friedrich-Haus  
  Wortgottesfeier (nicht öffentlich)

St. Vitus 
Kirchort Oberhöchstadt

Büro: Frau Raczek
Am Kirchberg 1, 61476 Kronberg

Tel.: 06174 2550544   *   Fax: 06174 2550525
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

Geöffnet: Dienstag: 10.00 – 12.00 Uhr

––––––––––––––––––
Donnerstag, 13.06.
20.00 Uhr Pfarrsaal Probe des Kirchenchores
Samstag, 15.06.
10.00 Uhr Altkönig-Stift Heilige Messe
Sonntag, 16.06.
09.30 Uhr Kirche  Heilige Messe Patrozinium  
      mit Projektchor
      † Pfr. Heribert Zerwes; 
      † Pfr. Paul- Albert Simon
                       † Diakon Hubert Käfer 
      anschl. Pfarrfest
Dienstag, 18.06.
09.00 Uhr Kirche  Heilige Messe
14.30 Uhr Pfarrsaal Kinderchorprobe
Donnerstag, 20.06.
15.30 Uhr Hohenwald Heilige Messe (nicht öffentlich)
20.00 Uhr Pfarrsaal Probe des Kirchenchores anschl.  
      Probenausklang

St. Alban 
Kirchort Schönberg

Büro: Frau Raczek
Am Kirchberg 1, 61476 Kronberg

Tel.: 06174 2550544   *   Fax 06174 2550525
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Freitag, 14.06.
19.00 Uhr Kirche  Heilige Messe
Dienstag, 18.06.
10.00 Uhr Rosenhof Wortgottesfeier (nicht öffentlich)

KatholischE KindErtagEsstättEn

Kita / Hort St. Peter und Paul
Leitung: Stefanie Meßmann

Wilhelm-Bonn-Straße 4a, 61476 Kronberg
Telefon: 06173 1217

kita-peterundpaul@mariahimmelfahrtimtaunus.de
www.kitas-mhit.info

––––––––––––––––––
Kita / Hort St. Vitus

Leitung: Katarina Wisker
Pfarrer-Müller-Weg 2, 61476 Kronberg-Oberhöchstadt

Telefon: 06173 61200
kita-vitus@mariahimmelfahrtimtaunus.de

www.kitas-mhit.info
––––––––––––––––––

Mk 4, 26–34
Das kleinste von allen Samenkörnern geht auf  

und wird größer als alle anderen Gewächse 

Kirchen
Nachrichten

Stunde der Orgel mit  
Bruckners Te Deum

Königstein (kb) – In der evangelischen Im-
manuelkirche Königstein findet am kommen-
den Sonntag, 16. Juni, um 17 Uhr wieder die 
Königsteiner Stunde der Orgel statt. Der Jubi-
lar Anton Bruckner (1824–1896) steht 2024 
anlässlich seines 200. Geburtstages im Zent-
rum der Orgelmusikreihe. 
Bruckner war zu Lebzeiten ein international 
gefeierter Improvisator auf der Orgel – kom-
poniert hat der große Sinfoniker zum Bedau-
ern der Organisten kaum etwas für die Orgel. 
Unter dem Arbeitstitel „Bruckners Orgelstäd-
te“ werden diejenigen Orte musikalisch be-
leuchtet, in denen Bruckner aufgetreten ist. 
Im Orgelkonzert in Königstein erklingt eine 
Transkription eines Satzes aus Bruckners Te 
Deum. Zudem werden Werke der Berliner 
Organisten und Komponisten Heinrich Rei-
mann, Otto Dienel (1839–1905) und Hugo 
Kaun (1863–1932) zu Gehör gebracht. Car-
menio Ferrulli spielt an der Oberlinger-Orgel. 
Der Eintritt zu diesem Konzert ist frei.

Mit dem ÖPNV zur EM
Kronberg (kb) – Mit Bus, Bahn und Bike ins
Frankfurter Stadion und zur Fanzone am 
Main – das bietet der RMV Fußballfreunden, 
die zu den Spielen in Frankfurt kommen wol-
len. Zu den Spielen im Frankfurter Stadion 
und zum Mainufer bieten Busse und Bahnen 
mehr Fahrten, mehr Platz und sind abends 
länger im Einsatz.
An den Spieltagen zur An- und Abreise zum 
und vom Stadion fahren zusätzliche S-Bah-
nen und weitere Sonderzüge im Regionalver-
kehr. Einige Linien halten außerplanmäßig 
auch am Bahnhof Frankfurt-Stadion.Die S-
Bahn verkehrt planmäßig mit den Linien S7, 
S8 und S9 vom und zum Stadion. 
Dabei finden zusätzlich zwei Fahrten pro 
Stunde in der Anreise vom Hauptbahnhof 
zum Stadion oder zusätzlich vier Fahrten 
pro Stunde in der Abreise vom Stadion zum 
Frankfurter Hauptbahnhof statt. 
Der RMV setzt zusätzlich Sonderzüge vor 
und nach den Spielen ein. Die Straßenbahn-
linie 21 fährt über den Hauptbahnhof zum 
Stadion. 
Die Tram wird durch die Sonderlinie 20 er-
gänzt und bis weit nach Mitternacht ist für 
einen dichten Takt gesorgt. Vom Südbahnhof 
zum Stadion und zurück können Besucher 
die Linie 61 und die Sonderlinie 80 nutzen. 
Gelenkbusse bieten mehr Platz für die Fans.
Sollte das Achtelfinalspiel am 1. Juli in Ver-
längerung und Elfmeterschießen gehen, fah-
ren auch die U-Bahnlinien U1 und U4 so-
wie die Straßenbahnlinien 11, 12, 16 und 18 
abends länger, um Fans gut und sicher nach 
Hause zu bringen.
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Mit dem Tod eines lieben Menschen
verliert man vieles,

niemals aber die gemeinsam verbrachte Zeit.

Arno Bock
* 2. 1. 1945              † 25. 5. 2024 

In Liebe und Dankbarkeit

Rosi
Petra und Joachim mit Kindern

Die Urnenbeisetzung fand auf Wunsch des Verstorbenen 
im engsten Familienkreis statt. 

Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst! 
Ich habe dich bei deinem Namen gerufen, du bist mein!

(Jesaja 43,1)

Wir nehmen Abschied von

Hannelore Süßer
geb. Schiele

* 29. Oktober 1929      † 24. Mai 2024

In Liebe und Dankbarkeit

Regina Sieh und Heinz Bader 
Elisabeth Süßer und Jürgen Urmann-Süßer 
Christoph und Denise Süßer 
mit allen Enkel- und Urenkelkindern

Das Requiem findet statt am Dienstag, dem 2. Juli 2024, um 9.00 Uhr  
in der katholischen Kirche Sankt Vitus, Kronberg-Oberhöchstadt, 

die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung am 2. Juli 2024 um 13.30 Uhr 
auf dem Friedhof in Kronberg-Oberhöchstadt.

Anstatt freundlich zugedachter Blumen bitten wir um eine Spende an das 
Palliativteam Frankfurt gemeinnützige GmbH, IBAN: DE93 5005 0201 0200 4332 53, 

Vermerk: Hannelore Süßer

Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst! 
Ich habe dich bei deinem Namen gerufen, du bist mein!

(Jesaja 43,1)

Wir nehmen Abschied von

Hannelore Süßer
geb. Schiele

* 29. Oktober 1929         † 24. Mai 2024

In Liebe und Dankbarkeit

Regina Sieh und Heinz Bader
Elisabeth Süßer und Jürgen Urmann-Süßer
Christoph und Denise Süßer 
mit allen Enkel- und Urenkelkindern

Kondolenzadresse: Regina Sieh ∙ Lützowstraße15 ∙ 81245 München

Das Requiem findet statt am Dienstag, dem 2. Juli 2024 um 9.00 Uhr 
in der katholischen Kirche Sankt Vitus, Kronberg-Oberhöchstadt, 

die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung am 2. Juli 2024 um 13.30 Uhr 
auf dem Friedhof in Kronberg-Oberhöchstadt.

Anstatt freundlich zugedachter Blumen bitten wir um eine Spende an das 
Palliativteam Frankfurt gemeinnützige GmbH, IBAN: DE93 5005 0201 0200 4332 53, 

Vermerk: Hannelore Süßer

Du bist nicht mehr da, wo du warst, 
aber Du bist überall, wo wir sind.

Victor Hugo

Wir nehmen Abschied von

Klaus Dziubek
* 10. Juli 1939      † 6. Mai 2024

Helga Dziubek-Winterbauer
Nico Steinhardt, geb. Dziubek und Sara Steinhardt 

mit Johanna, Frederik und Benjamin
Gisela und Horst Riedel

im Namen aller Angehörigen und Freunde

Kondolenzanschrift: H. Dziubek-Winterbauer, Friedrichstraße 30, 61476 Kronberg

Die Urnenbeisetzung fand am 6. Juni 2024 im engsten Familien- und Freundeskreis 
auf dem Friedhof in Kronberg-Oberhöchstadt statt.

Die Nachricht vom 

Ableben eines 

lieben Menschen 

gelangt über den

Kronberger Bote(n)

in über 

10.000 Haushalte 

Wir beraten Sie 

gern.

Kronberger Geschichtsverein berichtet über 
Ehrenbürger Fritz Schulte

Kronberg (kb) – Am 5. Juni traf sich der Ge-
schichtsverein in der C-Lounge der Schönber-
ger Taunushalle. Grund war ein Vortrag über 
Friedrich Wilhelm Heinrich Schulte, kurz 
Fritz Schulte, Sohn von Marie und Heinrich, 
der am 2. Mai im Jahr 1868 in Siegen geboren 
wurde. Seine Mutter starb bei der Geburt und 
hinterließ ihren Mann und drei Kinder. Die 
Großmutter Wilhelmine Meinhard geb. Berg 
übernahm die Erziehung der Kinder. Fritz be-
suchte für den Zeitraum von drei Jahren das 
Realgymnasium in Siegen. Nach dem Umzug 
setzte er in Düsseldorf seine Schullaufbahn 
bis zum Abschluss der „Obersekunda“ fort. 
Zwischen den Jahren 1888 und 1890 machte er 
eine Ausbildung zum Bankkaufmann bei der 
Firma Jordan & Co. in Frankfurt am Main. 
Seinem Wunsch gemäß, eine militärische 
Laufbahn einzuschlagen, leistete er seinen 
Einjährig-freiwilligen Dienst als Unteroffizier 
beim Großherzoglich Hessischen Feldartille-
rie Regiment No. 25 in Darmstadt ab. Durch 
einen Reitunfall musste er seine Laufbahn 
beenden. Als Kaufmann im Bankgewerbe 
arbeitete er ab dem Jahr 1892 einige Zeit in 
England. Nach seiner Rückkehr besuchte er 
in der Pfalz eine Landwirtschaftsschule. Am 
24. Mai im Jahr 1895 heiratete er in Siegen 
Pauline von der Linde. Beide zogen anschlie-
ßend nach Kronberg im Taunus. Dort wohnte 
das Ehepaar zunächst in der Wilhelm-Bonn-
Straße. 
Im Jahr 1898 kaufte Schulte die Villa Ger-
mania mit großem Grundstück in der Kö-
nigsteiner Straße 10. Hier fand am 30. Juli 
im Revolutionsjahr 1848 die Fahnenweihe 
der Kronberger Schützen und viele Jahre die 
Kronberger Kerb statt. Das Erbe seiner El-
tern ermöglichte ihm ein sorgenfreies Leben. 
Die Familie vergrößerte sich mit den Jahren. 

Drei Söhne (Kurt 1897, Fritz 1899 und Oskar 
1907) kamen hinzu. Am 7. April im Jahr 1899 
begann Schultes kommunale Laufbahn als 
Stadtverordneter bei der Stadt Kronberg. Am 
24. Januar im Jahr 1900 wurde er zum Stadt-
verordnetenvorsteher und am 27. Februar im 
Jahr 1902 für sechs Jahre als Beigeordneter 
– Vertreter des Bürgermeisters – gewählt. 
Zwei Wiederwahlen am 11. April 1908 und 
am 11. April 1914 folgten. Darüber hinaus 
war Fritz Schulte viele Jahre Geschworener 
am Landgericht Wiesbaden und Mitglied 
im Kreisausschuss des Obertaunuskreises. 
Bis zum Jahr 1914 entwickelte sich die Stadt 
Kronberg zusehends. Mit Beginn des Ersten 
Weltkriegs musste Schulte die Aufgaben des 
Bürgermeisters Pitsch übernehmen. Dieser 
war am 17. Januar im Jahr 1915 in Lothringen 
gefallen. Die Stadt musste nun auf Kriegs-
wirtschaft umstellen. Erst im Juni 1915 wurde 
der neue Bürgermeister Müller-Mittler in sein 
Amt eingeführt. Schwere Jahre folgten. Nach 
Kriegsende wurde Kronberg für zehn Jahre 
von den Franzosen besetzt. Nach der ersten 
Kommunalwahl in Kronberg in der Weimarer 
Republik trat Fritz Schulte nicht mehr als Bei-
geordneter an. Zwischen den Jahren 1919 und 
1921 war er noch als Magistratsschöffe tätig. 
Am 18. Juni 1921 schied Fritz Schulte aus 
dem Magistrat aus gesundheitlichen Grün-
den aus und wurde für seine ehrenamtliche 
Tätigkeit für die Stadt (1898 – 1919), vor al-
lem in der bürgermeisterlosen Zeit während 
des Krieges, zum Ehrenbürger ernannt. Im 
Jahr 1920 verkaufte Fritz Schulte die Villa 
Germania und zog zu seiner Schwester in die 
Jaminstraße. Durch die Hyperinflation ver-

lor er einen großen Teil seines Vermögens. 
Durch den Erlös des Verkaufs der Villa seiner 
Schwester Charlotte bauten die Geschwister 
in der Frankfurter Straße ein voll verschie-
fertes Haus im Siegener Stil, das sie im Jahre 
1925 bezogen. Hier verbrachte er seine letzten 
Lebensjahre und verstarb am 18. Juni im Jahr 
1933. Seine letzte Ruhestätte fand er auf dem 
Friedhof an der Frankfurter Straße.

Fritz Schulte im Alter von ungefähr 35 Jahren
 Fotos: privat

Ehrenbürger-Urkunde vom 18. Juni 1921

Blutspendetermin des DRK
Oberhöchstadt (kb) – Am Donnerstag, 
den 20. Juni findet im Haus Altkönig in 
der Altkönigstraße 30 der nächste Blut-
spendetermin statt und zwar zwischen 
15.45 und 19.45 Uhr. Blutspenden ist eine 
soziale und solidarische Handlung, von 
der jede und jeder im Notfall profitiert. 
Blutspendetermine können auch unter 
www.blutspende.de/termine online reser-
viert werden.

Ortsbeiräte tagen
Kronberg (kb) – Die jeweils 20. Sitzung der 
Ortsbeiräte Kronberg (18. Juni) und Ober-
höchstadt (20. Juni) sowie die 21. Sitzung des 
Ortsbeirats Schönberg (19. Juni) finden in der 
kommenden Woche statt. Ortsbeiräte sind öf-
fentliche Veranstaltungen, jede Bürgerin und 
jeder Bürger können ohne Anmeldung an den 
jeweiligen Sitzungen teilnehmen. Ortsbeiräte 
sind das kommunalpolitische Format, das so 
nah wie möglich an den eigenen Lebensum-
ständen zu verorten ist. Beteiligung schafft 
demokartischen Unterbau der Gesellschaft.

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben 
nicht mehr selbst gestalten kann. 
Wenn der Körper nicht mehr die Kraft 
zum Leben hat, ist der Tod Erlösung.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 
meinem geliebten Mann, meinem treusorgenden Vater und 
 Schwiegervater, unserem geliebten Opa und Uropa, meinem Bruder

Reinhard Langer
* 4. 3.1930        † 10. 6. 2024

In stiller Trauer: 
Viktoria 
Marion und Reinhard 
Linda und Halil mit Oskar 
Thomas und Marina mit Viktoria 
Dorothea 
und alle Angehörigen

61476 Kronberg/Ts., Feldbergstraße 13 – 15

Die Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, dem 26. Juni 2024, um 11.00 Uhr  
auf dem Friedhof in Kronberg-Oberhöchstadt, Steinbacher Straße 2 statt.
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ANK ÄUFE

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Alte Teppiche und Gemälde vor 
1950 gesucht. Dipl.-Ing. Hans-Joa-
chim Homm, Tel. 06171/55497

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Suche Rasentraktor, Hochgras-
mäher oder Balkenmäher sowie ei-
nen PKW-Anhänger oder Pferdean-
hänger.  Tel. 0177/7177706

Sammler kauft: Tafelsilber-Besteck, 
Musikinstrumente, Porzellan, Zinn, 
Bleikristall, Taschenuhren und Arm-
banduhren auch defekt, Münzen, 
Bücher, Näh- & Schreibmaschinen.
  Tel. 0157/54508949

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schen- uhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Seriöse Dame aus Oberursel zahlt 
Höchstpreise für Schmuck aller Art, 
Altgold, Bruchgold, Zahngold, Sil-
berschmuck, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Armbanduhren auch 
defekt. Münzen, Silberbesteck, Pel-
ze aller Art, Teppiche, Gemälde, 
Puppen, Zinn u. vieles mehr. Auch 
Haushaltsauflösungen! 100% Zu-
friedenheit! Zahle bar vor Ort. 
 Tel. 0611/14015127

Frau Jeglich kauft an: Antiquitä-
ten,Gemälde, Zeichnungen & Dru-
cke,Schmuck, Uhren aller Art, Tep-
piche, Möbel/Möbelklassiker, Silber, 
Porzellan, Jugendstil & Art Deco 
Objekte, Militaria, uvm. Seriöse Ab-
wicklung. Kostenlose Schätzung 
per Whatsapp möglich. Auch ganze 
Nachlässe und Haushaltsauflösun-
gen.  jeglich@web.de
 Tel. 0176/74716246

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

Achtung! Suche Pelze, Gold-
schmuck jeglicher Art und Form so-
wie Münzen, Silberbesteck auch 
90/100 Zinn, Porzellan, Figuren und 
Teppiche. Diskret und fair. Frau 
Strauß. Tel. 06195/9614329 
 o. 0151/67964974

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Modeschmuck, Alt-
gold, Bruchgold, Goldschmuck, 
Zahngold, Münzen aller Art, Klei-
dung, Möbel, Porzellan, Silberbe-
steck und Silber aller Art, Uhren, 
Schallplatten, Perücken, Bücher, 
Krüge, Bernstein,  Leder- u. Kroko-
taschen, Antiquitäten, Bilder, Teppi-
che, Zinn, Perlen, Bleikristall, Fern-
gläser, Puppen, Briefmarken, kom-
pl. Nachlässe aus Wohnungsauflö-
sung. Kostenlose Beratung u. 
Werteinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende. Tel. 069/59772692

Sammlerin Amalia kauft: Pelze al-
ler Art, Kleider, Leder- u. Krokota-
schen, Bernstein, Nähmaschinen, 
Ölgemälde, Bilder, Schreibmaschi-
nen, Gardinen, Puppen, Schallplat-
ten, Zinn, Porzellan, Modeschmuck, 
Silber, Uhren, Münzen, Alt- und 
Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Bleikristall, Bücher, Brief-
marken, Perlen, Silberbesteck, 
Ferngläser, Perücken, Möbel, Teppi-
che, Bilder, Orden, Krüge. Auch 
Wohnungsauflösungen und kom-
plette Nachlässe. 100 % seriös. 
Höchstpreise bar vor Ort, kostenlo-
se Anfahrt, Beratung sowie Wertein-
schätzung. Tägl. 7:00 - 21:30 Uhr 
(auch am Wochenende.
 Tel. 069/67704886

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

AUTOMARKT

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Wir kaufen Ihr 
Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-1860000 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Ein Tiefgaragenparkplatz in der 
Professor-Much-Str., 65812 Bad 
Soden am Taunus zu verkaufen.  
Bj 2018. Verkaufspreis: 28.000,- €.  
 Tel. 06196/9511850

Garagenstellplatz auf Doppelparker 
(kein SUV) ab sofort zu vermieten in 
Oberhöchstadt Albert Schweitzer 
Str. 65,- €/Mon.  Tel. 06081/13469

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

KENNENLERNEN

PARTNERSCHAFT

Seniorin (75+) sucht einen netten, 
festen Partner für gemeinsame Un-
ternehmungen im Raum HG.
  Chiffre OW 2402

♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥

PARTNERVERMITTLUNG

Ich, Paula, 77 J., völlig alleinstehend, 
hier aus der Gegend, mein Alter sieht 
man mir nicht an, bin schlank, fit, aktiv, 
immer gepflegt, eine sehr gute Köchin u. 
Hausfrau. Ich suche einen Mann (Alter 
egal), mit dem ich zusammen sein kann. 
Auf Wunsch könnte ich Sie mit meinem 
Auto besuchen und mich vorstellen pv
Tel. 0160 – 97541357

➤ Iris, 66 J., mit super Figur, blonden 
Haaren, humorvoll u. herzlich. Sehne mich 
nach einem lieben Mann, dem ich Ge-
borgenheit u. meine ganze Liebe schen-
ken möchte. Ich würde Dich annehmen, 
wie Du bist u. auf Wunsch mit Dir zu-
sammen ziehen, wenn Du es auch ehrlich 
meinst. Kostenloser Anruf, Pd-Senioren-
glück Tel. 0800-7774050 

➤ Monika, 72 J., seit einiger Zeit verwitwet,
jetzt halte ich das Alleinsein nicht mehr aus.
Ich bin fürsorglich, liebe ein gemütl. Zuhause 
u. die gute deutsche Küche. Welchen lieben
Mann darf ich glücklich machen? Habe ein 
Auto u. komme Sie gerne besuchen. Rufen
Sie üb. pv an u. bringen Sie die Sonne zu-
rück in unser Leben. Tel. 0176-56848299

Versicherungskaufmann Michael
38 J. 1,85 gr., aufgeschlossen, sehr ge-
pfl egt und zuverlässig. Wünsche mir eine
Frau zum Verwöhnen, Lieben und Lachen.
Ich unternehme viel in meiner Freizeit ob
Reisen, Radfahren oder Tanzen ich bin für
fast jeden Spaß zu haben. Freue mich
schon sehr auf deinen Anruf. ü.Pv 
01704432364

Rettungsassistentin Lilly, 38, mit 
schlanker Figur liebevollem Lächeln. Bin
eine ganz liebevolle, zärtliche Frau mit
viel Gefühl, möchte Dich verzaubern.
Fühle mich sehr einsam und alleine in
meiner Wohnung so schön wäre es mit Dir
zu lachen und zu kuscheln bitte melde
Dich einfach. Tel/sms 015127186363
ü. Marc-Aurel.eu

Grillabend mit Monika 61 J. Es gibt 
nicht nur ein Feuer zu entfachen, lass es
uns versuchen und melde Dich einfach. ü.
Pv Anruf 01607689211

Zierliche Jennifer 29 J. sportlich, 
schlank mit langem blonden Haar, fühle
mich sehr einsam. Bin eine sehr fröhliche,
zuverlässige Frau, die weiß was Sie will.
Ich suche einen Mann für eine glückliche
Partnerschaft voller Abenteuer und un-
vergesslichen Erlebnissen. Freue mich
schon sehr auf unser 1. Treff en melde Dich
tel/sms 01796823019 ü. Marc-
Aurel.eu

Attraktive Aileen 50, mit sportlicher
vollb. Figur, sehr gepfl egt und kultiviert,
arbeite im Management. Suche einfach
einen Mann zu verwöhnen und lieben. 
Habe keine hohen Ansprüche nur liebe-
voll u. zärtlich sollst du sein. Freue mich
schon sehr auf deinen Anruf. ü.Ag.VMA 
01607998576

BETREUUNG/ 
PFLEGE

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

 Tel. 06172-59 44 003

„24-Stunden-Betreuung“ ZUHAUSE
info@ask-shs.com · www.ask-shs.com

Tel. 06172 2889191

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Seniorenbetreuung: pers. Betreu-
ung, Betreuung Zuhause, Demenz-
betreuung, Begleitung außer Haus 
und zu soz. Aktivitäten wie z.B. Ter-
mine, Spazieren, Einkaufen etc.   
 Tel. 0176/24171167

IMMOBILIEN 
MARKT

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Blockhütte mit 450m² Garten und 
Brunnen, eingezäunt in Wehr-
heim-OT zu verkaufen. 59.000,- €.
  jo.garden@gmx.de

Suche Platz für Obstbäume. Ger-
ne bei Seulberg/Rodheim o. Umge-
bung. Wem fehlt die Zeit oder Kraft, 
um seine (Obst-)Wiese oder sein 
Gartengrundstück weiter zu bestel-
len und ist bereit, diese/s in gute 
Hände zu verkaufen? Schaue mir 
auch Ungepflegtes an.
  Tel. 0177/6013599

Obstbaumgrundstück, 495 m² in 
35423 Lich / Ober-Bessingen zu 
verkaufen! KP 13.500,- €, dir. vom 
Eigent.  Tel. 0178/6064305

Frieden und Sicherheit! 10.000 m2 
Baugrundstück in Steuerparadies 
Uruguay zu verkaufen. 120.000,- €
  Tel. 069/95524573

Grundstück gesucht. 200 - 400 m2 

Fam. Straub. Tel. 0176/34494789 
 o.bstraub@bullmann.de

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  T el. 06172/9818462

Ab sofort! Familie sucht Haus in HG 
und Umkreis zum Kauf (bis 800 
TEUR): Bitte keine Sanierungsob-
jekte!  familie-badhomburg@gmx.de

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Die TaunusRunden setzen neue Maßstäbe  
für das Raderlebnis im Mittelgebirge

Hochtaunus (kb) – Mit abwechslungsrei-
chen Naturräumen, sehenswerten Kultur-
denkmälern und einem ausgedehnten Netz 
an Radwegen erfreut sich der Taunus schon 
lange großer Beliebtheit bei Radfahrerinnen 
und Radfahrern. Während in den Höhen an-
spruchsvolle Steigungen auf ambitionierte 
Radler warten, bieten die Täler ideale Be-
dingungen für entspannte Touren oder Fa-
milienausflüge. Zukünftig sollen die neuen 
Radrundrouten der „TaunusRunden“ in wei-
ten Teilen des Mittelgebirges ein noch schö-
neres Radfahrerlebnis bieten – durch ein-
heitliche Gestaltungselemente und 
Ausstattungsmerkmale sowie attraktive 
Wegeführungen. Die erste TaunusRunde 
mit dem Namen „Höhenluft“ wird am 
Sonntag, den 12. Mai, in Schmitten eröff-
net. Damit bald weitere „TaunusRunden“ 
nach dem Schmittener Vorbild entstehen, 
hat der Taunus Touristik Service (TTS) in 
Zusammenarbeit mit dem Tourismuskoor-
dinator für den Untertaunus, Robert Car-
rera, einen Leitfaden entwickelt. 
Carrera hat die Idee der TaunusRunden im 
Rahmen seiner Arbeit mit den Kommunen 
im westlichen Taunus entwickelt. Der TTS 
führte den Gedanken der einheitlich gestal-
teten Rundrouten schließlich weiter und 
übertrug das Konzept nach Rücksprache 
mit seinen Mitgliedern auf die gesamte De-
stination. Hierbei konnte der TTS u.a. das 
Radtourismuskonzept des Allgemeinen 
Deutschen Fahrrad-Clubs (ADFC) für den 
Hochtaunuskreis einfließen lassen. Daniela 
Krebs, Geschäftsführerin des TTS, freut 
sich über diese Entwicklung: „Die Attrakti-
vität einer Tourismusregion hängt wesent-
lich von ihrem Angebot ab. Wir sind stolz 
darauf, durch die enge Zusammenarbeit mit 

unseren Partnerinnen und Partnern und die 
Einführung neuer Qualitätsstandards dazu 
beizutragen, das Profil des Taunus als Ak-
tiv- und Naherholungsregion weiter zu 
schärfen.“
Ziel des Gemeinschaftsprojekts „Taunus-
Runden“ ist es, auf Grundlage der bereits 
vorhandenen Radwegweisung in möglichst 
vielen Städten und Gemeinden im Taunus 
attraktive, mit Zusatzangeboten ausgestatte-
te Rundrouten zu schaffen und diese mitei-
nander zu vernetzen. Die durchgängig mit 
Einschubplaketten markierten Wege erhal-
ten individuelle und klangvolle Namen, in 
denen sich die Streckenführung durch die 
mit Highlights gespickte Kulturlandschaft 
widerspiegelt.
„Die TaunusRunden werden das radtouristi-
sche Angebot der Region auf ein neues Le-
vel heben“, sagt Marius David, beim TTS 
verantwortlich für den Bereich Touris-
musentwicklung. In Kooperation mit dem 

ADFC, dem Planungsbüro „Konzept Wan-
dern“ sowie Vertretern aus den Kommunen 
hat er in den vergangenen Monaten an der 
Konzeption der Wege, an deren Markierung 
und Beschilderung mitgewirkt. Von dem 
Projekt der touristischen Rundrouten ist Da-
vid überzeugt. Nicht nur wegen des Potenzi-
als, das er im Taunus sieht, sondern auch 
aufgrund der anhaltenden Beliebtheit des 
Radfahrens in der Freizeit. „Ausflüge mit 
dem Rad machen vor allem dann Spaß, 
wenn auf den konzipierten Strecken auf die 
Bedürfnisse der Freizeitradler geachtet 
wurde“, führt David weiter aus. Daher halte 
der Leitfaden für die Planung einer Taunus-
Runde die Integration von gemütlichen Ein-
kehrmöglichkeiten ebenso fest wie idylli-
sche Rastplätze. Auch würden die Strecken 
der TaunusRunden mit informativen Portal-
tafeln, Reparatur-Stationen sowie E-Bike 
Ladestationen versehen.

33 km rund um Schmitten
Die Gemeinde Schmitten hat mit ihrer Tau-
nusRunde als erstes sowohl die Standards 
der hessischen Radwegweisung als auch der 
TaunusRunden umgesetzt. Die abwechs-
lungsreiche Strecke der Höhenluft-Runde 
führt auf  
33 Kilometern durch das wohltuende Klima 
des Hochtaunus und erfordert bei insgesamt 
rund 1.000 zu absolvierenden Höhenmetern 
etwas Kondition – oder Rückenwind in 
Form eines E-Motors. Die Streckenführung 
kombiniert nach dem Start am Freibad reiz-
volle Verweilmöglichkeiten innerhalb der 
Feldberggemeinde, darunter auch das Hotel 
Restaurant „Kurhaus Ochs“, welches bereits 
auf Radreisende ausgerichtet ist und E-
Bikes als Leihfahrräder anbietet. Bürger-

meisterin Julia Krügers und der Erste Bei-
geordnete Hartmut Müller, welcher 
gleichzeitig der Schmittener Fahrradbeauf-
tragte ist, hoffen darauf, dass nicht nur am 
Eröffnungstag viele Fahrradbegeisterte die 
neue Route ausprobieren – am 12. Mai fällt 
am Freibad-Parkplatz um 11 Uhr der Start-
schuss für die erste gemeinsame Radtour.
Die Portaltafeln entlang der Route präsen-
tieren die charakteristische Silhouette des 
hohen Taunus mit seinen markanten Gipfeln 
und dem weithin sichtbaren Fernmelde-
turm. 
Diese Darstellung wird zukünftig auf allen 
Portaltafeln verwendet, um eine einheitli-
che visuelle Identität zu schaffen. Neben ei-
ner übersichtlichen Karte zur Wegeführung 
wird die Tafel durch Höhenprofil, Routen-
highlights und eine passende Bildergalerie 
ergänzt. Die Route selbst ist durch eine 
zweifarbige Plakette markiert, welche das 
Logo des Routennetzes der TaunusRunden 
in der linken oberen Ecke abbildet.
Mit dem Projekt der TaunusRunden wird 
damit im Radtourismus das fortgesetzt, was 
im Wandertourismus mit den WisperTrails 
begonnen wurde und durch weitere Wege-
konzepte wie Schwalbentouren oder Aar-
Schleifen stetig ausgebaut wird. Intensive 
Bemühungen, das Konzept der TaunusRun-
den umzusetzen, finden derzeit insbesonde-
re in Wehrheim und Usingen statt, wo be-
reits erste Plaketten an Zielwegweisern 
angebracht und Layouts für die Info-Tafeln 
abgestimmt wurden. Darüber hinaus haben 
sich im westlichen Untertaunus die Ge-
meinden Schlangenbad und Heidenrod auf 
den Weg gemacht. Im Idsteiner Land wur-
den bereits neun Rundkurse für die Taunus-
Runden identifiziert.

Höhenluft wörtlich genommen: Die erste 
TaunusRunde führt auf mehr als 700 Meter 
über NN und überwindet rund 650 Höhen-
meter. Foto: TTS
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Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Oberursel, exkl. 2-Zi.-Maisonette, 
76 m², Terr. + Garten, EBK, ruhige 
Toplage, U3/S5-Anschl., von priv., 
KP 329.000,- € + Garage/Stellpl.
  Tel. 06171/51227

EFH, Wohnfl. 150 m2, 5+2 Zi., Win-
tergarten, Bauj. 1966, renov.be-
dürft., An- + Ausbau mögl., Grundst. 
655 m2, Südlage, Feldrand, Winter-
garten, in HG-OE. Preis VB. Info: 
 Tel. 01522/5444593

2-Fam.-Haus in 35796 Weinbach- 
Elkerhausen zu verkaufen: 140 m² 
Wfl., 150 m² Nfl., 3 Garagen, 730 m² 
Grundstück zu verkaufen. KP 
199.000,- €, dir. vom Eigent.
  Tel. 0178/6064305

3-Zimmerwohnung, 92 m², Küche, 
Bad, Balkon, Keller, in Bad Hom-
burg, 385.000,- € VHB.
  Tel. 0160/91057885

3 Zimmer Wohnung in Königstein 
ab 1.6.24 zu verkaufen. 84 m2, Ein-
bauküche, Balkon, Parklatz v. d. Tür, 
1. OG, Keller. Von privat, 379.000,- € 
 Tel. 0170/9919470

Sehr gute Lage Kronberg Stadt: 
3-4 Zimmer Wohnung von Privat zu 
verkaufen. Schöne, ruhige und son-
nige Lage am Victoriapark / Jamin-
straße, wenige Minuten von der 
Stadtmitte, repräsentativer Grund-
riss mit über 120 m² und 2 Balkonen 
(Blick ins Grüne), gute Einbauküche, 
Holzparkett, Tiefgaragenstellplatz 
mit Fahrstuhl bis zur Wohnung (stu-
fenloser Zugang), frei, ohne Makler, 
VB 535 T € (inkl. Tiefgaragenstell-
platz im Gegenwert von 18 T€). Herr 
Paulsen,  Tel. 0177/4498162 od.
 Ceodel8@aol.com

MIETGESUCHE

Ich suche baldmöglichst eine 1–2 
Zimmerwohnung in Bad Homburg 
oder näherer Umgebung mit Wohn-
berechtigungsschein. Größe bis ca. 
50 m², Kaltmiete bis 520,- €. Voraus-
setzung barrierefrei mit Aufzug, 
Hund sollte erlaubt sein.
 Chiffre OW 4102

2-3 Zi.-Wo. für 1 Pers., solvent, ab 
Juli, gepflegt, EG, Terrasse, gr. Kel-
ler, Parkplatz. Info:
  Tel. 01522/4598743.

Rentnerehepaar, rüstig, solvent, 
NR o. Anhang, tierlieb, ruhig, sucht 
DHH, Wohnung oder kleines Haus 
z. Miete.  Tel. 06172/5936666

Wohnungssuche: Rüstige, gut situ-
ierte Seniorin sucht 2-3 Zimmer-
wohnung in Oberursel Mitte. (Nicht-
raucherin ohne Haustiere). Gut wäre 
EG oder OG mit Aufzug.
  Tel. 0173/6688226

Fleißige, saubere rumänische junge 
Frau mit einem Kind sucht bezahl-
bare 2 Zimmerwohnung in Bad 
Homburg, ab 20 Uhr. 
 Tel. 06034/5260

VERMIETUNG

Doppelhaushälfte in Oberursel, 
160 m2 Wohnfläche, 7 Zimmer, 2 Bä-
der, Gäste-WC, EBK, 3 Kellerräume, 
EG und 2 Stockwerke, Garage, ca. 
400 m2 Garten, ab 01.08.24 zu ver-
mieten. KM 2.200,- € zzgl. Neben-
kosten, 3 MMK.  Tel. 0172/6939811

Oberursel, Rosengärtchen, 3,5 Zi. 
Wohnung, ca. 85 m² in kleiner 
Wohneinheit (4 Etagen, 8 Whg.) sehr 
großzügig geschnitten, Diele mit Ein-
bauschränke, Loggia, Hochparterre, 
Gasetagenheizung neu, Keller-, Tro-
ckenraum, Fahrradraum, U-Bahn, 
Stadtbus, Supermarkt und Waldnä-
he, frei ab 1.08.2024 von Privat zu 
vermieten, 980,- € kalt, 2 Monats-
mieten Kaution. Bewerbung unter
  Chiffre OW 2401

REH, ca. 135 m² Wohnfläche, Ter-
rasse, Balkon, Dachterrasse, EBK, 
kompl. renov. Bäder, Erdgasheizung 
neuwertig, Gartenanteil, Garage mit 
Stellplatz, in Bad Homburg einzugs-
bereit zu vermieten. reh.frei@gmx.de

Vermiete ab 01.08.2024 elegante, 
helle, großzügige 3-Zi-Whng. (96 
m2) im 1.OG in zentraler, ruhiger La-
ge von Kelkheim-Mitte. Die Whng. 
verfügt ein TLBad mit Wanne u. Du-
sche, Gäste-WC, gr. Loggia, sowie 
EBK. Dazu 2 Garagenstellpl. Kalt-
miete 1.280,- €.  Tel. 0162/2753460

Haus mit Garten in Eppstein-Vock. 
(Ts.), Ortsrand. Wfl. 160 m2, bezugs-
fertig renoviert. MM 8,- € pro m2  
zzgl. Nk., einschl. Terrasse, Hobby-
raum, Wintergarten, Keller, Garage, 
Stellpl. Ideal für Fam. mit 1-2 Ki. Von 
privat,  Tel. 06198/586634  
 od. elvi1951@gmx.de

Kelkheim-Münster, Waldnähe, 
2-Zi.-Whg., Bad, Ankleideraum, kl. 
Küchenzeile, 57 m2, teil möbiliert. 
Frei ab 1.7.24, KM 570,- €, zzgl. 
NK+ KT.  Tel. 0172/5167556

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Sylt Fewo ab 23.06. frei f. 2-4 Pers. 
60m² , Fewo 2 Pers. Terr. 
 Tel. 06171-51182
  www.haus-hanne-sylt.de

Ostseeferienhaus bei Kiel, Strand: 
150 m, bis 6 Gäste, Hunde erlaubt, 
schöner Garten, (Sa-Sa) www.
strandkate.de  Tel. 0177/2359514

NACHHILFE

Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Putzfrau für 2 x 3 Std. wöchentlich                              
für 2-Pers. Haushalt nach Kelkheim                                
gesucht. Rechnung oder MiniJob.                               
 Tel. 0157/56480021

Suche Reinigungs- und Bügelkraft 
für 20 h/Wo. im Privathaushalt auf 
Rechnung oder in Festanstellung in 
Kronberg  Tel. 0151/54737765

Suche mobile Haushaltshilfe für 
die Tage Montag 9 Uhr und Mitt-
woch 9 Uhr.  Tel. 0172/2138159

Suche mobilen Holztechniker. 
Gerne auch Frührentner für die Tage 
Montag, Dienstag, Donnerstag und 
Freitag.  Tel. 0172/2138159

Zuverlässige Putzhilfe von freund-
licher Familie in Königstein Siedlung 
ges. (Reihenhaus/3-4 Std. Woche).
 Tel. 0176/63792089

STELLENGESUCHE

Zu viel Papierkram? Ich biete an: 
Ablagesystem, Steuervorb., Unter-
stützung bei Immobilien, Sekretariat 
für geschäftl./privat.  Tel. 
0172/9625126

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Garten. Abbruch- 
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Langjähriger Gärtner erledigt für 
Sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäume, 
Rasenmähen, Pflastersteine verle-
gen, Zaun, Entsorgung u. vieles mehr.
 Tel. 0172/7178986, 06171/8944720

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
Entrümpelungen, Abbrucharbeiten. 
Bei Interesse bitte melden unter:
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: info@cro-bau.de

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Zuverlässige Putzfrau sucht Putz-
stelle in Oberursel, Bad Homburg, 
Kronberg.  Tel. 0176/61803081

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Fliesenleger bietet: Fliesenverle-
gung aller Art, Badsanierung, Ter-
rasse/Balkonsanierung, Treppensa-
nierung.  Tel. 0163/6057361

Wohlfühl-Sauberkeit für Wohnung, 
Praxis oder Büro. Erfahrene Reini-
gungskraft für Gebäudereinigung in 
Oberursel:  Tel. 0179/4868221

Reinigungskraft 
mit Erfahrung, bietet Fenster-

reinigung, Büroreinigung 
und Unterstützung im Haushalt. 
Zuverlässig und auf Rechnung. 

Tel.: 01590 / 6123692

Frau sucht Putz- und eventuell Bü-
gelstelle in Privathaushalt in Oberur-
sel, Stierstadt, Weißkirchen, Stein-
bach, Bommersheim. Bad Homburg 
Ober-Eschbach, Ober-Erlenbach, 
Gozenheim  Tel 01578/2504091

Ich suche Stelle zum Putzen in 
Bad Homburg. Tel. 0163/3144440

Gartenarbeit, Rasenmähen, He-
ckeschneiden, Unkraut entfernen, 
etc.  Tel. 0157/51458657

Zuverlässige Frau sucht Arbeit 
zum Putzen und Bügeln in Oberur-
sel, Kronberg und Königstein.
  Tel. 0152/15394712

Renovierungsarbeiten, streichen, 
Laminat verlegen, spachteln, Tro-
ckenbau etc.  Tel. 0157/51458657

Suche eine Putzstelle für jeden 
Montag in Oberursel und Umge-
bung.  Tel. 0162/1579223 ab 16 Uhr

Renovierungen aller Art: Fliesenle-
gen, Parkett und Laminat, Trocken-
bau, Maler- und Tapezierarbeiten, 
Fassadenarbeiten. Schnell, qualita-
tiv und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Fachmann sucht Arbeit für Fassa-
den-, Verputzer-, Maler-, Repera-
tur-,  Haussanierungs-, und Maurer-
arbeiten.  Tel. 0157/75662375

Erfahrene nette Frau sucht Stelle 
im Haushalt oder Büro für Putz- und 
Bügelarbeiten. Tel. 0151/55797483

RJL. Haus u. Garten Maler u.Tape-
zierarbeiten, Putz u. Anstrich Au-
ßen, Trockenbau, Badsanierung 
auch Behindertengerecht, Fliesen-
arbeiten, Dachrinnen, Kellerisolie-
rung Innen u. Außen, Pflasterarbei-
ten.  Tel. 015510/736733

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Tapezieren, Bodenverle-
gen und alles was rund ums Haus 
gehört.  Tel. 0176/24171167

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in  
ihrem Garten wie z. B. Hecken 
schneiden, Bäume schneiden,  
Rasen verlegen und vertikutieren.
Tel. 0176/49653996 o. 06171/8665187

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
Verputzen, Renovieren, Trockenbau, 
Whg.-Auflösung. Tel. 0171/8629401

Hausmeister-Service sucht Arbeit. 
Reinigung, Fenster putzen, Garten-
pflege, Treppenreinigung, etc.   
 Tel. 0176/22055625

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

UNTERRICHT

Italienisch Sprachunterricht von 
Muttersprachlehrer für Anfänger u. 
Fortgeschrittene, einzeln u. kleine 
Gruppe.  Tel. 06172/764775
  u. 0160/93426110

BWL und Mathe, Mathe, Mathe 
von pädgogisch erfahrenem Dip-
lom- Kaufmann seit 20 Jahren im 
Bildungswesen. Tel. 06172/9234095

Endlich Französisch in Angriff 
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 
 Tel. 06174/298556

Endlich Englisch meistern! Effizi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorber. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein. Tel. 0176/52111811

VERK ÄUFE

Hofflohmarkt, 15.6., 11-16 h, Weiß-
kirchen, Hügelstr. 7, Haushalt, Gar-
ten, Spielsachen, Mädchenkleid.

Profi Tischfußball Tisch, kaum be-
spielt, 250,- €, Tel.  0171/8667083

Altsaxophon Jupiter JP-769DJ2-
Zirko, wenig gespielt zu verkaufen 
580,- €.  Tel. 0174/9569700

Jugendfahrrad S’Cool Chix, 24 
Zoll, 21-Gang, ab 8 Jahren und 123 
cm Körpergröße, voll ausgestattet, 
sehr gut erhalten. 250,- €.
 Tel. 0171/8667083

Orig. Complete Schramm Bett, 
2,10 m x 1,25 m, Motor f. Kopf- u. 
Fußteil, leicht rollbar, wie neu, 260,-
€, zu verkaufen.  Tel. 0157/36313722

3 Karten Rolando Villazon, Kur-
haus Wi., 25.07.24, 20 h, Reihe 11.   
 Tel. 0179/5239514

1 Relaxsessel, Fa. Hukla, Farbe 
beige, elektr. verstellbar, Ergonomie 
Small, B 78 cm, T 87 cm, H 113 cm, 
Fuss Rollen, neuwertig, Preis VB. 
 Tel. 06173/7725

Designer Kleiderflohmarkt für 
Frau & Mann, Sa. 15. Juni 24, in 
Kronberg Talstraße 24 a, ab 16.30-
21.30 Uhr. Viele Anbieter!

VERSCHIEDENES

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook),  
Tablet und Smartphone (Kein Apple!). 
Bad Homburg & nähere Umgebung. 
 Tel. 0151/15762313

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Wir suchen Sie, 65 bis 85 Jahre alt. 
Für ein Projekt, das den Alltag ge-
staltet. Teilen Sie Ihre Sicht und Ihre 
Ideen, wie Alltagsgegenstände bes-
ser werden können als je zuvor. Bei 
Interesse melden Sie sich gerne un-
ter  Tel. 0176/63474593

Suche Printausgabe der Taunus- 
Zeitung vom Freitag, 07. Juni 2024. 
Gerne kontaktieren unter   
 Tel. 0170/4722287

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 
 u. 0170/7202306

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächstmöglichen  
Donnerstag nebenstehende private Kleinanzeige.  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  14,00 €
bis 5 Zeilen  16,00 €
bis 6 Zeilen  18,00 €
bis 7 Zeilen  20,00 €
bis 8 Zeilen  22,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtau�age:
144.650 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche

Für unsere Objekte in Oberursel
suchen wir einen
zuverlässigen Hausmeister
mit handwerklichem Geschick 
auf Minijobbasis. 
Gutes Deutsch ist Voraussetzung. 
Gerne rüstiger Rentner.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Mobil 0162/6590247

Heizungswartung für 5 Gasther-
men in Mehrfamilienhaus in Fried-
richsdorf kurzfristig gesucht.
  Tel. 0171/2851376

Wir suchen für unseren 2 Perso-
nenhaushalt eine zuverlässige Hilfe 
für 3 Stunden pro Woche auf Rech-
nung oder Minijob.                
 Tel. 0171/5205552

Suchen zuverlässige Putzhilfe für 
mindestens 4 Stunden pro Woche in 
Kelkheim Fischbach.
   Tel. 0178/4591130

Reinigungshilfe mit Möglichkeit
im Haus in Oberems zu wohnen ab 
so sofort gesucht. Tel. 0171/5253295 
 uk@gke.eu

Sympathische, freundliche 4-köp-
� ge Familie und 1 kleiner Kater 
aus Königstein sucht zuverlässige 
Haushaltshilfe für bis zu 12h/Wo-
che, als Minijob, Festanstellung 
oder selbständiger Basis. Kontakt 
bitte über  Tel. 0173/6576222

Älteres freundliches Ehepaar aus 
Neuenhain sucht zuverlässige 
Haushaltshilfe für ca. 8h/Woche als 
Minijob. Kontakt bitte über
  Tel. 06196/28876

Zuverlässige Haushaltshilfe für 2 
Pers. Haushalt in Königstein ge-
sucht. 3x wöchentl. min. 15 Std. 
deutschsprechend mit Führer-
schein. Tel. 0173/6553985

STELLENGESUCHE

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0162/9108464

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0162/9108464

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
Entrümpelungen, Abbrucharbeiten. 
Bei Interesse bitte melden unter:
 Tel. 01578/3163313

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenp� ege, P� as-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Gartenp� ege, P� aster-, Zaunarbei-
ten, Rollrasen und vieles mehr…
 Tel. 0157/34067408, Dorin

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Innenausbau und Außenarbeiten, 
Bad- und Küchensanierung. Flie-
senlegen, Trockenbau, Tapezieren, 
Parkett, Laminat, Fassaden und 
P� asterarbeiten. Tel. 0157/38136689

Baumfällung, Zaunmontage, P� as-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Innenausbau: Trockenbau, Malen 
und Tapezieren, Fliesenlegen, Par-
kett- und Laminatverlegung sowie 
Fassaden- und Terassenarbeiten. 
 Tel. 0157/58666956

Zuverlässige 
Informationen sind 
unbedingt nötig für 
das Gelingen eines 
Unternehmens.
 Christoph Kolumbus

Renovierung: Maler- u. Tapezierarb.,
Trockenbau, Fliesen- / Bodenverleg. 
Wir renovieren nach Ihren Wünschen 
und mit Qualität! Tel. 0173/6802655

Innenausbau: Trockenbau, Innen-
putz, Tapeten, Malerarbeit, Boden-
beläge und Fliesen verlegen. Kurz-
fristige Terminv. Tel. 0151/25505839

Suche Stelle zum Putzen oder 
Bügeln, auch samstags, Oberursel/
Bad Hbg. Tel. 0155/10855195

Zu viel Papierkram? Ich biete an: 
Ordnungs/Ablagesystem, Steuer-
vorbereitung, Privatsekretariat. Bü-
romanagement/Backof� ce für kleine 
Unternehmen.  Tel. 0172/9625126

Deutscher Handwerker sucht Ar-
beit. Erfahrungen kompl. Bad- & 
Wohnungssanierung. Über 30 Jahre 
Erfahrung. Tel. 0162/5899756

Freundlicher Hausmeister hilft 
stundenweise. Gartenarbeit, Lam-
pen anbringen, Möbelaufbau.
  Tel. 0172/9860828

Mobile Fußp� ege, Podologin in 
Ausbildung bietet mobile Dienste an 
für fachgerechte Fußp� ege bei ih-
nen zu Hause gerne anrufen oder 
WhatsApp. Magdalena Ziebicka, 
61440 Oberursel.
 Tel. 0176/87915256

Nette und erfahrene Frau sucht
Putz- und Bügelarbeit in Kelkheim.                     
 Tel. 0176/20469931

Allrounder bietet an: kleinere Re-
paraturen in Haus/Garten, Garten-
arbeiten, Hol- und Bringdienste, 
Allg. Unterstützung Aufräumen/um-
räumen etc. etc. im Haushalt. Deut-
scher, NR, mobil, sehr zuverlässig 
und korrekt.  Tel 0175/9477573

Zuverlässige, � eißige Putzfrau
sucht Arbeit.  Tel. 0163/0413427

Schnelle Hilfe im Büro! Gerne un-
terstütze ich Sie bei der Fibu-
Vorbereitung, Rechnungen/Ange-
bote schreiben, Mahnwesen u.v.m. 
BüroService 1-2-3 in Friedrichsdorf.
 Tel. 0178/4775443
 E-Mail: info@buero-123.de

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle 
in Bad Homburg/Oberursel und 
Friedrichsdorf.  Tel. 0152/17425214

Renovierungen aller Art: Fliesenle-
gen, Parkett- und Laminat, Trocken-
bau, Maler- und Tapezierarbeiten, 
Fassadenarbeiten. Schnell, qualita-
tiv und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Zuverlässige, erfahrene und mobile 
Frau hilft gerne auch in ihrem Haus-
halt. Nur auf Rechnung.
 Tel.0151/20227914

An alle Vermieter: Die Frist zur 
Nebenkostenabrechnung für 2022 
endet am 31.12.23. Holen Sie sich 
Hilfe. Rentnerin, jahrelang in der 
Hausverwaltung tätig, hilft gerne im 
Home-Of� ce.  Tel. 0179/1336442

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit,
p� ege u. erledige die Arbeiten in 
ihrem Garten wie z. B. Hecken 
schneiden, Bäume schneiden, 
Rasen verlegen und vertikutieren.
Tel. 0176/49653996 o. 06171/8665187

Ex-Bankerin, langjähr. im Con-
trolling, 62 J., jetzt im Vorruhestand, 
sucht Minijob im kfm. Bereich in 
Kelkheim. willimaus@gmx.com

Erfahrener Gärtner sucht Garten-
arbeiten, Beetp� ege, Rasenmähen, 
uvm. Gerne in Dauerp� ege. Auch 
Hof- und Strassenreinigung. 
Tel. 0152/08733643 o. 06195/724874.

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle 
für einmal die Woche, 4-5 Std. Nur 
in Bad Soden! Tel. 0157/86794384

Ihr Renovierungsfachmann. Wir 
übernehmen Maler- und Tapezierar-
beiten. Trockenbau, Bodenverle-
gung, Fassadenbau, Gebäudemes-
stechnik und Solartechnik nach Ih-
ren Wünschen.  Tel. 0174/5110287

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Hecke schneiden, Bäume fällen und  
Gartenp� ege.  Tel. 0177/7916500

Reinigungskraft, Fenster putzen,
Hausmeisterservice, Treppenreini-
gung etc. Tel. 01523/7724941

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Bodenverlegen und al-
les was rund ums Haus gehört. 
 Tel. 0176/24171167

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit 
für Gartenp� ege, P� asterarbeiten 
und Hausmeister-Service etc. 
 Tel. 01523/7724941

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, P� aster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Gärtner sucht Gartenarbeit: 
Hecken schneiden, Platten & P� as-
ter legen, Bäume fällen usw. 
Tel. 0178/1841999 od. 06173 322587

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
Verputzen, Renovieren, Trockenbau, 
Whg.-Au� ösung. Tel. 0171/8629401

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

RUND UMS TIER

Aus privaten Gründen muss ich 
meine kleine dreijährige Bolonka 
Hündin abgeben. Sie ist stubenrein
und gut erzogen. Nur in liebevolle 
Hände.  Chiffre OW 4101

Hundesitter gesucht! Vom 19. bis 
28. Oktober suchen wir für unseren 
8 Jahre alten Dackel eine liebevolle 
und zuverlässige Betreuung. Inter-
essenten melden sich unter:
  Tel. 0160/90318042

2 treue Wegbegleiter, Paule u. 
Maja, reinr. Gold. Retrieverwelpen 
4 Mo., aus D., an Haus, Garten, Kin-
der, Katzen gewöhnt, sehr anhäng-
lich und knuf� g, ab 21.10. an liebe-
volle Hundeeltern zu verkaufen. 
Preis VB. Tel. 0151/56025157

Erfahrene Hunderentnerin bietet 
noch Gassistunden im Raum Kelk-
heim, Königstein und Bad Soden 
an, Mo-Fr. Tel. 06195/9773717

UNTERRICHT

Diplom. Musikpädagogin erteilt 
Klavier- und Keyboardunterricht.
 Tel. 0176/49936474

Erfahrener Opernsänger mit vielen 
Jahren Berufserfahrung, erteilt ei-
nen quali� zierten Gesangsunterricht 
für Anfänger und Fortgeschrittene
  Tel. 0177/1658378

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 
 Tel. 06174/298556

Dipl.-Mathematiker erteilt Nach-
hilfe in EDV, Excel, Mathematik und 
Rechnungswesen, auch Prüfungs-
vorbereitung, Abitur- und Ferientrai-
ning. Tel. 06195/3905

Endlich Englisch meistern! Ef� zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Gep� egte, wenig gespielte, um-
fangreiche Herren-Rechtshänder- 
Golfausrüstung mit 11-teiligem 
Schlägersatz, Cart-Bag, Trolley, 
Reise-Luftfracht-Schutztasche und 
Zubehör zu € 650.- € 
 Tel. 0157/31476298

Villenau� ösung wegen Todesfall. 
Alles muss raus. Samstag den 
21.10. ab 13 Uhr. Zu den Ringwällen 
17, Oberursel-Eichwäldchen.
 Tel. 0171/2060060

FELT MTB-Pedelec Verza e20,
9 Jahre alt, nur ca. 700 km gefahren. 
Ausstattung: u. a. 8-Gang-Naben-
schaltung mit Rücktritt, Bosch Akku 
36 V, Ladegerät, Korb hinten, VB: 
1.100,- €.  Tel. 0171/8247250

Willkommen! Flohmarkt der Her-
zen! Sa.,14.10. von 9-14 Uhr auf der 
Weed, Altstadt, HG. 
 Tel. 0177/7077707, M.Kamp

Wohnungs� ohmarkt / Haushalts-
au� ösung. Alles muss raus !! Sams-
tag, 14. 10. 2023, 10:00-16:00 Uhr, 
Dornbachstr. 86, Oberursel.

VERSCHIEDENES

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge,
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung,
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung),
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!).
Bad Homburg & nähere Umgebung.
 Tel. 0151/15762313

Haushaltsau� ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Wir digitalisieren  
Ihre Erinnerungen!

Super8 Filme, Videokassetten, 
Dias, Schallplatten und mehr…
In bester Qualität bei uns im 

Haus produziert.
Ringfoto König

Louisenstr. 89 
61348 Bad Homburg

Telefon 06172-685270

Entrümpelungen von Haus, Woh-
nung, Keller, Garage, schnell, sau-
ber, günstig. Deutsche Facharbeiter, 
seit 30 Jahren. Tel. 0171/3211155 
 oder 06171/4251

Computerspezialist, IT-Ausbilder 
bietet Ihnen Virusentfernung, Repa-
ratur, Router Tausch, Internet, Tele-
fon WLAN Kon� guration, Fernwar-
tung.  Tel. 06172/123066

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 
 u. 0170/7202306

Suche Hirschgeweihe, Abwurf-
stangen, Grandeln aller Art sowie 
Jagt-Messer und Jagt-Bücher
    Tel. 0177/3947668

Kleintransporte. Biete mich (aus-
schließlich als Fahrer) und meinen 
Lieferwagen für kleinere Transporte 
auf privater Basis zu einem fairen 
Preis an. Tel. 0171/5165961

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

Apple-Experte mit 30 Jahren
Kompetenz unterstützt bei Kauf & 
Einrichtung von iPhone, iPad und 
Mac. Beratung, Installation und Be-
treuung bei Hard- und Software, 
Netzwerk, Datensicherung, Internet, 
Passwortmanagement, Digit. Erbe 
und Smart-Home.Tel. 0163/8012333

Gartenarbeiten, auch große Flä-
chen und Kompliziertes übernimmt 
zuverlässiger Student aus König-
stein mit Gartenbauerfahrung und 
Maschinen. Auch Laubabfuhr.
   Tel. und WhatsApp. 0152/31934846

Ein Jahr nahCar Kelkheim-Münster 
- das Nachbarschaftsauto! Infover-
anstaltung am Donnerstag, den 
19.10.23, 19:00 Uhr, Altes Rathaus 
Münster, Stefan Ruppert.
 https://nahcar-main-taunus.de/ejkm 
 Tel. 06192/9560857

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

• Wir erledigen
 Ihren Umzug
 in aller Ruhe

• Schreiner-
 Werkstätte

• Küchenschreiner

• Container-Lager

•  Lagerhallen/Box

•  Nah-/Fernverkehr

•  Europa –
 International

•  Überseeumzüge

•  Einpackservice

• Individuelle 
 Beratung vor Ort

SCHOBER 
UMZÜGE

MÖBELSPEDITION

65835 Liederbach / Ffm.
 Höchster Straße 56
Tel.: 069 - 77 70 65
Mobil: 0171 - 600 46 30
Schober-Umzuege@t-online.de
http://www.umzuege-schober.de

Pro� tieren Sie als 
Werbetreibender 

von der Akzeptanz 
unserer Zeitung!

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Verlagshaus Taunus Medien GmbH
61462 Königstein · Theresenstraße 2
Fax 06174 9385-51 oder an pap@hochtaunus.de

Donnerstag
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Stellenmarkt
Aktuell

Wir suchen ab sofort für unsere Fitnessstudios in 
Niederrad, Hofheim und Oberursel mehrere

Reinigungskräfte in Teilzeit
(16,88 € Stundenlohn) oder Mini-Job (538,– €).

Arbeitszeiten mit Schlüssel: 
Mo. – Fr. ab 23.00 Uhr und Sa. + So. ab 22.00 Uhr

Bei Interesse können Sie uns unter: 
0171-2976182 erreichen.

HOSTS UND 
HOSTESSEN 
GESUCHT!
HABEN SIE LUST AUF SPANNENDE KONZERTATMOSPHÄRE?

Dann unterstützen Sie uns vom 20. SEPTEMBER BIS 3. OKTOBER 2024 
beim KRONBERG FESTIVAL „WEITERGABE DES FEUERS“  
der Kronberg Academy!

Unser Veranstaltungsteam braucht Verstärkung 
durch Hosts und Hostessen, die bei den Festival-
Konzerten vor allem Eintrittskarten-Kontrolle, 
Programmverkauf und Betreuung der Garderobe 
übernehmen.

Dafür suchen wir zuverlässige Schülerinnen, 
Schüler (mindestens 16 Jahre alt) und Studie-
rende, die ein offenes, freundliches Auftreten 
haben und motiviert sind, unseren Gästen ein 
schönes Konzerterlebnis zu ermöglichen.

Der Einsatz (für mindestens 8 Konzert-Termine)
erfolgt stundenweise vorwiegend abends und 
nachmittags.

Könnte Ihnen das Freude machen? Haben Sie 
Interesse und Lust, dabei zu sein? Dann freuen 
wir uns über Ihre Bewerbung!

Sie können sich ab sofort per E-Mail bewerben 
mit einem kurzen Lebenslauf an:

administration@kronbergacademy.de

www.kronbergacademy.de

Für unser 4-Sterne Hotel in Oberursel suchen wir SIE 
zum baldigen Eintritt als 

HOUSEKEEPING MITARBEITER
d/m/w in Teilzeit

PARKHOTEL AM TAUNUS
Hohemarkstr. 168 · 61440 Oberursel · Tel. 06171-9200

bewerbung@parkhotel-am-taunus.de

   Anlagenmechaniker/in SHK

Telefon 0 61 96 / 56 86 31 
info@bht-eschborn.de 
www.bht-eschborn.de

für Badsanierung und Kundendienst in
Eschborn ab sofort gesucht.
- TOP Bezahlung
- Prämie
- Firmenwagen
- Kein Neubau

Bundesweiter Seminaranbieter
bietet in Bad Homburg eine
Stelle als

Sie sind verantwortlich für
die Presse- und Öff entlich-
keitsarbeit.

Bitte senden Sie Ihre 
Bewerbung mit Anschreiben, 
Lebenslauf und Zeugnissen per 
E-Mail an unseren 
Geschäftsführer, 
Herrn Eckart Roeder, 
personal@dgwz.de

Deutsche Gesellschaft für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit
Louisenstraße 120 
61352 Bad Homburg 
Telefon 06172 98185-0 
www.dgwz.de/karriere

Referent (m/w/d)
K o m m u n i k a t i o n

Nachhilfelehrer:innen
auch gerne Ü60

für alle Fächer + Stufen
gesucht.

Tel. 06175 - 7843

Taunus Nachrichtenwww. .de
Kronberger BoteKronberger Bote

Unser Anzeigenfax

93 85-50
(0 61 74)

Gemeinsam Neues wagen: Bischof Dr. Georg Bätzing  
eröffnet die neue Region Taunus in der Stadthalle Hofheim

Hochtaunus (kb) – „Gemeinsam, nachhaltig, 
gerecht“ – mit diesen drei Stichworten startete 
die katholische Region Taunus, die aus den 
Bezirken Main-Taunus und Hochtaunus her-
vorgeht, nicht nur in ihre Eröffnungsfeier in 
der Stadthalle Hofheim, sondern die drei Wor-
te sollen auch künftig die Leitsterne für das 
Wirken der Region sein. „So will es die neue 
Region anpacken“, sagte sich der Limburger 
Bischof Dr. Georg Bätzing. Das seien große 
Worte und er sei schon gespannt, welche Ge-
schichten sich daraus entwickeln werden. 
Ganz bewusst hatten sich die Leiterin der Re-
gion, Barbara Lecht, und der Regionalsyno-
dalrat um den Vorsitzenden Dr. Manfred Koch 
für die Stadthalle Hofheim statt einer Kirche 
als Veranstaltungsort entschieden. Es gehe da-
rum, sich der ganzen Region in ihrer Vielfalt 
zu öffnen, etwas Neues zu wagen. Auch ver-

zichtete man darauf, frontal auf einer Bühne 
vors Publikum zu treten, stattdessen wurde in 
der Mitte des Raums ein Podium aufgebaut 
und die Besucherinnen und Besucher gemein-
schaftlich im Kreis darum platziert.
Eigens für die Gründung der Region hatte 
Kantor Manuel Bleuel ein neues Lied kompo-
niert, das zur Eröffnung der liturgischen Feier 
erklang. „Gemeinsam geh’n wir in die Zu-
kunft. Gemeinsam schauen wir nach vorn“, 
wurde mit Unterstützung der Band Jambo! aus 
Oberursel, die die gesamte Feier musikalisch 

begleitete, gesungen. Danach tauschten sich 
die Anwesenden in jeweils 90-sekündigen 
Speedtalks über ihr schönstes gemeinschaftli-
ches Erlebnis in der Region Taunus aus sowie 
darüber, wie man in der Region nachhaltig le-
ben könne.
Wie Signale wirkten die Stichworte „gemein-
sam, nachhaltig, gerecht“, predigte Bätzing. 
„Diese Themen haben zuinnerst mit unserem 
Glauben zu tun“, so der Bischof weiter. Es sei 
Aufgabe der Menschen, die Schöpfung zu be-
wahren, die ihnen von Gott gegeben wurde. 
Seine Geisteskraft verbinde und schlage Brü-
cken. Gott ergreife Partei für die, die unge-
recht behandelt werden, und fordere von sei-
nem Volk, sich für Recht und Gerechtigkeit 
einzusetzen. Auf seiner kürzlich zurückgeleg-
ten Reise nach Kamerun habe er viel Unge-
rechtigkeit gesehen und erlebt, erzählte Bät-
zing; doch auch hier vor Ort gebe es 
Ungerechtigkeiten, die große Nachfrage bei 
der Tafel spreche für sich. Der Bischof forderte 
die Menschen der neuen Region deshalb auf, 
Hoffnung zu schenken und zu „Lobbyisten der 
Hoffnung“ zu werden.
Im Anschluss freute sich Bätzing, Barbara 
Lecht die Ernennungsurkunde zur Regional-
leiterin zu überreichen. Er wünschte ihr „viel 
Mut und Rückenwind“. Dem Vorstand des Re-
gionalsynodalrates, Dr. Manfred Koch (St. 
Franziskus und Klara Usinger Land), Inga 
Russek (St. Franziskus Kelkheim) und Peter 
Roche (St. Elisabeth Hofheim-Kriftel-Epp-
stein) gratulierte der Bischof ebenfalls. Zudem 
dankte er den ehemaligen Bezirksreferenten 
und Bezirksdekanen für ihr segensreiches 
Wirken.

Drei Talkrunden zu den Stichworten
Nach der liturgischen Feier kamen in drei kur-
zen Talkrunden Vertretende aus Politik, Kir-
che und Vereinen zu Wort. Auch hier drehte 
sich alles um die drei Stichworte „gemeinsam, 
nachhaltig, gerecht“ und was sie für die Regi-
on bedeuten können, welche Möglichkeiten 
der Vernetzung sie eröffnen und wie man sich 
künftig gemeinsam für eine gerechtere Welt 
einsetzen könne.

Gedankt wurde zum Abschluss der Big Band 
der Bischof-Neumann-Schule, die die Gäste 
vor der Stadthalle musikalisch begrüßt hatte, 
sowie den Gruppen und Einrichtungen, die an 
den zahlreichen Ständen im Foyer die ganze 
Vielfalt der Region repräsentierten. Ein beson-
derer Dank ging an das Organisationsteam be-
stehend aus Claudia Cohen, René Kersting und 
Dr. Matthias Braunwarth und den am Gottes-
dienst Beteiligten. Die Eröffnungsfeier mode-
rierten Dr. Kirsten Schröder-Goga und Marvin 
Fechner. Mit einem Begegnungsfest klang die 
Feier dann in geselliger Atmosphäre aus.

Hintergrund
Die Region Taunus besteht aus den Pfarreien 
Heilig Geist am Taunus, St. Elisabeth Hof-
heim, Kriftel, Eppstein, St. Ursula Oberursel, 
St. Franziskus und Klara Usinger Land, Maria 
Himmelfahrt im Taunus, St. Marien Bad Hom-
burg Friedrichsdorf, St. Martinus Hattersheim, 
St. Franziskus Kelkheim und St. Teresa am 
Main sowie der Kroatischen und der Italieni-

schen Gemeinde. Der Region zugeordnet sind 
die Katholische Fachstelle für Jugendarbeit 
Taunus und die Katholische Familienbildung 
Taunus. Die fünf katholischen Regionen (Wes-
terwald–Rhein-Lahn, An der Lahn, Wiesba-
den-Rheingau-Taunus, Taunus, Frankfurt am 
Main) haben die Aufgabe, bestehende pastora-
le, seelsorgerische und karitative Angebote im 
Bistum weiterzuentwickeln und neue Angebo-
te zu schaffen. Auch inhaltliche Aufgaben und 
Themen sollen auf Ebene der Region bedarfs-
orientiert weiterentwickelt werden. Daher wird 
den Akteuren vor Ort mehr Verantwortung 
übertragen. 
Die Regionen sollen die Vernetzung fördern 
und das Gemeinschaftsgefühl stärken. Sie sol-
len den Austausch und die Zusammenarbeit 
zwischen den verschiedenen Gruppen und 
Pfarreien weiterentwickeln. Die neue Struktur 
ist ein wesentlicher Bestandteil einer langfris-
tigen Strategie, mit der das Bistum Limburg 
durch mehr Beteiligung auf ein neues Ver-
ständnis von Kirche in der Welt zielt.

Swing zum Auftakt: Die Big Band der Bischof-Neumann-Schule begrüßte die Ankommenden 
vor der Stadthalle musikalisch. Fotos: A. Goerlich-Baumann / Bistum Limburg

Bischof Dr. Georg Bätzing überreichte die 
Ernennungsurkunde unter viel Applaus an 
die erste Leiterin der neuen Region Taunus, 
Barbara Lecht.
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Immobilien
Verkäufe • Vermietungen • Gesuche

Ihr Weg in
Ihr neues 

Zuhause!

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com
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Künftig weniger Leistungsschwankungen 
bei Anlagen? 
In einem Projekt zur Entwicklung eines netzdienlichen Photovoltaik-
Speicher-Systems wurde ein Meilenstein erreicht. Unter der Koor-
dination des Center for Applied Energy Research (CAE) geht eine 
innovative Wandler-Speicher-Einheit in die Demonstrationsphase, die 
durch Wolkenbewegung verursachte Leistungsschwankungen von 
Photovoltaik-Anlagen glätten soll.
Nach der dreijährigen Entwicklungsphase wurde dazu eine entspre-
chende Demonstrationsanlage auf dem Dach des Energieversorgers 
ÜZ Mainfranken installiert. Diese Phase markiert einen entscheidenden 
Schritt zur Validierung des Systems unter realen Bedingungen.
Das Projekt NetPVStore zielt darauf ab, erneuerbare Energien in 
netzdienlicher Qualität bereitzustellen und gleichzeitig energetische 
und ökonomische Vorteile zu bieten. Mit der Installation der Demons-
trationsanlage wird nun die Machbarkeit und Effizienz des Systems 
praktisch erprobt und validiert.
Weitere Informationen erhalten Interessenten unter: cae-zerocarbon.de
 

Ihr

                
 Dieter Gehrig
Quelle: Immonewsfeed Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

% 06174 - 911 75 40

Sie möchten Ihre Immobilie 
verkaufen/vermieten? 

Gerne erstellen wir Ihnen 
kostenlos und unverbindlich 

eine Schätzung.
% 06174 - 911 75 40

Kronberg
Wohnen am Viktoriapark, 120 m2 Wfl., 
4 Zi., großer Blk. für nur 1.380,– € 
zzgl NK/Kt. 
Energieverbrauch 144,5, Klasse E Bj. 1970, Öl

% 06174 - 911 75 40

Königstein
Dach-Maisonette in 1A-Innenstadtlage, 
126 m2 Wfl., schöne Sonnenloggia 
mit Fernblick, EBK für nur 1.550,– € 
zzgl. NK/KT. 
Verbrauch 137,71, Klasse E, Bj 1992, Gas

% 06174 - 911 75 40

Wohlfühlhaus  
in Rosbach vor der Höhe

471 m2 Sonnengrd. 175 m2 Wfl., 6 Zi., 
modernes Bad für nur 649.000,– € 
inklusive EBK. 
Bj. 1986 Verbrauch 128,89 Klasse D, Öl

Frankfurter Straße 51
65779 Kelkheim
Tel. 0 61 95 – 720 42 40
www.schreinereipreuss.de
E-Mail: info@schreinereipreuss.de

Neuer Showroom mit über 400 m² Fläche
AUSSTELLUNG:

Parkettböden
Vinylböden
Möbel
Küchen
Fenster
Haustüren
Innentüren
Treppen
Terrassenböden
Pflegemittel

Infrarotheizung: So geht Zukunft –  
Strahlungswärme punktet im Neubau mit kostengünstiger 
Anschaffung, langer Lebensdauer und effizientem Betrieb

Schnell und effizient dort heizen, wo Wärme  
benötigt wird: mit Strahlungswärme der 
 Infrarotheizungen von DIGEL HEAT.  
 (Foto: epr/Digel Sticktech GmbH & Co. KG)

(epr) Wer ein Haus baut, kommt an der 
aktuellen Diskussion über zukunftsfähi-
ge Heizsysteme nicht vorbei. Bestärkt 
wird die Thematik durch politische Vor-
gaben, dass Heizanlagen im Neubau 
ab 2024 zu 65 % mit erneuerbaren 
Energien betrieben werden müssen. 
Vor diesem Hintergrund sind der Ein-
bau von Wärmepumpen sowie deren 
niedriger Verbrauch in aller Munde. Nur 
wenigen ist jedoch bewusst, dass sich 
der erhebliche Investitionsrahmen von 
rund 40.000 bis 50.000 Euro für eine 
Wärmepumpe samt angeschlossenem 
Heizsystem schwerlich über die Ver-
brauchswerte amortisiert. Wird dieses 
komplexe und technisch aufwendige 
System zur Effizienzsteigerung noch mit 

Photovoltaik o. ä. ergänzt, schrauben 
sich die Ausgaben weiter in die Höhe 
– und bringen viele an die finanzielle 
Grenze. Eine günstige, planbare und 
technisch leicht umsetzbare Alternati-
ve stellt die Infrarotheizung dar, deren 
Investition mit 10.000 bis 15.000 Euro 
weit überschaubarer ist. Dieser gerin-
gere Kostenaufwand ermöglicht es, 
von Beginn an in zusätzliche Technolo-
gien, wie bspw. eine Photovoltaikan-
lage, zu investieren. Jene kompensiert 
den evtl. höheren Strombedarf von 
Infrarotheizungen und macht das Ge-
bäude gleichzeitig GEG-konform, öko-
logisch fit und zukunftsfähig. Und mehr 
noch: Schaut man sich die zu erwarten-
de Nutzungsdauer von Luft-Luft-Wär-
mepumpen an, liegt diese i. d. R. bei 
unter 20 Jahren – eine Zeitspanne, die 
keine vollständige Amortisation der 
Anschaffung zulässt. Wer hingegen auf 
hochwertige Infrarotheizungen, etwa 
von DIGEL HEAT, setzt, kann nicht nur 
bei der Investition, sondern über den 
gesamten Lebenszyklus hinweg mit 
geringerer wirtschaftlicher Belastung 
rechnen. Langzeittests des TÜV SÜD be-
scheinigen den DIGEL HEAT Produkten 
eine technische Lebensdauer von weit 

über 30 Jahren – ein kostspieliger Aus-
tausch ist somit ausgeschlossen. Zu-
dem profitieren die Bewohner bei den 
Infrarotheizungen „made in Germany“ 
von behaglicher Strahlungswärme, die 
– im Gegensatz zur trägen Wärmebe-
reitstellung wasserbasierter Fußbo-
denheizungen – schnell, einfach und 
effizient zur Verfügung steht. Nicht zu-
letzt sind die Infrarotheizsysteme mo-
dular, sie können mit wenig Aufwand 
erweitert, angepasst und digitalisiert 
werden. Mehr zu Infrarotheizungen als 
lohnende Alternative zur Wärmepumpe 
sowie praktische Berechnungstools un-
ter www.digel-heat.de

Die Infrarotheizung mit einem individuellen 
Motiv versehen? Auch das ist kein Problem. 
Und eine vom TÜV SÜD bescheinigte techni-
sche Lebensdauer von über 30 Jahren gibt’s 
noch oben drauf.  
 (Foto: epr/Digel Sticktech GmbH & Co. KG)

Bauen & Wohnen

1983 - 2023

Unser Leistungsprogramm:
Spezial Fassadenanstrich • Eigener Gerüstbau

Kunststoffputz • Malerarbeiten • Wärmedämmung
Tapezierarbeiten • Trockenbau • Brandschutz

Am Salzpfad 19 · 61381 Friedrichsdorf
Tel. 0 60 07 - 71 44 · Handy 0171 - 78 28 192 · Fax 0 60 07 - 93 06 44

E-Mail: maler@zoeller-u-john.de  ·  www.zoeller-u-john.de

Meisterbetrieb • Ausbildungsbetrieb
Mitglied der Maler- und Lackierer-Innung

COMP&VEND-FENSTER
Alufenster / Rollläden / Mosquitoschutz für Ihr privates  Eigenheim  

auf Maßanfertigung in allen RAL-Farben mit fachmännischer  
Montage und Entsorgung Ihrer Altfenster, Fenster nach den 

aktuellen Energiesparvorgaben mit K-Wert 0,9.

Auch Eingangstüren nach Ihren Vorstellungen auf Maß im Programm.

Schnell und zuverlässig lieferbar!

Vereinbaren Sie einen Termin mit uns!

Firma Comp & Vend, 65812 Bad Soden 
Mobil: 0157 82043024 

E-Mail: juergen.mechler@live.de

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Ihr Weg in
Ihr neues 

Zuhause!

Der Sommer lässt auf sich warten –  
„Heckstädter“ Kuchen liefert Glücksgefühle

Oberhöchstadt (kb) – Nach dem überwäl-
tigenden Erfolg des Blechkuchenfests im 
Herbst sehnen sich Heckstädterinnen und 
Heckstädter schon lange nach der nächsten 
süßen Verführung. Das hat jetzt ein Ende. 
Das heiß erwartete Beerenkuchenfest fin-
det am Samstag, 22. Juni, auf dem Porto 
Recanati Platz statt. Beginn ist um 15 Uhr 
und es wird so lange gefeiert, bis der letzte 
Kuchen verzehrt ist. Bei dieser kostenfrei-
en Veranstaltung ist jede und jeder herzlich 
eingeladen,  den Sommer mit einer Viel-
zahl köstlicher Beerenkuchen willkommen 
zu heißen. Der Verein Heckstadt Freunde 
Oberhöchstadts e.V. sorgt zudem für kos-
tenlosen Kaffee und Erdbeerbowle, so dass 
einem gemütlichen Nachmittag nichts im 

Wege steht. Besonders freut sich der Ver-
ein über Kuchenspenden. Jede und jeder, 
der einen Beerenkuchen beisteuern möchte, 
kann sich unter der Telefonnummer 06173 
68849 bei Gabi Holler melden. Jede Spende 
wird dankend entgegengenommen und trägt 
zum Erfolg dieses besonderen Fests bei. Ein 
süßer Start für zahlreiche Besucher in den 
Sommer ist somit garantiert. Der Heckstäd-
ter Verein engagiert sich seit vielen Jahren 
für Gemeinschaft und organisiert regelmä-
ßig Feste und Veranstaltungen in der Orts-
mitte, die das Miteinander stärken und für 
Freude und Genuss sorgen. Mit dem Bee-
renkuchenfest setzt der Verein seine Tradi-
tion fort, den Sommer mit einem kulinari-
schen Highlight einzuläuten.

„Zeit ist Hirn“ – Klinikforum steht im 
Zeichen der Schlaganfalltherapie

Hochtaunus (kb) – Beim Schlaganfall 
zählt jede Sekunde. Je länger das Gehirn 
unterversorgt ist, desto größer ist die Ge-
fahr irreparabler Schäden. „Zeit ist Hirn“ 
lautet deshalb die Devise. Auslöser ist 
meist eine Durchblutungsstörung, hervor-
gerufen durch eine Gefäßverengung oder 
einen kompletten Gefäßverschluss. 
Eine sofortige Notfallversorgung führt im 
besten Fall dazu, dass keine dauerhaften 
gesundheitlichen Beeinträchtigungen be-
stehen bleiben. Welche Warnsymptome 
gibt es? Was kann getan werden, um die 
Heilungschancen zu erhöhen? Diese und 
viele andere Fragen beantwortet Ruska 
Ivanova da Silva Marques, Oberärztin der 
Fachabteilung Neurologie an den Hoch-

taunus-Kliniken, beim nächsten Klinikfo-
rum am Donnerstag, 20. Juni, um 18 Uhr 
im Foyer der Hochtaunus-Kliniken  in der 
Zeppelinstraße 20.  Die Fachärztin wird in 
ihrem Vortrag „Time is brain – Aktuelles 
aus der Schlaganfalltherapie“ über aktuelle 
notfallmedizinische Möglichkeiten spre-
chen. 
Alle Interessierten sind zu der kostenfrei-
en Veranstaltung eingeladen und werden 
gebeten, sich per E-Mail unter presse@
hochtaunus-kliniken.de anzumelden. Da-
bei bitte den Namen, Anschrift und die 
Rufnummer nennen. Eine telefonische 
Anmeldung ist wochentags von 12 bis 16 
Uhr unter der Rufnummer 06172 14 13 45 
möglich.
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Ihr Einkaufsparadies in Königstein!
bis 21 Uhr bis 21 Uhr geöffnet!geöffnet!

Wir haben in der
Limburger Str. 48 
für Sie

Angebote gültig von Donnerstag, 13.06. bis Samstag, 15.06.2024
Alle Preise sind in Euro angegeben. Irrtum vorbehalten. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen, solange Vorrat reicht.  
Herausgeber: A.+M. Nolte aktiv-märkte GmbH, Bierstadter Str. 53, 65189 Wiesbaden

Bio Mini Wassermelonen  
aus Spanien oder Italien,  
Klasse II, Stück

Dr. Oetker Die Ofenfrische oder  
Tradizionale Pizza versch. Sorten,  
z. B. Salami 390 g (1 kg = € 5,69), 
Salame Romano 385 g (1 kg = € 5,77), 
tiefgefroren, Packung

Schwälbchen  
Frische Milch  
1,8% Fett oder  
3,8% Fett,  
1-L-Packung

Kölln Müsli verschiedene Sorten,  
z. B. Schoko Müsli 600 g (1 kg = € 4,15), 
Packung

D’arbo Naturrein Konfitüre extra  
verschiedene Sorten, 450-g-Glas 
(1 kg = € 6,64)

Zarte Lammlachse  
aus Neuseeland,  
würzig mariniert, 100 g

Jacobs Krönung vakuum gemahlen 
oder ganze Bohnen, verschiedene  
Sorten, 500-g-Packung (1 kg = € 9,98)

Rhönsprudel verschiedene Sorten,  
Kiste mit 12 x 1-L-PET-Flaschen 
zzgl. 3,30 € Pfand (1 L = € 0,50)

Geldermann  
Sekt Rosé  
oder Brut  
0,75-L-Flasche  
(1 L = € 10,65)

AKTION

2.99

AKTION

2.99

GANZE FRÜCHTE

AKTION

2.22
AKTION

1.29 AKTION

2.49

AKTION

4.99
AKTION

2.99
AKTION

5.99
AKTION

7.99

Bitburger Premium Pils oder  
0,0% Alkoholfrei Kiste mit 20 x 0,5-L-
Flaschen zzgl. 3,10 € Pfand (1 L = € 1,00)

AKTION

9.99

Samstag

17  12

Freitag

18  14

Sonntag

18  10

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

Elektrotechnik Ritschel
Inh. Martin Ritschel
Oberurseler Straße 5 · 61476 Kronberg
Tel.: 06173 950102 · Fax: 06173 950103
info@elektro-ritschel.de
www.elektro-ritschel.de

Elektrotechnik

Elektrotechnik

Elektrotechnik
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Beratung  *  Planung  *  Ausführung  *  Service

Lichtspiele 
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13. 6. – 19. 6. 2024

Golda –
Israels eiserne Lady
Do., Mo. + Mi. 20.15 Uhr 

Sa. + So. 18.00 Uhr 
Di. 20.15 Uhr (OV)

–––––––––––––––––––––––––
Berliner Philharmoniker – 

Sommerkonzert:
Live aus Berlin

Fr. 19.30 Uhr
–––––––––––––––––––––––––

Radical –
Eine Klasse für sich

Sa. + So. 20.15 Uhr 
Mo. 17.30 Uhr

Jetzt einliefern zur  
nächsten Versteigerung!

Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171 - 27 90 467 
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

Was auch immer Sie DRUCKEN lassen möchten,

WIR ERLEDIGEN DAS GERNE FÜR SIE

jetzt in jetzt in 

Theresenstraße 2 · 61462 KönigsteinTheresenstraße 2 · 61462 Königstein

Tel.: 06174 9385-0 · info@druckhaus-taunus.deTel.: 06174 9385-0 · info@druckhaus-taunus.de

Bitte um Handtaschenspenden für den guten Zweck
Kronberg (kb) – „Wenn nichts mehr geht, ei-
ne „Clutch“ geht immer”. Stardesigner Guido 
Maria Kretschmer soll das gesagt haben. Und 
wenn er das tat, dann hat er damit sicherlich 
vielen Frauen aus dem Herzen gesprochen. 
Denn Handtaschen sind mehr als Gebrauchs-
gegenstände mit Stauraum. Sie machen ein 
Outfit erst komplett. Dementsprechend groß 
und vielfältig ist der Fundus an Taschen, der in 
so manchem Kleiderschrank aufbewahrt wird. 
Und wie es in der Welt der Couture – egal ob 
Haute oder Prêt-à-porter – nun mal ist, kommt 
so manches, was einmal ein Lieblingsstück 
war, irgendwann aus der Mode. Frauen, die 
Platz für modische Neuzugänge schaffen, die 
alte Tasche aber auf gar keinen Fall werfen 

wollen – für die haben die Kronberger Frau-
enverbände auch in diesem Jahr wieder eine 
mehr als hilfreiche Alternative: die Handta-
schen-Börse. 
Gemeinsam mit der städtischen Gleichstel-
lungsstelle laden die Initiatorinnen dazu ein, 
gut erhaltene Taschen abzugeben und ihnen so 
nicht nur ein zweites Leben zu sichern, son-
dern auch noch Gutes zu tun.

Erlöse gehen ans Frauenhaus 
Denn die gespendeten Taschen werden im 
Rahmen des traditionellen Kronberger Floh-
markts verkauft und die Erlöse an das nahege-
legene Frauenhaus in Oberursel gespendet. Da 
viele Frauenhäuser durch Spenden finanziert 

werden, ist es den Kronberger Frauenverbän-
den wichtig, mit ihrer Aktion das Frauenhaus 
finanziell zu unterstützen, aber auch auf die 
Wichtigkeit der noch immer aktuellen Thema-
tik „Gewalt gegen Frauen“ hinzuweisen. 
Die Oberurseler Einrichtung des Vereins 
„Frauen helfen Frauen“ hilft Betroffenen, die 
häusliche Gewalt erlebt haben, und bietet ih-
nen einen Zufluchtsort. 
Nicht wenige von ihnen suchen das Frauen-
haus mit ihren Kindern auf. Die gesammelten 
Spenden kommen somit Frauen und Kindern 
in Not zugute.
Der Stand für den guten Zweck wird auch in 
diesem Jahr im Rahmen des Kronberger Floh-
markts, am Sonntag, den 7. Juli, im Receptur-

hof stehen und lädt zum Einkauf ein. Neben 
Handtaschen werden auch Geldbörsen und 
Rucksäcke, die ein neues Zuhause suchen, ver-
kauft.

Drei Abgabestellen
Sehr gut erhaltene und neuwertige Handta-
schen, Rucksäcke und Geldbörsen können ab 
sofort zu den regulären Öffnungszeiten im 
Bürgerbüro, der Stadtbücherei und im Rathaus 
abgegeben werden.Die Kronberger Frauenver-
bände und die städtische Gleichstellungsstelle 
freuen sich über zahlreiche Taschenspenden 
und laden dazu ein, diesen Aufruf im Be-
kanntenkreis und in etwaigen Netzwerken 
zu teilen.

Von der Saalburg  
zum Herzberg

Kronberg (kb) – Der Club 
aktiv im MTV Kronberg 
trifft sich am Mittwoch, 
den 19. Juni, um 14 Uhr 
am Gelände des MTV 
Kronberg. Von dort wird 
mit Fahrgemeinschaften 
zur Saalburg gefahren. 
Dort beginnt eine Wande-

rung mit schönen Ausbli-
cken zum Herzberg. Nach 
der Rückkehr zur Saalburg 
ist eine Einkehr im dorti-
gen Berggasthof geplant. 
Die Rückkehr in Kronberg 
erfolgt gegen circa 18 Uhr. 
Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.


